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J^ls 6er Vorhang t>or 6en Sternen u>te6er 
fiel, flammten in öem Saale, 6er hinter uns 
tr>ar, unjäh lige 6unf eigrüne Campen auf — un6 
6ie machten, 6afj? 6ie H)än6e un6 Säulen un6 
t>efon6ers 6ie hohen ftuppelgemölbe ganj geifter* 
haft leuchteten ; feine Sdjattenfpiele jucften 6urch 
6as (Beleuchte, un6 auch 6ie Hilpfcr6chen neben 
mir unrften in 6em grünen Cicht mie Schatten* 
fpiele aus einer an6eren IDelt. 

Cautlos n?an6elten 6ie ägyptifchen Herren 
auf 6em ZTtofaiffufjbo6en auf un6 ab. Un6 
bann fprangen fte über etnan6er — un6 6abei 
fprangen fte immer Ijö^cr — bis in 6ie h°h cn 
Kuppelgewölbe h^ nc ^ n ? wo Schattenfpiele 
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gleich in noch größere Beilegung gerieten, ba 
fief? Me Hilpferbchen oben fefjr fty in unzähligen 
Saltomortais überfchlugen. 

3cf? fab? mir bas ohne Crregung an. 

Uber plötzlich ftanben bie Herren mie eine 
Säule ror mir — einer auf bes anbern Kopf 
— alle fteben über einanber — mas mich an 
mefifonifcfye unb inbifche Sfulpturen erinnerte. 

King Kamfes ftanb ganz oben unb fprad? 
jefet mit feierlicher Dorberpfotenbemegung ofyne 
pincette: 

„3*fct fetnnft Du iadjen, liebes ©ttfelchenl 
Du follft heiter fein für alle Cmigfeit Du ^aft 
je$t begriffen, mas überall bafyintet ift — mie 
niel dahinter ift — baf unenblid? piek Cr» 
fcheinungsmelten hinter jeber Sinnesmahtttehimmg 
Öen granbtofen XDelthmtergrunb bilben." 

„3a," rief ich « u * fceunblicf?, „barüber fann 
ich aber hoch nicht immerzu lachen unb hriter 
fein — bas märe hoch langmeilig." 

„Khal" riefen ba bie Sieben im Chore. 




„Deine Bemerkung bemeift uns,“ fuhr ber 
König Uamfes fort, „baf Du auf bem rechten 
IDege bift. Du fiel? ft ein, bafj auch bie befte 
Caune auf bie Dauer unerträglich merben fann. 
<Sut, mein Sohn! Du ^aft Dich eben auch mit 
ber fcfjlechten Caune abgefunben unb fte als eine 
Xcotmenbigfeit erfannt Der granbiofe DDelt« 
hintergrunb ift für Dich nidjt mehr ein leeres 
Spufphantom. tDcnn ich «Ifo fugte, Du »ürbeft 
pon je£t an für alle (£u>igfeü ein Cadjenber 
fein — fo meinte ich kas felbftuerftänblich blos 
figürlich unb fymbolifch. 3d? mollte fagen: Du 
unrft nid?! mehr bas (ßleichgeandjt pcrlieren." 
Da fchrieen bie ÜgYpter : 

„IDir »edieren ’s auch nicht!" 

Unb habet ftanben fte auf bem rechten Bein, 
tuoburch bie Chierfäule fein gegliebert mürbe. 
Unb bann fchrieen fte: 

„U)ir fönnen auch lachen!" 

Unb babei ftanben fte auf bem littfen Bein 
unb lachten, baf es oben nur fo fnarrte. 
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Unb bann machten ftc jufammen oben 
fteben mal fteben Saltomortals — unb ftanben 
banaef? mteber unten auf bem Utofaiffufboben 
in einer Heifye. 

„3d? hätte", fagte ber König Kamfes, 
„eigentlich in Derfen fpredjen follen, aber ber 
Klangjauber ber Dersfpracbe ift ber Deutlichkeit 
nicht immer bienlich. Unb mir ftnb nun mal 
bie Upoftel ber Deutlichkeit." 

„XPir mollen", fiel ba ber t}err ©berpriefter 
£apapi ein, „unferm lieben (Safte seigen, bafj 
je£t auch für bie groj|e Sonne aufgeht." 

Der 3nfpeftor pfiff mieber — es marb 
mieber bunfel — unb ber feibene Vorhang 
mürbe sum $meiten UTale fnifternb nach beiben 
Seiten auseinanberge 5 ogen. 

Unb ich f a h einen Sonnenaufgang. 

Uber meinen Schneegebirgen flammten 
himbeerrotc XDolken in einen bunf elblauen 
Fimmel hinauf. 

Unb grofe golbene Quabrate mürben in ben 




roten IDolfen ftdjtbar unb fdjaufclten u?te ©las» 
fdjeiben, baf es funfeite. 

Unb es riefelten feine Sdjleiergebilbe herunter, 
in benen feltfame XDefcn ftafen mit braunen 
©ejtdjtern. Unb biefe Sdjleiermefen festen ficJ? 
auf bie golbenen platten. 

^iernadj fafys fo aus, als ruenn ^unfen aus 
ben fyimbeerroten IDolfen fjerausfpri^ten — 
branbrote Junten, bie auf bie Sdjneegebirge fielen. 

©leicfoeitig famen feltfame ©eftalten aus 
ben Sdjneegebirgen heraus — unb audj aus bem 
blauen f}immel famen feltfame ©eftalten heraus 
— unb bie ncreinigten ftcf? in ben roten IDolfen 
unb auf ben fcfjaufelnben golbenen platten. 

Unb Ulles mürbe immer heftiger bemegt, 
unb glüfyenbe Strahlen flogen mie Pfeile burcfj. 

Dabei fam bie Sonne fyeruor — gan$ blut» 
rot — mit einem UTebufenantli^ — bas mid? 
gan$ ftarr machte — fobaf idj nichts Unbres 
mefyr felgen fonnte — als biefes blutrote 
UTebufenantli^. 




Unö i df fyörte, une öer feiöene Dorfyang oon 

tt 

Öen Ugyptem urieöer jugejogen tuuröe. 

3eöodj icfy fafy öas blutrote Untlifc tro^öem. 
Diefer HTeöufenfopf mar in allen Ceilett 
rot — öoefy jeigten ftef? perfdjieöene Hots — 
bas öunfelfte in Öen grofen ftarren Uugen. 

3cfy fyörte öie Hgyptcr mit einanöer flüftern 
unö fafy öas Hot immer noefy. 

HTir mar fo, als menn in meiter £eme 
Dinge uor ftcfy gingen, öie i dj beim beften 
IDillen nic^t perftefyen fonnte — unö öas blieb 
fo, mie mir fcfyien, eine lange lange 



Spater füllte icfy, öa§ midj unftcfytbare 
l}änöe mieöer auffyoben — unö mir übers 
(Beftcfyt ftricfyen — foöaf icfy öas Hote txic^t 
mefyr fafy. 

Das mirfte n>ie eine <£rlöfung. 

Unö öabei empfanö icfy plotjlicfy einen heftigen 
fjeiffyunger. 
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Unb ber pYramibeniitfpeftor Hibobbt fagte 
neben mir, als metm er meinen junger mit« 
empfänbe : 

„XDenn Du geflatteft, baf idj mir ein 
Ulanuffript aus Deiner ICafcfye nefyme, fo follft 
Du fofort eine Zigarre t)cibtr\." 

3<ä? mar felbftperftänblid} einnerfianben — 
unb obfdjon id? nichts fafy, füllte id) boefy gleich 
Hibobbis falte pincette in meiner regten 
Brufttafcfye. 

Unb bann rauchte id/ — unb fafy bie 
brennenbe (Blut meiner Zigarre. 

Uber Bibobbi l/atte, mas er mollte. 
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frtty der Scbweinejurige 

Eine I cfjrrci dj c 0efd)ld)te 

Das batte man den großen Spöttern immer 
getagt. Uber Tie wollten nicht hören. Sie woll- 
ten an die Gefährlichkeit der Dummheit nicht 
glauben. 

Die Dummheit wird doch immer noch unter- 
teilt. 

Wie gewöhnlich Iahen die Spötter auch in 
der Syloefternacht in der Prachtgondel ihres 
Luftballons. Sie waren hoch in den Wolken 
fo redjt fidel, denn die Prachtgondel war na- 
türlich fein fäuberlid) mit dicken Glasfcheiben 
auf allen Seiten 3ugefd)loffen. 

Um 3wölf Uhr nachts follte natürlich der 
Punfch mit den Ralbskotelettes nach oben ge- 
flickt werden. 

Trib, der Schweinejunge, follte den Korb 
hinauffchicken. 

Der Ballon mit der Prachtgondel war mit fünf 
fetten, lehr langen Stricken unten angebunden. 
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Und da cs Syloefternacbt war, fcbien cs 
yanj natürlich), den Scbweinejunyen Jrib mit 
dem Rorbc bei den fünf Stricken allein 3U 
laffen. 

Es fd)lug l>alb 3wölf, und der Jrib fab, dab 
ihn kein rßenfcb beauftiebtigte. 

„ 1 b!“ dachte er, „W03U tollen die dummen 
Spötter da oben fo viel Punfd) trinken?“ 

Und er nahm eine Tlafcbe aus dem Rorbe 
und trank fie 3ur l)älfte aus. 

„lb!“ dachte er, „die fd)meckt gan3 gut. 
Die andern Tlafcben werden nicht fcblecbter 
fcbmecken — und die Ralbskotelettes?“ 

Er fann ein biseben nach und machte dann 
die Stricke uorfiebtig los und lieb den Cuft- 
ballon daoonfabren. Den Rorb uerfteckte er 
hinten im Bufd). Und dann rief der dumme 
Scbweinejunge: 

„Teilte! F)ilfe ! Rilfe!“ 

Und dann kamen die JIndern und Taben, 
dab der Luftballon fort war — die JIndern 
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waren natürlich nid)t gan 3 nüchtern — denn 
es war ja Sylvefternacht. Und fo fchöpfte 
Reiner Verdacht. 

Und Jritj, der Schweinejunge, ah nach einer 
kleinen Stunde gemütlich leine Kalbskotelettes 
und trank feinen feinen Punfch da 3 U. 

Die großen Spötter fuhren durch Schnee und 
Regen im Hlondenfchein durd) die herrliche Sgl- 
»eftemacht — hatten aber nichts 3 U elfen und 
nichts 3 U trinken. 

„Verfluchte Zucht!“ fchrieen fie im Chore. 
Jfber das half nichts. Trih ah und trank und 
lachte die Spötter aus. 

Ein dummer Schweinejunge ift faft immer 
3 ugleid> auch ein verfluchter Schweinehund. 

hoi! Da fd>aukelten die Spötter hoch in 
der Euft, denn der Euftballon war mit ihnen 
durchgegangen. Das kam davon! Die Spötter 
wollten dem dummen Schweinejungen niemals 
die Ehre anthun, feine Schweinewege 3 U ver- 
folgen. 



12 



Digitized by Google 




Da Rauheiten De Je$t oben in der Cuft 
— ot>ne Spelte und oijne PunTd) — daran 
labte Tid) der unoerfdjämte Tritj. 

Oie Spötter hätten tidj gleid) um a<bt Ul)r 
übends den PunTd) und die Ralbskotelettes 
binauffdjicken laTTen Tollen. Dann wäre das 
Unglüdt nid)t paTTiert. 

Rlan Tollte Tein DacbteTTen nie aus den 
JTugen verlieren — denn $d)weinejun$en giebts 
überall. 




3ßs idf trneber fefyen fonnte, faT) i <%, bafj 
»» 

tef? mit Öen alten Hgyptem in einem attfet» 
orbentlkt} behaglichen Zimmer sufammenfaf. 
Die tDänbe bes Zimmers beftanben aus meinem 
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Sammet mit golbenem Blattornament, bas fo 
recht unorbentlich angeorbnet 5U fein fcfjien. 

IDir fafen in hellblauen meinen Sammet* 
feffeln, unb bie Cifchbccfe mar fchmarjer Sammet 
mit blutrotem HTcbufenFopfornament. €ine ftlberne 
fefjr große flache Ufchfdjale ftanb auf bem £ifd}. 
Bie anbern Herren pieften mieber fdjmebenbe 
Sterne, bie aber biesmal mie IDeintrauben 5m 
fammenhängenb über ber Cafel fchmebten. 

Unb mir mar fo, als menn meine Cafcfyen 
leichter gemorben mären. 

3ch erinnerte mich, Kibobbi in meine 

Cafdje gefaßt hatte — mit feiner pincette — 
mäfjrenb ich meiner nicht mächtig mar. 

3ch erflärte etmas heftig, baß id} mid} be* 
unruhigt fühle. 

Ba fagte ber Uing Umenophis eifrig: 

„UTit bem Perftanbe überminbet man feine 
(Befühle — fo fagt man — unb bas ftimmt 
mohl — ba ,man‘ gemöhnlich nid?! fehr oiel 
Berftanb befißt." 
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„3rf? weif nicht," entgegnete i<h gereist, 
„mas biefe Bemerfung tjier foU ; ich t?af>e bas 
(Befühl, bas mir XUanuffripte tueggefommen 
finb. Unb menn mich nichts mütenb macht — 
biefes macht es." 

UTit unerf<hütterli<her Seelenruhe fagte ba 
ber King Chutmojts — fanft tuie ftets : 

„Bor bie grofen ^reuben haben bie (Bötter 
bie Reinen geftellt, bie man überminben muf — 
um 3U jenen $u gelangen, Kus biefem Cßrunbe 
muf man ben tierifdjen Kmüfements aus bem 
H)e ge gehen, menn man bie fompli$ierteren möchte, 
bie nicht blos mit ber (Bier nach Cyiftensuer» 
längerung geraden ftnb." 

Ber König Hecho fagte banach, mährenb 
ich weine lEafche neruös uon aufen befühlte: 
„Unb uor bie grofen Schmerjen h a &w bie 
(Bötter toieberum bie Reinen S<hmer$en geftellt, 
bie man nicht überunnben fann, menn man 
jene flieht. Baher fommt (Dnfels Cafchen* 
ärger." 
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3 dq mürbe furchtbar mütenb, hoch bie Herren 
Iahten gemütlich unb pieften in ihre Crauben* 
fteme. 

Der ©berprieftcr £apapi aber brüllte mit 
furchtbarer Stimme: 

„Kleine Ceute, bie noch nicht $u leben gelernt 
haben, mögen ja mohl als Künftler bie ebtjelne 
(Srfcheinung abgefonbert mie ein XHeermunber 
betrachten unb beurteilen — bie Kunft jebotfj, 
bie ein bischen mehr fein miü, follte ftets ben 
granbiofen f}intergrunb h aben." 

„XHeme Herren/ rief ich & a erregt, „ich 
möchte blos miffen, mo mehrere non meinen 
ZHanuffripten geblieben ftnb. Sinb bie auch 
im fjintergrunbe geblieben?" 

„Hanul" riefen ba ZlUe burcheinanber, „Sie 
merben uns boef? nicht hn Derbachte haken?" 

„3ch", erflarte ich, „fhibe unter ben 
ZTCanuffripten, bie ich 3*? ncn noch nicht $e* 
jeigt habe, feine emften DTanuffripte — bie ftnb 
fort." 




„Das ift ja unglaublich," fagte ber (Seneral, 
„jctgen Sic mal h«/ tpas Sic noch ba haben." 

3<h bachtc natürlich nicht baran, ihnen meine 
übrigen ZHanuffripte an$upertrauen. 

Unb ich gab ärgerlich blos pier bis fünf 
Sachen hin* 

Doch faum hatten bie Jjerren bie Sachen in 
ber bjattb, fo rief ber mir feljr perbächtig por« 
lommenbe Pyramibeninfpeftor : 

„Jjier haben mir fchon tpas (Ernftesl" 

„ VOas haben Sie benn?" fragte ich böfe. 

(Er lachte, fagte, baf ich «in fch r uertrauens» 
feliger 0nfel fei, unb las por, tpas er für (ehr 
emft $u halten berechtigt $u fein glaubte. 
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Zwei Cdeltenscböpfer 

Ski j)c 

Sein Jfuge leuchtet wie taufend lichtfprühende 
Sonnen. Er fitjt auf feinem großen Weltenfeffel 
und träumt. 

Seine Sterne dreien fid) ju feiner Rechten 
und 3U feiner Cinken, faufen an feinen Rnieen 
vorüber, gel)en in Schraubenlinien um feine 
Jinger, bleiben ftill an feinem weiten Barte 
hängen, wandern langfam in kompltyierteften 
Ruroen in die grotye Weite und leuchten alle 
fo ftill — wie ßachtlampen in einer Sommer- 
nacht. 

Und er freut fid) über feine ftille ruhige 
Weltenheerde wie ein guter l)irt. 

Sein heiles Jfuge fchweift in die Unend- 
lichkeit. 

Da ift ihm fo, als löften fid) dort drüben 
im dunklen Hintergründe ein paar Schleier los ; 
es wird dort immer hdkf* ^nd plötzlich fieht 
er da hinten weit hinter feinem Weltenraum 
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den Ropf eines alten Treundes, der da drüben 
aud) Stern - Welten fd)uf. 

Die Weltenfd)öpfer grüßen fiel). 

Und der alte Jreund )iel)t alle dunklen 
Schleier fort und 3eigt, was er in den vielen 
Billionen Sternjabren gemacht bat. 

Uber des Jreundes Sternmeere find nicht 
fo ruhig. Da flackert’s und flammt es. Die 
Sterne glühen in taufend Jarben und zeigen 
die tollften Jormen — gleitende ritfige Rüffel- 
fterne winden fid) 3uckend um Diamantgebilde, 
Jeuerfäulen drehen fid) wie Pfropf en3iel)er und 
flattern wie knallende Peitfd)en. 

Die beiden Weltenfd)öpfer feben fid) lange 
die neuen Welten an; Jeder von ihnen fchaut 
weit vorgebeugt 3um Hachbarn hinüber. Und 
während der Ruhige ftill feine Gedanken in 
der Vergangenheit fpa3ieren führt, ]ägt fie der 
Ceidenfd)aftlid)e wild in die fernfte Zukunft. 

Sie fühlen, dab fie Beide anders find, doch 
fie empfinden das nicht als etwas Störendes. 
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Sie nicken lid) lächelnd $u. 

Die Weltenlcböpfer haben alle nichts ge- 
meinlam. Ihre Sterngebilde willen das nicht; 
die 0eld)öple eines Scböplers ahnen lid) wie 
die Rinder eines 'Vaters. 

Canglam lallen wieder die dunklen Schleier 
des Hintergrundes. 

Und die beiden Weltenlcböpfer lind wieder 
allein; ihre Jlugen bilden, dab it>rc Sterne 
Itaunend bineinborcben in die tielen Raumgelilde. 

Die Jlugen der Weltenlcböpfer durcbltrablen 
ibr Reich; lie willen, dab lie nicht das gan 3 e 
unendliche Weltenall durcbdringen und um- 
Ipannen können. 

Jlucb dieles Willen Itört lie nicht. 

Unantaltbar bleibt ihr leliger ewiger Schöpfer- 
raulch- 
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„Das ift ja mel ju einfach!" fagte Ijtcrju 
6er heftige King Zlmenophis — unö babei 
fdjlug er mit feinen Dorberpfoten fo fräftig auf 
6ie fdju?ar$e Sammetbecfe, öie über 6er £if<h* 
platte lag, baf 6iefe in allen ^ugen fnacfte un6 
fnifterte — un6 ba£ 6ie ftlberne Kfd}fd?ale hoch 
auffprang. 

3ch erflärte, baf ich burdj eine berartige 
tEifcfybearbeitung mein (Eigentum fdjmerlic^ 
tmeberbefommen mürbe. 

fjatte idj aber geglaubt, bafj icf? bur<h bicfe 
Bemerfung bas (Öefpräd? auf meine uerloren» 
gegangenen ZRanuffripte lenfen fönnte, fo hatte 
id? mich arg getaufd?!. 

Ztls mare garnidjts los, l?ub nun uneber ber 
^Iljutmofts 5 U reben an — mit feiner lieblichen 
fanften Stimme fagte er fyolbfelig — lädjclnb: 
„Das £eben bes (Eittjelnen mufj, menn er 
Schöpfer $u fein uorgiebt, r?iel inniger mit feinen 
©efdjöpfen sufammenhängen. Das Seben bes 
€tn$elncn ift fo ohne IDeiteres als ein unab* 
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gängiges für uns gar nidjt uorftellbar. Die 
ZDelt ift utel fomplijierter mtb in ter eff aut er. 
Dian müfte Me unenMid?e ^olge 6er €r* 
fdjeinungsmclten in allen fdjaffenben €|-iften« 
jen als empfinbbar un6 mirffam fyinftellen; 
6ie unenblicfyen Heiden, 6ie 6ie uerfdjiebenen 
©rfcfyeinungsmelten barftellcn, müffen bod) im 
fdjaffenben (Seifte fel^r baI6 als unenblicfje Heiden 
bemufjt merben. XDenn fte bas nicfyt merben, 
I?at man fein Hcc^t, r>on ,UMtfcf?opfem‘ $u reben, 
ba cs boef), mie mir mofyl miffen, audj fdjaffenbe 
©ciftcr giebt, bie ba fefjaffen, ofyne $u miffen, 
mofyin iljr Schaffen füijrt; folcfye Schöpfer fielen 
aber nidjt auf einer fyoljen Stufe — auefy bie 
3nteUigen5 ber Scfjopfer ift nur in einer unenb* 
liefen Deilje für uns $u r>erftnntid?en." 

„€s laft ftef?", bemerfte baju ber brummige 
King Zcedjo, „eben nidjt fo ofyne XDeiteres 
fagen, baf mir ©arnidjts uon ber IDelt miffen. 
Da mir unfre ©rfdjeinungsmelt immerhin als 
eine minjig * fleine Ceilerfdjeinung bes DUs 



betrachten muffen, fo miffen mir bamit mahrli<h 
fc£?on genug. Kus öiefcr minjig * fleinen €r= 
fenntnis pon einem Ceite geht uns bie grofe 
€rfenntnis pon bem granbiofen, nie $u faffenben 
XDettensauber bes (Bansen auf. Unb Ceute, bie 
pon biefem noch feine Innung h a ^ cn / foUten 
hoch bas IDort ,Xt>elt' ein menig porftchtiger 
gebrauchen." 

„ 3 <h 9 e ^ c bas", ermibertc ich rafch, „burchaus 
$u unb bitte bie Herren höflichft um €ntfd)ulbi« 
gung. 3 <^ merbe bie unettblichen Heifjen, bie bie 
€rf<heinungsformcn barftcllen, nicht mehr per* 
geffen. Kber ich muf hoch auch bemerfen, ba£ 
ich burch biefe (Erfcnntnis mirflich nicht mieber 
in ben Bcfi§ meiner ZTTanuffriptc gelange." 

Da gab’s aber einen Sturm. 

„DTit ment rebcn mir benn?" 

„£)ätt hier 3 emanb in biefem DTebufensimmer 
feine IHanuffripte für €rf<heinungsformen?" 

„<£s fcheint hier ein guter 0 nfel immerfort 
Kopf unb < 3 eh mit einanber 3 U permechfeln." 

23 



Digitized by Google 




„£a§ uns mal erft Iefen, mas mir haben." 
Hach folgen unb ähnlichen Hebensarten, 
bei benen mich Heiner r»on ben alten bjerren 
eines Blicfes mürbigte, Iafen fte — bas, tr»as 
fte Ratten. 




Die 5delt von Bisen 

Ein großes ßebrumm 

0robe Sternvölker brummen plötzlich. 

Es find grobe \)o\)k eiferne Sterne, die da 
fo brummen. 

Eine Scbauermär bat die eifernen Sternvölker 
grimmig gemacht — darum brummen fie. 

Sie haben gehört — es ift kaum $u glau- 
ben — viele rnilliarden großer Blickmeilen von 
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ihnen entfernt lebe auf einem kleinen Eebm- 
klümpcben ein kleines Würmchen, das jebt 
tbatfäcblicb das Weltgan3e erfaßt habe — das 
ganje Weltgan3e — oon oben bis unten und 
nad) allen Seiten. 

Dies Würmchen auf feinem Cebmklef! 

Die eifernen Sternoölker brummen fürchter- 
lich, dab es kaum an3ul)ören ift; die Büffel- 
horn- und die Schneckenfterne find gan3 be- 
fonders laut. 

Und fo weit weg foll das Würmchen fein. 

Eine Schauermär! 

Eine Blickmeile ift fo weit, wie ein Straub 
oon taufend Mutterfonnen für die fcharfficfjtigften 
Sternaugen fiebtbar ift. 

Und das Würmchen ift uiele Milliarden 
folcher Blickmeilen entfernt! 

Die eifernen Sternoölker grunzen vor Wut 
— fie haben das Weltgan3e immer nod) nicht 
erfabt. 

Und das Würmchen foll ihnen über fein? 
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3ebt vernehmen tlc — die (Tricbtertterne 
flüttern's ihnen 3 U — dab das 'Würmchen jwei 
kleine Beineben haben Toll und aud) mit fd)ier 
unendlich groben 01aslinfen beim betten Willen 
nicht fiebtbar machen itt. 

Wie das die eifernen Sterne hören, müffen 
tie mordsmäbig lachen, dab der gan 3 e I)immel 
dröhnt — als führten Billionen 0lockenfterne 
Krieg miteinander. 

Es gehen doch noch luftige 0 efcbid)ten in 
den Sternuölkern um. 

Diefes Würmchen! 

Diefes unfid)tbare jweibeinige Würmchen! 

Die eifernen Sternvölker brummen bald 
nicht mehr. 

Späbe bebrummt man nicht. 
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Krebsrot 

Ein !?erren-$d)eno 

üuf der großen Jreitreppe ftand einer — 
der befann fiel) plöblicb auf fid) telbft. 

Er betrachtete fid) und fab, dab -HMes an 
ihm krebsrot war. 

„Bin id) ein gekochter Rrebs?" 

Jflfo kams dem Befonnenen über die febmun- 
3elnden Eippen. 

„ 0 ut!“ fuhr er aber fort, „dann tollen JTIIe 
3U gekochten Rrebfen werden!" 

Und er ging hinauf in fein hob«* f)aus 
und wollte alle feine Jreunde verwandeln. 

Es gelang ihm aber nicht. 
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Der Radaubengel 

MblMflcn-Ulk 

Eben waren die guten bofmeifter uom (Tode 
auferftanden und wünfdjten ficb gemütlich guten 
Hlorgen — da fcblug der Blitj in eine gefunde 
Eiche, und der Donner fcbüttelte alle bimmel. 

Das war aber nod) garnid)ts, denn gleich- 
zeitig Ttieg der nie befiegte General b°bnke 
aus feinem Grabe heraus und fing fo fürchter- 
lich über die Bedeutung der Treibt )u reden 
an, dal) die guten Dofmeifter fcbleunigft wieder 
in ihr altes Grab krochen. 

bobnke Jedoch fdjiug Jflles kur) und klein 
— aud) die fämtlicben bimmel. 

„ Treibet !“ brüllte er kanonenmäfjig. 

Dies Gebrüll war aber nicht mehr 3U hören, 
denn die waren mit allem Zubehör 

nicht mehr am Ceben — b°bnke ftand im 
Hicbts. 

Er wunderte fleh mächtig — half il) m leider 
nichts. 
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Was itt. itt weg! 

Hid)t$ kann To viel 3 erftören wie das Jrei- 
heitsgebrüll — Tämmtliche Fjimmel mit allem 
Zubehör bringt es einfach um. 

Die Jreihcit will eben weiter nichts als — 
nichts. 

J)ol)nke! Du kannft mir leid thun! Wo 
bitt Du jetjt? 

T)of>nke itt wohl auch nicht mehr am Ceben. 

0 T)ohnke! 0eneral T)of)nke! 




(Dein Grossvater 

„Das ift JDIes To lächerlich!“ Tagte mein 
0rohoater, als er das Tai), was id) Tchrieb. 

Id) Td)aute meinen 0rohvater Treundlid) an 
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und meinte: „ßrofjuater, das uerTtebTt Du 
nid)t!“ 

Großvater fdjwieg, denn er war feljr klug 
und wufjte, daf* mit mir nicht )u fpafjen Tei. 

Scblieblicb wufjte id) nicht, was id) mit ii)tn 
anfangen Tollte . . . 

Und da fing id) an, mid) mit if)m 3U 
prügeln . . . 

Er jerbrad) mir mein Hafenbein. 




Diefe pier Stücfe fcfjienen ben alten 
$u gefallen; fte lachten, fteeften bie ttöpfe $u> 
fammen unb jeigten ftch einseine Stellen. 

3 d) bewunberte, tute gerieft fte mit ifjren 
Pincetten umjugefycn nerftanben. 
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3^ fal? mir Me Blutmebufen auf ber 
fd}tuar$en Sammetbede genauer an unb fafy, baß 
jcbe einen gan$ anberen (Beftdjtsausbrud jeigte. 
Unb idj nerglid) biefe Dielen ©eftdjter mit bem 
(Seftdjte ber großen Sonne, bie mir bie Uugen 
geblenbet fyatte. 

XDäfyrenbbem fagte ber Uing {Djutmojts 
Iädjelnb : 

„Unfer Scfyeerbart E?at ofyne ^rage bas emft* 
I?afte Beftreben, feine aerefyrte Xcafe tiefer in bie 
UMtgefjeimniffe ju ftecfen. €r fudjt überall 
nad? großen fjintergrünben. Bas ift fdjon 
richtig. Uber bie f}auptfad?e nerliert er immer 
aus ben Uugen. Baß biejenige Crfdjeinungs« 
form ber UMt, bie uns offenbar tuirb, in allen 

it 

ifyrcn Äußerungen unenbltdj Diele Bafeinsmasfen 
Domimmt, bas ftimmt fdjon. £s fiimmt aucfj, 
baf es in unfrer Crfcfyeinungsform ber UMt 
nadj allen Biegungen fein £ttbe giebt. Biefe 
gewiß fc£?r großartige Cljatfadjc fommt in ber 
U)elt non €ifen gut $um Uusbrucf." 




„3nbcffen," nun 6er brummige XTecfyo 
fort, „menn bas auef? viel ift, ifts noefj niefjt 
genug. Du barfft nie vergeffen, baf alle Sterne 
mit ifyrer Unenblkfyfeit — nur eine einjige €r» 
fcfyeinungsform ber XDelt barfteUen — unb baf 
ftd} an biefe eine einige (Erfd?cinungsform ber 
XDelt noefy unenblid? viele anbere €rfd?einungs« 
formen anreifyen, bie uns vorläufig ttodj niefjt 
faßbar finb. Unb biefe anberen (Erfcfyeinungs* 
formen, beren ^a^I eben in feiner Unenblidjfeit 
pla§ finbet — maefjen uns bie ZDelt eben um 
enblicf) viele UTale größer, als fie uns bisher 
erfcfyien. So fommt es, baf bie unenblicfye 
ZDelt, bie mir $u fefyett vermeinen, jc$t nur ein 
tropfen in einem unenblid? viele UTale größeren 
UTeere für uns ift." 

UTir mürbe fcfyminblig — unb i cf? fagte bas. 

Da aber lacfyten UUe, unb ber £apapt fagte 
freunblicfj : 

„£afjf nur! Das gefyt vorüber l" 

Der Uönig Hamfes fpraef? barauf fefjr feierlich : 
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„Pergif nicfyt, was i d) Dir jeft fage: IDertn 
Du in Deinem gan$en Ceben nur biefes (Eine non 
ber unenblid? grofen Unsafyl ber <£rfdjeinungs= 
formen ber H)elt begriffen fyätteft — unb wenn 
Du nie banadj pergeffen würbeft, baf hinter jebem 
Stücf, bas Deine Sinne ma^rneljmen, nodj unenb* 
lief? nielc anbre Dinge bafyinterftecfen, $u benen Du 

mit Deinen Sinnen niefjt gelangen fannft 

— fo I?aft Du bas CBröfte erfaft ron UUem, 
ruas Du in Deinem armen £ebcn erfaffen fannft. 
Dann ift aber Dein Ceben nid?t metjr arm — 
rnie’s auef? fei! Unb barum fannft Du, wenn 
Dein Ceben $u (£nbe gef?t, rufyig fagen: ,3^ 
f?abe einen Ubglanj bes X^öd?ften empfunben, 
unb mef?r fann mit meinen armen Sinnen 
Xciemanb empfinben/ Unb bann werben Dir 
Deine armen Sinne wieber reief? erfefjeinen, 
wenn fte Dicf? aud? oft fcfjeinbar gequält fjaben. 
Unb Du rnirft rufjig fterben fönnen — einen 
feligen Cob — ba Du weift, baf Du bie un« 
gefjeure, UUes erbrüefenbe, furcfjfbar erhabene 
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©cmaltfonne ber unenblidjen U)clt»€icfe, bie in 
alle €ungfeiten Ijinctn immerju immer noch 
mehr geben fann, angeftarrt fyaft — unb felig 
murbeft." 

lUIe fchuüegen. 

Unb idj fah mit brennenben Uugen auf bie 
fhmarje Sammetbccfe, auf ber bie roten UTebufen* 
föpfe ju tanjen fdjienen. 

• • 

Ztadj langer ^eit, in ber mir uiel gefprochen 
Ratten, baten mid? bie alten fjerren ruieber um 
ein paar ZtTanuffripie. 

3 h erflärtc ihnen feierlich, bafj nach meinem 
Dafürhalten meine Arbeiten für fie feinen U)ert 
haben fönnten. 

Sie aber fagten, baf es fte tro^bem inter* 
effiere, micber mal mas uon mir ju lefen, menn 
auch ber granbiofe fjintergrunb nid?t ba fein foüte. 

Unb fo fam’s benn, baf idj uneber mas gab 
— allerbings mit einem (ßefühh bas uom Stolje 
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weiter entfernt mar — als ber Bauer t>on 
ber (£rfenntnistt?eorte ber Zcilpferbe, bei benen 
xd} lebte. 




Sonnenschein 

Die alten Bäume waren fo f)od}. 

Und der Donner ging ab, hinten hinter die 
Berge. 

Die Wolken oerjogen lieh, als würden Tie 
jerpflückt uon einer großen Band. 

£$ regnete nicht mehr, aud) das Blitzen lieh 
der gute Bimmel fein. Dafür flog ein Sonnen- 
ftrahl durd) die zerpflückten Wolken, und andre 
Sonnenftrahlen folgten. 

Da traten die alten Heute aus der (Thür 
und gingen durch den Wald 3ur Dichtung der 
Sonne entgegen. 
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Die Sonne fdjob ihre blanke ßla^e aus 
einem dicken Wolkenknäuel heraus — und die 
Sonnenglake glänjte. 

Und dann kam die gan^e Sonne wieder in 
den blauen F)immel hinein — und blendete — 
und funkelte auf den naffen Blättern der mäch- 
tigen Bäume — glitzerte auf der fommerbunten 
Wiefe — und machte JTIIes wieder hell und 
leuchtend. 

Die alten Beute ftanden unter den alten 
Bäumen — da wo's rausging aufs Jeld. Den 
alten Beuten fehlen die Sonne ins 0efid)t, und 
fie ftanden da und hatten tid) an die l)and 
gefaxt und fchauten fo in die frifche ölanjwelt 
hinein. 

Sonnenfehein ! 
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(Hcisbcit aus der Kreidezeit 

£$ war einmal ein altes fßattodon, das 
lebte in der Rreide 3 eit. Und das fßattodon 
war piel klüger als alle andern maftodons — 
es tagte immer nur: 

„rßein Jreund, wie's aud) tei und wie’s 
aud) werden mag — tei übeoeugt: es itt Jtlles 
to gut!“ 

Diete Worte waren außerordentlich trottreid) 
für die ganje Rreidejeit. 




Das alte XTCaftobon gefiel 6en Hitpferöen 
über alle XTCafen; fte begtücfwünfchten mich ju 
biefern ©pus in einer IDetfe, öic mir heute noch 
5 paf| macht 
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„Das ift nicht blos ein Simplicitätsbofu* 
ment!" fagte ber ©berpriefter. 

Unb öcr 3nfpeftor meinte freunblich: 
„©nfeld)cn, bamit wäre eigentlich Ellies 
gefagt! Hun fommt es blos barauf an, baf 
man biefe Sache niemals in Zweifel jicljt. 
leidet ift eine IDahrheit aussufprechen. Schmer 
ift es, eine tDahrheit $u behalten, ba bas 
menfchliche ©ebächtnis fchr mangelhaft ift 21m 
fchmerften ift es aber, einer gewonnenen €r* 
fenntnis gemdf ju leben." 

Der ©cneral llbbmalif fügte noch h* n 3 u: 
„Sehr nerwerflich ift es, wenn 3emanb 
fagt: 3^ fage (Darnichts mehr. <£in folches 
3nbwibuum erflart innerlich alles Seienbe für 
oeritablen ZTCift 2tls wenn bes ZTCenfchen Hafe 
ein fjauptfinn wärel ©nfelchen, id> fage Dir: 
ber ZHift uernidjtet bie Zttyftif feineswegs." 

Itach biefen XDorten gingen plö^lid? alle 
Campen aus, unb wir fajfen wieber mal im 
Dunfein. 
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Hurt fyörte ic£} bie Hilpferbe mit einanbcr 
fpredjen ; es flang fo, als mären fte meit ab — 
unb es fällte ba$u. 3^ konnte jumeilen bie 
einseinen Stimmen nid?t mefyr orbentlid? unter-- 
fcfyeiben — unb mufte halb nid?t mcl?r, ob ba 
nocf? bie Hilpferbdjen fprad?en. 

Die eine Stimme fagte jebenfalls: 

„Die Hnjaljl ber fomifdjen Dinge ift fo 
fdjrccflid? grof. Hud? bie £after ftnb fo fomifdj." 
(Sine anbre Stimme fagtc: 

„Der <5ram ift aud? fcl?r fomifd? — befon* 
bers, rnenn man it?n täglich umbreljt, une man 
Brillanten umbrefyt, bie bod? aud? fo fomifd? 
ftnb." 

Unb eine britte Stimme flüfterte gan$ leifc: 
„Der Sdjmierfinf ift fomifd?er als alles Unbre. 
3cbcs £?übfd 7 c Bilb muf er befd?ntieren. Unb 
babei fommt er ftcJ? nod? fo geiftreid? uor. (D 
Du fomifd?er Sdjmierfinf! Du beitfft, Du bift 
ein pf?ilofopl? — unb fufyrft bod? blos Uo> 
mobien auf." 
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3cf? badjte an meine perlorenen UTanuffripte 
— aber idj fam nicfyt tpeit in biefem meinem 
Denfen. 

3<3} Ijbrte plö^lid} bidjt an meinem redeten 
01jr bie brummige Stimme bes Königs Hecfyo : 

„3t?/ Du Sdjlingel," fagte er, „fannft Du 
Dir benn garniert Deine fleinlid^irbifdjen <De» 
banfen abgctPöfynen ? Sei bodj frofy, bafj Du 
Deine traurigen (Sefdjidjten enblid? mal per* 
Ioren fyaft. (Dlaubfi Du, es fei fo unumgäng* 
lid? nottpenbig, gleid? Ullcs ju bemalten unb 
Ulles aussufütjren, roas angefangen ift? 0 
nein! Derfdjroenbe audj mal! Die Ztatur per* 
fdjmenbet ebenfalls! Ulfo : grame Didj nidjt! 
Du bift bodj jc£t pon ber tEraurigfeit befreit, 
bemnad} braudjft Du bodj Deine traurigen U?a* 
nuffripte nidjt rneljr tpieberjuftnben. (Dieb mal 
gleich eine (Befcfyidjte fyer, bie fo nadj Be* 
freiung fdjmecft." 

Unb King Hecfyo ftanb im nädjften UToment 
mit einer brennenben Caterne por mir. 
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3<i? faf in einem großen Keller auf einem 
Jafj, fudfte, muffte lächeln unb gab am €nbe 
6em brummigen König, was er begehrte. 

„Jarnos!" rief er unb las bei Catemen* 
fdjein : 




Die Befreiung 

Eine Japanitdje nooellette 
TOu-Schika, die (Tochter des großen Üopf- 
fabrikanten, Iah in ihrem Garnnummer und 
weinte bitterliche (ihränen. Eingelperrt war 
das gute Rind. Der böte Gouverneur der ßord- 
provin*, der fchlimmfte rßädchenräuber feiner 
Zeit, hatte aud) die edle rßu-Schika in heim- 
tückifcher Sanier ihren Eltern geraubt. Dod) 
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da die 0 eraubte ihrem Peiniger mit größtem 
CTro^ auseinandergefebt batte, dab tie niemals 
fein Weib werden könne, weil Tie frei bleiben 
wolle jeit ihres Gebens, fo batte der böfe 0 ou- 
verneur das Mädchen eingefperrt in feinem 
hoben (Turm, den er nur 3um Zwecke der 
rßädcbenjäbmung auf dem haften Berge der 
ßordprooin3 vor vielen Jahren erbauen lieb- 
niu-$cbika fab und weinte; ihre (Tbränen 
floffen wie 0 ebirgsbäd)e 3ur Trübling$3eit. Und 
der herrlichen Jiusficbt, die ficb ihr vom Jenfter 
aus darbot, warf tie nicht einen einigen Blick 
3u; ihre Jfugen waren aud) 3U verweint. In 
jeder Stunde ftampfte fie mehrmals mit ihren 
kleinen Jüben auf den Steinboden und rief voll 
ftürmifcher Ceidenfchaft: 

„Trei will ich fein! Jrei will ich fein! Jrei! 
Jrei!“ 

Diefen ftürmifeben Redeftrom hörte der Sturm- 
gott Cobu, der gerade die Hordprovin3 einer 
eingehenden Unterfucbung unter3og. Und der 
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Sturmgott Eobu freute fid> über die ftürmifche 
Jlrt der Hlu-Sdjika. Und er befd)loh, das 
arme lDädchen 3U befreien. 

Während er fid) nun unten uor der eifernen 
Pforte an die JTrbett mad)te, trat ihm der Junge 
IDaler (Tai-CTai, der die Gefangene gleichfalls 
liebte, mit bleichem Jfntlih entgegen und rief: 
„Willft Du die rßu-Sd)ika befreien? Das Iah 
nur bleiben. 7 d) befreie fie. Ich bin (Tai-CTai!" 

Der Sturmgott gab ihm eine Ohrfeige und 
rief: „Id) bin Eobu!" 

Und nun fingen fie an, fid) mächtig 3U 
Ranken. Jeder wollte vor lauter Eiferfucht die 
rßu-Schika gan3 allein befreien. Und während 
des Zankes prügelten fie fid) öfters, wie das 
Riualen 3U thun pflegen. Dem (Tai-CTai fehlten 
bald 3wei Back3ähne, und dem Eobu blutete 
die Date. Und da3u fd)ien der Vollmond durch 
die gan3e Dacht. Und durch die gan3e ßad)t 
3ankten fid) und prügelten fid) die Rioalen, 
fodah cs 3ur Befreiung garnid)t kam. Während 
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oben rßu-$d?ikas äljränen In Strömen Hoffen, 
floh unten das Blut ihrer Befreier in Strömen. 

Und fo dämmerte denn allmählich der 
fßorgen, und oor dem CTurmfenfter erfchien die 
0öttin der Morgenröte, die herrliche Ballikära. 

ln einer goldenen Barke fah die 0öttin, 
und kleine Zwerge bekrän 3 ten die Barke mit 
dunkelroten Rofenketten. Der Di™™! war 
oben tiefblau wie ein flleer. Und aud) die 
Ballikära hörte die wilden Jreiheitsreden der 
rßu-Schika. Schnell rih Tich die 0öttin ein 
paar Rofen aus dem fchwar^en l)aar und warf 
fie durch das (Turmfenfter der 0efangenen in 
den Schoh- Da fprang das Mädchen erfchrocken 
empor, ftarrte die herrliche Ballikära wie ein 
Wunder an, fiel auf ein Rnie und flehte 
weinend: 

„0 Ballikära, nimm mid) mit und führe 
mich meinen Eltern jurück, denn id) will 
frei fein — frei — frei — frei!“ 

Da nahm die 0öttin die Mu~$d)ika in ihre 
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goldene Barke und fuhr mit dem verweinten 
Rinde durd) die weiten Hlorgenwolken )u dem 
Baute des großen (Topffabrikanten. 

Jin der eiternen Pforte des (Turmes wifd)en 
tid) unterdeffen die Rioalen die Blutstropfen 
aus dem 0efid)t und verbinden fid) die Band- 
gelenke. Und ihrem (Treiben fief>t oben aus 
dem (Turmfenfter mit glühenden Wutaugen der 
böfe Gouverneur )u. Der Gouverneur bat fid) 
durd) eine B’wtertbür in den (Turm gefd)lid)en 
und bat feben wollen, ob feine fllu-Scbika nod) 
nid)t kirre wurde. „Und nun ift fie fort!“ 
fd)reit er voll Entfern in die H2orgenluft 
hinein. 

Er glaubt, die beiden Rerls da unten an 
der Pforte batten feine n2u-$d)ika befreit. Er 
gebt bunter und ftellt die Eeute )ur Rede, 
wird aber gleich gan* eklig angelackt. Die 
beiden Rioalen geben fofort mit vereinten Rräf- 
ten auf den Gouverneur los; der ftarke (Tai -(Tai 
)erbrid)t ihm die Rinnlade, und Eobu ftö^t ihm 




fein Schwert durd) den Baud), dab der Böfe- 
wid)t gleich aufbrüllend den 0 eift aufgiebt. 

hierauf reicht der Sturmgott dem tllaler die 
l)and und Tagt bitter: 

„Junger Hlann! Während wir b^r um 
fßu-Scbika kämpften, ift das lockere rßädd)en 
mit einem JIndern durebgegangen. Wir wollen 
diefes Weib oergeffen.“ 

„Das wollen wir!“ ruft Üai-CTai, badet dem 
toten 0ouuerneur den Ropf ab und erklärt den 
Sturmgott für feinen beften Jreund. Sie fd)üt- 
teln fid) lange die f)ände, und bald geben die 
ehemaligen Rioalen Jlrm in Jlrm dem näcbften 
Wirtsbaufe 3 U. 

Dod) die befreite ttlu-Scbika enäblt ihrem 
Vater, dem groben CTopffabrikanten, wie fie 
oon der herrlichen Baliikära befreit wurde, 
jeigt jubelnd die dunkelroten Rofen der 0öttin 
und kübt alle ihre Scbweftern und auch ihre 
Hlutter mit leidenfcbaftlicber Inbrunft. 

i 
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Der alte Vater lad)t und erklärt feiner 
(Tochter mit Teiertagsmiene: 

„meine liebe mu-$d)ika! Da Du fo 
mutig gewefen bift, follft Du auch frei bleiben 
— 3eit Deines Eebens. Und kein Jreier foll 
Dir nahen. Jüuch den (Tai- (Tai werfe ich die 
(Treppe runter, wenn er kommt.“ 

Jlber (Tai -(Tai kam nicht, und andre Cieb- 
haber kamen ebenfalls nicht. mu-Sdjika blieb 
frei bis ans Ende ihrer (Tage und ward gefeiert 
von allen Trauen der Hordprouinj und lebte 
glücklich ohne mann — frei — frei! 




IDir befanben uns jeijt in grofen Keller» 
gemölben, bte red?t bunfel unb geheimnispoll 
waren. 
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3d? fafj auf einer (Tonne — aber bie (Tonne 
fdjmamm in einem bunfelgrünen IDaffer, bas ben 
ganjen Boben bebeefte unb redjt tief $u fein 
fdjien; xd} nafym einen fermeren Stein, ber auf 
meiner (Tonne neben mir tag, unb marf itjn in 
bas IDaffer unb fyorcfyte — unb erft nadj langer 
^eit fyörte id? ben Stein unten bumpf auffdjlagen. 

Ber König Hedjo tjatte mäfyrenbbem meine 
Befreiung $u €nbe gelefen; er faf aud? auf 
einer (Tonne rr»ie id? unb leuchtete mir nun mit 
feiner Caterne ins Ztngeftdjt. 

Ba famen audj bie anbereit Hilpferbe auf 
Tonnen mit Caternen tjerangefcfymommcn, unb 
es mürbe geller burdj bie Dielen Caternen. 

3dj munberte mi d) über bie (Sröfe biefes 
^elfenpalaftes unb fprad? aud? über bie unfidjt» 
baren (Seifter, burdj beren Bienfte bie (Treppen 
fo überflüfftg geworben feien. Unb idj bebauerte, 
baf bie <£inbrüde, bie ein gewöhnlicher XKenfch 
in feinem gewöhnlichen (Erbenlebcn tjat, fo fyart 
unb umftänblich ftnb. 




„Utan muf", erhielt id? $ur Untmort, „bas 
(Eine rnie bas Unbre $u fdjä^en nriffen; überall 
ftnb eben bie uttenblid?en Heiden ; bie Situations* 
fomobien ftnb in ber IDelt fo mannigfaltig mie 
alles Unbre." 

Der ©berpriefter £apapi fprad} nom Statten* 
fpiel bes irbifcfyen £ebens unb meinte milbe: 

„(Es ift bodj nidjt ju tabein, baf geunffe 
Stnnesmelten tuie biejenige, bie Du auf ber 
(Erbe fennen gelernt b?aft, fo t>iel fd?einbar Kon* 
ftantes unb Kompaftes Ijaben. Dafür t^at ja 
aud} ber UTenfd? bas £ebcn im Sdjlafe. Dafj 
fein £eben im fdjeinbar tuadjen ^uftanbe oft fo 
fefte, edige formen empfängt, fteigert bocf) nur 
bie (Empftnbungsfäljtgfett. IDie märe fonft ber 
Begriff ber Dergänglicfyfeit $u erseugen? Unb 
ber gehört bodj aud? ins grofe Dafein hinein. 
Ulte £ampen fonnen nidjt fo ofyne IDeiteres als 
ernige (Epiftenjbofumentc auftreten — alte Uta* 
nuffripte ebenfalls nidjt — unb alte UTenfdjen 
erft redjt nid}t. Uud? in biefen Dergänglidjfeits« 
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fomöbien bilben ftd? überall bie fefjon fo oft oon 

uns ermähnten unenblichen Keinen. Sie mirfen 

überall — unb bemirfen, baff mir über bie Hot* 
»» 

menbigfeit ober Hberflüfft^feit bes fdjeinbar Da« 
feienben nicht reben unb auch nicht benfen fönnen. 
Die unenblichen Heihen bes großartigen Spuf» 
reiches, bas mir für IDeltleben hatten, umfetten 
unb umfransen uns überall. Huch bie Dummheit 
unb bie Klugheit jeigt überall bie unenblichen 
Heilten — es fann Keiner ber Dümmfte unb auch 
Keiner ber Klügfte fein — brüber unb brunter 
ift immer noch mehr. Unb biefer Unenblich» 
feits$auber, ber überall Ulles beherrfcht, ift bas 
f^errlichfte non HUem, mas mir haben." 

€r fprach fo meiter unb mir mürbe fo — 
betrunfen $u IHute; bie melen Connen unb ber 
flüfftgc Boben trugen mohl $u meiner Stirn* 
mung bei. 

IDir fchmammen jeßt aus einem (Bemölbe 
ins anbre — um mächtig biefe Säulen rum. 
Unb ich bemunberte bie piljbilbungen in ben 
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(ßeroölben unb an beit Säulen, Me an pieten 
Stellen roeif u?ie Schnee unb bann mieber bunfel* 
braun unb fd?n?ars tnaren — aud) mal ganj 
bunt fritierten — unb jumeilcn leuchteten — 
unheimlich — mie bicfc (ßefpenfterbeine. 

Hls ber (Dberpriefter Capapi ju reben auf* 
gehört hatte (feine lebten tDorte b?atte idj gar nicht 
mehr begriffen), fpradj ich non meiner Crunfen^eit. 

Da$u lachten aber bie alten Herren, unb ber 
Bamfes rief mir taut tachenb $u: 

„Da fiehft Du nun, bajf es auch unenbtich 
niete Itrten non Betrunfent^eit giebt — auch in 
ber ftedcn bie unenbltchen Heren." 

3<T sollte noch Mel barüber fagen, ben 
Hlfotjol für eine Krüde unb bie gewöhnlichen 
menfriidjen Baufch$uftänbe für bebauerlich in 
$otge ber Haterleiben erflären, aber man fdjnitt 
mir furj bas IDort ab unb behauptete, bafj 
aud) ber Kater feine (Slanjfeiten habe — id? 
fottte nur mal nachfehen, ob id) nicht eine 
(Sefdjichte hatte, bie bas bemeifen fönnte. 
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3d? fanb fcljr fcf^ttcll eine foldje. 

Ztber idj follte fte nun uorlefen — mürbe 
non unfidjtbaren Rauben auf ein grofes 
geftellt — unb bie jteben Herren 3 ogen jtdj mit 
ifyren jteben Catemen tn bie äujjerften ZDinfcI 
5 urücf. 

3d? munberte micfy je$t, baf bie Connen 
alle fo fdjmammcn, mie fte auf bem (Erbboben 
fielen. 

Unb bann las id?. 

(Es mar fefyr mtljeimltd?. 

UTeine Stimme fdjallte oben in ben <Se* 
mölben fo laut, baf mir fc^r halb bie ©fjren 
fdjmerjten. 

Uber idj las trof meiner ©fyrenfcfymersen 
mit fefter Stimme meine (Sefdjidjte $u €nbe. 
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{Deine Cinte ist meine Cinte 

Ein Rlejofopi)icum 
Eine Teh>r Ttille Sommernacht ! 
matte Dämmerung mit traumfcfyweren Sar- 
dinen und fanften fäufelnden Winden. 

Td) liege in weichen fdjneewei^en Betten. 
Und die Betten find fo fdjwer. 

Es plattiert was — tropft. 

Drüben ift es, am Sct>reibtiTd>. 
über da ift Ja fo uiel Sd)war)es auf dem 
Sdjreibtifd) — fo viel Sdjwarjes. 

Sanft fäufelnde Winde draußen. 

JTuf dem Schreibtifd) tropft es — Tollte das 
meine (Tinte fein? 

meine (Tinte ift meine (Tinte, 
über Tie ift fo lebendig. 

Sie geht ja aus dem dintenfaTTe raus. 

Und es ift viel (Tinte, fo viel fcfywarje 
(Tinte. 

3e$t ift fie bei mir und beugt fid) über 
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mein Bett — wie eine kleine rHilcbftrake — 
wie eine kleine fdjwane rHilcbftrake. 

lebt tropft es wieder, und febwane (Tropfen 
fallen auf meine weiten Betten. 

Dort in der Ecke über meinem rechten Tube 
fikt ein großer fd)warjer Rief. 

Und der Rief — ein gan3 runder ift es — 
ift der Stil. 

Heben dem runden Riefe entftebt nun ein 
viereckiger Rief — der jKlfjt Ziel. 

Und 3wifd)en den Beiden bewegt fiel) ein 
fetywaner (Tropfen wie eine Queckfilberkugel auf 
einer IHenfcbenband — die Rugel ift das Spiel 
— das gro^e Spiel. 

Bin ich in einer Spielfcbacbtel ? 

Woher kenne id) all die klingenden Hamen? 
Sie klingen fo gut 3ufatnmen wie die guten 
Reime in alten 0 edid)ten. 

Jim Stil ift das Ziel das Spiel, es dreht fidj. 

Im Stil fikt das Spiel hinterm Ziel. 

Ijinterm Ziel! 
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Wie ttilooll das Spiel itt! 

Jluf dem Stil liegt der alte Hil — ein 
td)war$er Bindfaden. 

3 et$t weih id): der Hil itt der fd/wane 
Jaden, an dem fpielt das Ziel mit dem Riel 
und dem Zuuiel — das find neue Riefe — 
uieleckige Riefe — mit Raupen. 

Schwade Raupen kriechen über den Hil — 
wobl Heger. 

fHeine Ginte itt meine uinte — bei der 
ift JRIIes möglich. 

mein fd)öner weiter Ropfkiffenbe3ug be- 
kommt aud) was ab — meine Betten fehen 
aus wie weihe Fimmel mit tdjwarjen Sternen 
— viele I)immel — bergige I)immel — Schim- 
mel mit Sterngewimmel. 

Es klingt ja to hübfd) — ift das ßebimmel 
von Riefen? blocken find’s! 

Jlber da mittendrinn ift ein roter Rief — 
und der nennt fiel) Id). Das ift keine (Tinte, 
denn id) habe ja rote (Tinte garnid)t 3U Baute. 
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Id) wollte mir immer rote (Tinte anfd)affen. 
JTber id) f>ab$ vergelten — nur die Hamen der 
Riefe kenne id) tämtlid) — die kenne id) ja 
fd)on feit Olims Zeiten. 

Jfn der Bettkante im dicken Waffermann 
wackeln drei Sterne — fie b^b^n Welt, Wild 
und Wald. Die find aud) fo mobrenfebwar) und 
bedrängen je$t das Id) — umkreiten das rote Id). 

Id) mub mid) dod) gefd)nitten haben, denn 
das rote Id) mub ein Blutstropfen von mir fein. 
So was kommt wobl mal vor. Je^t gebt der 
Weltklef über mein Id) hinüber — dem fd)a- 
det’s aber nid)t. 

Die Riefe Duft, Caft und Cift kommen mei- 
nem fHunde febr nabe. 

0eben die Riefe in meinen IHund? Sie 
kommen mit Ruh, Ruh und $d)ub auf meinen 
Hlund los. 

Brr! fcbmecken die fauer! 

Sanfte Winde weben — aber die weben ja 
die fämtlicben Riefe in meinen fllund. 
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3d) kann meinen Mund nid)t fehlten 

JTIle meine Rle|fterne kullern hinunter in 
meinen D2agen. 

Wie oerfebiedenartig die Riefe Tcbmecken. 
Hleine (Tinte mufj febr gemilcht fein — wohl 
mit den 0'iften aller Zeiten. 

Welt fcbmeckt nach Salpeter. JTber id) weih 
nicht, wie Salpeter fcbmeckt — wahrfcbeinlid) 
wie Bomben. Sehr gut! 

Td) fd)Iiebe die .Rügen, denn id) kann diefes 
fortwährende l)eranrolien der febwaoen Sterne 
nicht vertragen. 

Das Rollen tönt wie Donnern und bricht 
plötzlich ab. 

Es hört Jflles auf — id) muh fd)on Jflles 
runter haben. 

Ein guter Blagen ift ein guter Blagen. 

Dod) da rollt ja febon wieder was! 

Die Jfugen kann ich nicht aufmacben. 

JTch fo! 

Id) weih ja! 
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Das ITt ja mein rotes Id) — das kann id) 
nid)t runterfd)lucken. 

Das Id) kann id) nidjt verdauen. 

Sanfte Winde weben um meine Stirn — 
da wird's aber nab. 

Id) meine: auf meiner Stirn wird’s gan 3 nab. 

Itt das Jfngftfd)weib ? 

Hein — id) füble je^t gan 3 deutiid) — es 
lind nur die Icbwarjen Sterne, die allmäblid) 
aus meiner Stirne wieder rausperlen — wie 
JDkoijol — wenn man ibn literweife getrunken 
bat — aus der Stirne rausperlt — fo perlen 
aud) die fd)warjen Sterne aus der Stirne b^aus. 

Die Winde draußen vorm Jenfter müffen 
febr kübl fein — oder find die Sterne meiner 
Stirne fo kübl? 

Sind fie fo kübl wie eine Birne? 

tllein Id) fällt gleid) vom Bette runter. 

H2ein Id) fällt und platjt entzwei — auf 
dem CTeppid). 

3ebt ift JTIIes wieder gut. 
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Bios auf dom CToppid) wird ein roter 
Rief fein. 

Das Schwade uerdunftet. 




Halbem i d? bas gelefen fjatte, umsueften 
mid? grüne Bli^e, unb idj hörte einen furcht* 
baren Donner. 

„(Erfurt cf nidjt," rief ba bie Baffftimme bes 
alten ITecho, „wir flatfcfycn Dir nur Beifall — 
bafjer bie Bliije." 

3 dj war gan$ perwirrt unb mufte fefjr 
lachen, obfdjon id) nidjt wufte, ob bas f}oljn 
ober fjulbigung bebeuten foUte. 

„IDenn wir gut gelaunt jtnb," fagte ba ber 
(Dberpriefter Capapi, „fo fann uns eigentlich bie 
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Bebeutung einer Sache ganj gleidjgiltig fein. 
Da Du aber augenfdjeinlich etmas eitel bift, fo 
fannft Du ja mal ben unftdjtbaren (Beiftern mas 
norlefen. IDir mollen Dich oerlaffen, uerpflichten 
Dich aber, minbeftens fteben Sachen hinter ein* 
anber uorjulefen. Ojuft Du bas nicht, fo laffen 
mir Dich fyier für alle €migfeit allein." 

2Ttir mürbe bei biefen IDorten fo $u ZTlute 
— mie einem XTtenfcfjen in ber b)anb eines ^aljn* 
jieljers $u ZHute mirb. 

3<h rief ängftli<h: 

„3<h mill ja gern ZlUes tljun. (Bebt mir 
blos eine Campe; im Dunfein fönnte mir’s 
fermer fallen, mas uorjulefen." 

„fjaft ja", brummte ba ber Hecf?o, „bet 
Deiner Cinte auch feine uon unfern Campen 
gebraucht." 

3«h 50g meine papiere aus ber Caf dje unb 
fah, baf bie papiere felber leuchteten. 

„Derjeihen Sie, meine Herren 1" rief i<h nun 
ladjenb, „ bie Hnjtch tbaren haben meine XRanuffripte 
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leudjtenb gemacht. Das I?atte id} garniert bc* 
merft. Das ift ja rieftg fdjmeidjelfjaft für mi d}. 
Derjeifycn Sie, bafj id} all Me IDunber immer 
erft nadjfyer bemerfe. Unb üer3eif}en Sie mir, 
baf id} nod} immer nidjt für all bie IDunber 
gebanft fjabe. Uber — IDorte fd}einen mir in 
allen biefen fällen nidjt 3U genügen. 3^ 

merbc gleid} lefen. Sclbftoerftdnblid} ! Das tl}u 
id} ja fo gern. Pcr3eif}en Sie mir alle meine 
CaFtloftgfeiten — bod} id} bin fo beraufdjt — 
r>on all bem CBlüd." 

Da bli^te es abermals grünlid} uor meinen 
klugen — 311 !}< 3 ren mar jebod} nid}ls. 

Die alten Ägypter fab} id} nidjt mel?r. 

Unb bas Bliijen £}ielt an, fobaf id} babei 
lefen fonnte. 

„®l}o!" fagte id} ba 31t mir felbft, „Du 
l}aft Dir r>orf}in eingebilbet, Deine IHanuffripte 
Ratten £eud}tfraft — bas mar mol}l mieber blos 
eine grofe <£inbilbung non Dir." 

Das Blitzen l?ielt an, unb id} las bei bem 
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grünlichen Blihüdjt bie fteben folgenben ©e= 
fd}id)ten. 

Xüieber bonnerte meine Stimme oben in ben 
(Scmölben machtvoll unb («bäuerlich — aber 
meine (Dh ccn h atten f^ on baran gewöhnt. 




Die siebzehn Spitzen 

oder 

das Quadrat des BUipso'ids 

Id) kutfchierte durd) die Vergangenbeit und 
traf Dapoleon den Erften, Jllefander den Großen 
und (Zäfar uon Rom. 

Sie machten Tid> nichts aus mir. 

Das war mir ärgerlich. 

Da id) aber in der TOiffenfchaft viel weiter 
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bin als dieTc drei Jflten, to boltc id) meine 
fiebjeijn Ulanen mit ihren fiebjebn Can3en aus 
meiner Weftentafcbe beruor und lieb ei« Qua- 
drat mit den Canjen bilden. Das fab nun fo 
aus wie ein Ellipfoid — genau fo! 

leb batte eben das Quadrat des Ellipfoids 
gan3 ohne rßübe mit Canjen erfebaffen — er- 
febaffen! natürlich! 

leb kann eben Jflles — noch viel mehr als 
Jflles! Hoch viel mehr! Jlucb viel weniger! 

0 rob ftarrten mid) die drei Jflten an. 

leb aber puftete die alten märebenfebweine um. 

Id) pulte diejenigen, die mich nicht oer- 
fteben, immer um. 

Das i)eu rod). 
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Das neue Kon?ertbaus 

Tm Eande der f)eibranen, allwo man immer 
neue Syfteme febafft, waren's die fTMiker müde, 
fid) immer nur von einem Dirigenten dirigieren 
)u latfen — fie wollten deren 3W0 3U gleicher 
Zeit gemeinfebaflieb an der JTrbeit leben. 

Und auf einem großen rßufikfefte, das 3U 
Ehren des dickften Dichters im ^eibranenlande 
veranftaltet wurde, wurde den fßufikern geftat- 
tet, Tid) von 3W0 Dirigenten 3U gleicher Zeit 
gemeintcbaftlicb dirigieren laffen. 

Jlls nun das Spiel begann, brach fofort eine 
Revolution unter dem Publikum aus, denn dem 
Publikum ward plö^lich klar, dab eigentlich 
überall 3W0 Eeute 3U gleicher Zeit gemeinfebaft- 
lich an der Spitze fein müßten — fowohl in 
den Bureauf — wie auf den andern Orten, 
allwo l)eibranenarbeit verrichtet wird. 

Und feitdem regierten überall immer 3W0 
Herren 3U gleicher Zeit gemeinfcbaftlid) — fo- 
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wol)l in den haften wie in den niedrigften 
IT2ad)tttellen. 

Die Dcibranen nannten das neue Syftem 
den ßeo 3 wo'i$tnu$. 

Und fie befanden fid> lange Zeit recht wohl 
bei diefem neuen Syftem. 




Die Butterblume 

Eine grofje gelbe Butterblume wuchs in den 
blauen Bimmel hinein und leuchtete wie eine 
grofje gelbe Sonne. Die gelben Blütenblätter 
glänzten und kräufelten fid). Und in den 
Blütenblättern bauten Störche mit langen roten 
Schnäbeln und langen roten Beinen ihre Hefter. 
Und die Störche flogen täglich mit ihren langen 
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weif* und fd)wan gefärbten Hügeln um die 
grof*e gelbe Butterblume rum. 

Die Butterblume wurde nicht welk, und die 
Störche wurden nicht krank. 

ihn blauen Fimmel leuchtete die gelbe 
glasende Butterblume wie eine grofje gelbe 
Sonne. 

Die rßenfcben ftaunten das Wunder an. 

Es war aber garkein Wunder — es war 
nur ein lächerliches Symbol. 




Das Kn ab lein 

„Id) weih nichts,“ Tagte das Rnäblein in 
der Badewanne. 

„Das ift auch garnicht nötig !“ bemerkte die 
weife IHama. 
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„Td) will doch aber“, rief das Rnäblein, 
„ein großer fßann werden.“ 

„Dann braudjft Du“, fd>rie krähend das 
weife Weltweib, „erft recht nichts )u wiffen.“ 
„Dolle Welt!“ murmelte das Rnäblein. 




flßenscb und üter 

ntausldyll 
Der Rampf war aus. 

über wer gefiegt batte, war nicht offenbar 
geworden. 

Der Bär batte fid) gewehrt bis jum lebten 
Moment, und der Indianer, der mit dem Bären 
rang, war fürchterlich jerkra^t worden. 



Digitized by Google 




Der Indianer war ein großer Rrieger, und 
feine Jeinde nannten ihn die grobe Schlange. 

Der Kampf war aus. 

Blenfd) und (Tier waren in der f)öl)le 
jufammen 3U Boden geftür3t. Das (Tier lag 
unten, der Blentd) auf dem (Tiere. 

JTber Beide waren tot. 

Da lag Tie nun — die grobe $d)lange. 

Cot lag fie da — auf der Bärenhaut, und 
kein Bientet) kam, den großen Rrieger 3« be- 
dauern. Es bätt' ibm das aud) nichts genügt. 

Zwei kleine Bläute krochen aus der einen 
Ecke der f)öble hervor und faben ficb die 0 e- 
Tcbicbte an. 

Da lag nun die grobe Begreife Schlange 
wie ein altes Eöfcbpapier auf der Bärenhaut — 
gan3 Ttill. 

(Tote find immer gan3 Ttill. 

Die beiden Bläute 3ernagten dem Bären das 
Zabnfleifcb, das ihnen auberordentlid) gut 
fchmeckte. 
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Der Vollmond fdjien in die Döbl« und be- 
leuchtete das ttille Bild. 

ln der Jerne knallte ein Büd)fenfcbub, und 
das Echo an den Jelfen t>alltc lange den Rnall 
nad) — To im Zick3ack. 

Die TDäufe bekamen Dürft. 




Kuddel -(ßuddel 

oder 

Die vielen Rosinen 

Sie batten alle febr viele Rofinen im Ropfe, 
und To kamen Tie in ballen Raufen auf dem 
Rapitol der ünternebmungsluft 3ufammen. 

Und auf dem Rapitol 3eigten Tie Tid> gegen- 
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feitig ihre vielen Rofinen — in denen ftak 
alles das, was fie wollten. 

Sie wollten alle mal ergründen, worin der 
eigentlidje fjauptwert des Cebens und der Runft 
3u erblicken fei. 

Und während fie nun immer heftiger all 
die vielen Fjauptwerte ergründeten, wurden ihre 
Reden immer verworrener — fodaf$ fdjliefjlid) 
ein großes Ruddel-TOuddel entftand — nid)t 
blos in den vielen ^auptwerten und Reden, 
fondern aud) in den vielen Röpfen und Rofinen. 

Und es ward plö^l'id) unheimlich ftill auf 
dem Rapitol. 

JTber nad) einiger Zeit hörte man in einer 
Rapitolsecke ein gemütliches Gelächter, und es 
fprad) einer, dem nie was klar geworden, da 
er ftets die größten Rofinen im Ropfe gehabt 
batte: 

„meine f)errfd)aften ! Wenn uns auch der 
Wik ausgebt, lachen können wir trotzdem immer 
noch! JTIfo : lachen wir über das entzückende 
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Ruddel - fßuddel dieler ent3ückenden Rolinen- 
weit!“ 

Da mußten Tie alle Io welterld)ütternd lachen, 
dah logar das Rapitol der Unternehmungslult 
in leinen Grundzeiten erbebte. 




Zart! 

Eine gan) kleine feine Spinne — die möcht’ 
id) lieben! 

JTber lie muh gan3 klein und lein lein. 

Und lie muh meine Ciebe erwidern — na- 
türlich ! 

Wenn lie mir nicht gut ilt, Ichlag’ ich lie 
mit meinem 3ierlid)en Pantolfel kur3 und klein. 
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Jfbcr wenn Tie mir gut ift — dann wird 
— JTlIcs — Jflles — fein! 

Id) werde mich mit meiner Spinne in ein 
gan3 partes uenetianifches Zierglas fe^en, wo 
au^er uns nichts drinn fein darf. 

Draußen werden die goldig glitzernden See- 
pferdchen Jfugen machen! 

Uih! Wird das ein feines Ceben fein! 

Spinnd)en, komm! 

Da komm, mein kleines feines Spinndjen! 

Die alte Porjellanuhr auf der Bauchkommode 
tickt blos wie gewöhnlich! £rfd)rick nur nicht! 

Da komm! 

Untere Welt ift leicht! 




Digitized by Google 




KIs 6as 3u <£n6e mar, mar’s im Keller 
mäusdjenftitl, nur in 6er <ferne fiel non <5eit 5u 
ein Keiner tropfen ins ZDaffer, 6a£ es 
plätfdjerte. 

Das grüne Bli^Iic^t blühte nid?t mefyr, es 
erfüllte 6ie Kellergemölbe ein grünftd} Ieudjten» 
6er Hebet. 

„KUe Derädjter 6er IDelt Ratten non 6erIDelt 
feine Kfjnung, obfdjon fte immer fo traten." 

KIfo fpradj hinter mir eine fanfte Stimme, 
un6 icfj glaubte, 6as märe eine (Seifterfiimme. 

„Der Kombinationen un6 Permutationen 
ftn6 überall unen6Iidj niete." 

Diefen S fügte 6ie Stimme nod? tjinsu. 

3cf> aber fonnte mid? nicfyt bemegen; id? 
empfan6 nur eine grofje Starre, mir mar audj 
fo, als tjörtc mein f^ers $u fdjlagen auf, obmofyl 
meine Kugen gan$ maefy blieben. 

Un6 nun mufte id? nid?t, ob id? träumte 
o6cr ob 6as, mas idj fat?, 6er fogenannten 
IDirflidjfeit angefyörte. 
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3 d? faf?, baf aud} bas U)affer rings um 
meine Conne gan$ ftarr mürbe — es fror unb 
bilbete fefjr halb eine glatte Cisflädje, in ber 
ftd? bie ©emölbe entjüdenb fpiegelten. 

Unb bann famen unselige meterfyolje, gan3 
fdjlanfc ©efialten aus allen ©den übers ©is 
gelaufen; fic glitfdjten oft aus unb fielen über 
einanber — aber fic ladjten immerzu; ifjr £eib 
mar faum fo bid mic mein Urm, unb ifjre 
Urme Ratten faum meine ^ingerbide. 

Diefe fpinbelbürren ©eftalten ladjten fel?r 
übermütig, unb iljre fauftgrofen ©eficfytcr mären 
fo luftig, baf| idj garniert mübe marb, ifyrem 
ZHienenfpiele jujufdfauen. 

Die bümten ZTtänndjen Ratten UTenfdjen* 
geftalt; ifyre ©lieber ftafen in eng anliegenbem 
f^anbfdjufylcber — non uerfdjoffenen färben. 

Die Herren erinnerten midj immerfort an 
alte fymbfdjufye; fic flctterten auf meine Conne, 
ladjten miefy an unb uifitierten meine Cafcfyen. 

Unb idj fonnte miefy nid?t bemegen. 
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Un6 einer 6er Dürrften fan6 in meinen Cafdjen 
ein ZTCanuffript, 6as er uorlefen mollte. 

ZDäfyren6 id? nun in meinem Starrframpf 
gans rufyig auf meiner Conne faf, rief 6er 
Dürre mit qutefen6er Stimme: 

„Hufye, meine Herren I 3dj tt>er6e 3^ nen 
eine (Sefcfyidjte unfres guten 0nfets uortefen. 
Bitte, gruppieren Sie ftd} auf 6em €ife in ma> 
lerifdjen Stellungen. 3 ^ i^erbe mir erlauben, 
mid? auf fcdjs Herren $u fe^en, 6ie auf einan6er 
ftefyen." 

3m Hu fafy idj ror mir fedjs Herren über 
einan6er — u>ie ein fyofyes fd)tr>anfen6es Kofyr 
— un6 auf 6en Kopf 6es 0berftcn fe£te ftdj 
6er Dorlefer un6 räufperte ftd}. 

H)ätjren66em Ratten 6ie an6em Caumenfdjen 
metuerfdjlungene Kanfengruppen auf 6em (Eife 
gebi!6et — un6 $tt>ifdjen 6iefen (Sruppen fafy 
idj nun 6ie fteben flehten Hilpfer6e auf Scfyliti» 
fdjufyen jierltcfye Bogen fd}nei6en. 

Un6 6er Dürre las, n?äfyrcn6 6ie Hilpfer6djcn 
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oft aucfy burdj btc Hanfengruppen ifjre jterltcfyen 
Bogen fcfynüten: 




Ceicbte Bilder 

Die lieben großen Seifenblafen tanjen auf 
dem Wellenfee. Und die großen Seifenblafen 
ftofjen fid) nid)t, trotjdem fie |)au$t)od) find — - 
turmbod)! 

Sie i)üpfen — die Blafen. 

£afj die Welten nur fett fern, 

£alj die beiden nur ftark fein, 

So fein kann dod) der Quark fein. 

Jfber der fanfte Jfbendwind bläft die fei- 
nen Blafen entzwei. 
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Und die roten Schiffe kommen mit den 
roten Segeln — die Schiffe fdjaukeln auf und 
ab, fdjaukeln vorüber, denn was Tollen Tie l)icr ? 

Die Schiffe find To ernTt und lächerlich — 
beTonders die roten. 

Der Jlieder duftet in der ßadjt, 

Und kleine Ratjen fd)leid)en befjutfam. 

Der Sonnenfdjein ift ferne — 

So ferne wie die Sterne. 



Und die Eisberge kommen. 

Sie kommen aber nid)t näher — in der 
Jerne bleiben Tie — fürchten Tie die I)ihe am 
Strande des Ulks? 

Welcher Irrtum! ^ier iTt es garnicht To 
heih — die Spähe lind nicht hlh'9 — das 
Tind Tie unter keinen UmTtänden, denn TonTt 
wären’s ja keine Spähe mehr. 

Die bittern Sdjnäpfe fdjmecken gut. 

Die bittern Sdjjnäpfe fdjmecken gut. 
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Und die Sorgen kommen — als Riefenratten 
mit klatfebenden Schwänzen — febwimmen auf 
dem 'Wellenfee — hüpfen und fdjaukeln — 
mögen fie weiterbüpfen und weiterfcbaukeln ! 

Ccb wof)l, Du Eand der füllen Zed)er! 

Jüllt mir die letzten Jlafdjen ein! 

tdj bin Ja dodj kein armer $d)äd)er, 

Id) fitj im Grünen. 

3et$t aber — jetjt kommt eine wilde 0efell- 
febaft — lauter Weltoerbefferer — jetjt wird's 
beinai) übermütig! 

Die Weltuerbefferer rennen auf den Strand 
— ganj nackt. 

Sind die mager! 

Id) ftrecke ihnen meine Zunge entgegen. 

Die Rerls wollen die Welt uerbeffern? 

Roten, tanfte Roten, 
lallen in die Silberkanne. 

Rotendüfte find Io fdjwül: 

Zerpflücke die fanften Roten. 
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Die Welt kann ja garniert beffer werden — 
Tie itt ja das Bette uon Jlllem, was wir )um 
Betten haben können. 

Die Sonne gebt drüben auf — es itt wobl 
eine fecbseckige Sonne. 

Es wird Jtlles bunt wie Kolibris. 

Und leichte 0ettalten fteigen aus dem 
Weilenfee — Duftgettalten mit langen Jfrmen 
und ächten Rugelbeinen — die 0ettalten find 
gan 3 durchfichtig — aud) die Rugeln unterm 
Rumpf — wie (Tabaksqualm fteigen diefe guten 
0eifter empor — in den blauen Fimmel. 

Ein wilder bular 
nimmt das Eeben genau? 

Jfu! Jfu ! 



Ich liege und fehe den leichten Duftgettalten 
traurig nach — ad) — am Strande des Ulks 
wird man fo febwer, dab man nicht mehr fo 
leicht auffteigen kann wie (Tabaksqualm. 
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Jiber die fedjseckige Sonne fteigt alle 
morgen auf. 

3 d) beneide die Ecken -Sonne. 

/ 

ßeidifd) bin id) wie ein 0ei)f)al$, 
haben möd)t id) taufend bunte Edelfteinc. 

Und id) mödjte friedlid) fdjlafen, 

Red)t$ und links die bunten Edelfteinc. 

Id) liege und kann nicht auf. 

SchwefeH)öl3d)en mit rotem Ropf tan3en auf 
dem Wellenfee — wie ITlenfcben — wie ftock- 
dumme rßenfeben, die ßid)ts ju tbun haben. 

Die großen Ratten kommen wieder — fie 
treffen die Scbwefelböl3d)en auf und planen 
entzwei wie Seifenblafen. 

Es knallte — es knallte! 

Endlid) ift der fßops getötet, 

Und die Wellen find gerötet. 

Ärgre Did), tiefernfter CTijor, 

Über alle kraufen Kringel. 
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Scifcnblafcn kommen aber nid)tnod) einmal — 
und fie find dod) fo wichtig am Strande des Ulks. 

Bäume wachten im 'Wellenfee — Wunder- 
bäume — aber id) feb fie nid)t — die find 
unten auf’m Fßeeresboden — ja — warum 
find fie unten? 

Jfd) ja! 

Robinfon! 

Ift das Robinfon, der da oor mir ftebt? 

Er ift fo alt, wackelt mit dem Ropf, ftreid>t 
fid) den weib^n $d)nurrbart nad) unten und 
deutet mit dem Zeigefinger nach oben. 

Oben ift der Bimmel offen, und die be- 
grünen Engel, die id) fo uerebre, mad)en da 
oben niufik. 

Die Dlufik ift fo fanft, dab id) die JTugen 
fd)Iiebe, um beffer bören ju können. 

Da fagt Einer 3U mir: 

„Du bift ein alter Taulpel)!“ 

War das Robinfon? 

Es klang dod) fo fanft. 
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Id) träume, und lanfte Rrokodile fdjreien: 



„Wie Id)ön itt die 'Welt!“ 

„Wie fd)ön ift die Welt!“ 

Ein naffer Ceinwandlappen fällt auf mein 
f)aupt. 




Ziad) Beenbigung 6er Dorlefung brüllten 
alle 6ie bürren Kerle, als memt iljnen 6ie £)aare 
einjeln ausgertffen mürben; bie Dürren fjatten 
feljr lange blonbe £)aare. 

Unb td) Ijörte aus bem (SebrüU heraus, 
baf fte „moberne <§eit" fpielen mollten. 

Die Htlpferbdjen fdjnitten rufyig il?re jierltdjen 
Bogen auf bem €ifc meiter. 

Kber bie Dürren fpielten uor mir „moberne 

^eit". 
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(Es mar ein unbef<hreiblt<her Spajjf. 

Hi<ht iUles fonnte tdj beutlidj erlernten. 
3 <£} fafj nur, baf bie Dürren unten auf bem 
(Eife immer mieber neue Hanfengruppen bildeten 
unb bie bann immer mieber mit ©ebrülle um* 
marfen, fobafj es Diele blutenbe Hafen gab. 

Doch bie blutigen Hafen ftörten bie Reiter* 
feit burcfyaus ni<ht; auch bie Hilpferbcf^en mit 
ihrem unermüblidjen Bogenfdjneiben ftörten bie 
ijeiterfeit feinesmegs. 

Die (Befugter ber Dürren befamen oft einen 
Husbrud, ber mich an befannte perfönlicfyf eiten 
erinnerte, bie Dielleicht freute noch auf ber (Erb* 
rtnbe eine Holle 5U fpielen ft<h einbilben. 

Hn unglaublichen f}ohnfpäfen fehlte es nicht 

unb es mürbe furchtbar t>iel gerebet — 

unb ich h niemals in fo furjer <3eit fo Diel 
bummes <5eug gehört. 

„Das charafterijiert!" fagten bie Dürren nach 
jeber bummen Hebemenbung. 




(Es hörte ftd} an, als mollte ftch 3eber Mos 
blamieren — burch XUbernheii, Unmiffenheit unb 
Dünfet. 

„Vortreffliches Btlb ber mobemen <3eit!" 

Das riefen fte mohl fjunbert ZTtal ba 3 tr>ifchen. 

XDährenb es nun fo ausfafy, als n>enn auf 
bem (Eife ein bjeer uerrüdt geworbener Xtfrobaten 
unb Schlangenmenfchen ftdj hetumbalgte, hörte 
i<h plö^lich tuieber bie Stimme bes mir fdjon 
befannten Vorlefers. 

„XTteine Herren," rief fte, „hier h a &e 
ein XTTanuffript, bas bie Borniertheit ber mo« 
bemen <§eit in ftaffxfcher XDeife fymboliftert. 
(Es ift ber BTonolog bes rerrüeften XHaftobons." 

Die Hilpferbchen ftanben plö^lich ftill unb 
mären ganj ftarr; fte ftaunten ben Vorlefer mit 
offenem XHaule an. 

3<h mar empört unb rief rnütenb: 

„Das ift ja eine längft ueraltcte (Befc hichte — 
bie jählt nicht mit." 

Xtber bie Dürren bilbeten mieber im Xcu ein 
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paar Dutjenb Ceiberfäulen — unb oereinten ftcf? 
bann fo, baf ftc sufammen einer ägyptifdjen 
pyramibe glichen. 

Ztuf biefe Pyramibe fletterte ber ZTtann mit 
bem ZITonologe rauf — unb las oben uor — 
mit furchtbar emftem ConfaU: 




flßonolog des verrückten flßastodons 

Zepke ! Zepke ! 

Mekkimapsi — muschibrops. 

Okosöni ! Mamimüne 

Epakrollu rondima s&ka, inti .... win- 
di . . . . nakki; pakki salone heppereppe — 
heppereppe ! ! 
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Lakku — Zakku — Wakku — Quakku 

muschibrops. 

Mamimüne — lesebesebimbera — roxrox 
— roxrox!!! 



Quilliwaüke ? 

Lesebesebimbera — surü — huhu . . 




H)as hierauf folgte, roei{| id? nid?t meljr. 

3dj meif| nur, baf id? fpäter in einem fefyr 
frönen Scfylafjimmer aufmadjte. 

3c^ lag in einem fauberen Bett, unb mir 
traten alle ©lieber mefy. 

Unb eine ganj alte Dame trat in mein 
^immer unb fagte freunblidj : 
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„Dir ift tpafyrf dämlich fo $u ZTtut, als racnit 
Du Kater fyätteft. Hun — 6a paft ja roofyl 
bas Znärdjen pom blauen bjunb in Deine Stirn» 
mung hinein. ©eftatieft Du, bafj idj bie ©e» 
fcbidjte ben Herren pom Hil bringe?" 

„3^ geftatte!" fagte id?. 

Unb bie alte Dame ging mit bem XTCärdjen 
bapon. 

ZUir tpar fo rpüft im Kopf. 

Unb bie Herren pom Hil lafen im Heben» 
jimmer mein altes UTanuffript. 




Das flßärcben vom blauen I }und 

Der Ritter Rnut Eemcke oon Bullerftein bat 
endlich au$gefd)lafen, bat gleich fein Panjerbemd 
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ange^ogen, Stal)lF)aubc auf den Brummfchädel 
geftülpt und fein Schwert in die band genommen, 
mit dem rechten Tuh ftö^t er die (Thür jum 
JTltan grimmig auf und faugt die frifdje Jtbend- 
luft in langen Zügen fchmun^elnd ein. 

Da fteijt er nun auf feinem JTltan. Die 
Sonne gebt drüben über'm Birkenwäldern 
grade unter. 

„Dange gefchlafen!“ Tagt der Rnappe und 
fe^t den rßorgenimblfj auf den Cifd) — Eier, 
Schinken, Butter, Brod, fauren Jfal und eine 
Ranne mofelwein. 

Der Ritter ifjt und trinkt und denkt an die 
wüfte Dacht, die nun aud) hinter ihm liegt. 

Die Sonne geht unter — der tDond geht auf. 

Der Rnappe bringt ein gebratenes D«h« 
nebft rotem Wein und uerfchwindet wieder — 
lautlos wie ein ftiller Schatten. 

Rnut beugt Tid> über die BrüTtung des 
Hltans und fdjaut in die tiefen, bewaldeten 
Jfbgründe; er denkt an was, vergibt es aber 
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gleich wieder. Die Spieen der (Tannen, Tickten, 
Buchen, Erlen und Eichen find tief, tief unter 
Rnut. Der Hlond befebeint die welligen Wald- 
berge und aud) die ftramme Burg. 

Der Ritter beiljt ins I)ubn und lä%t die 
'Wälder das fein, was fie find. Doch plö^lid) 
hört er’s bellen da unten. 

„Wetter!' 4 ruft er, „ift das nicht mein toter 
I)und? Der bellte doch grade fo." 

Er erbebt ficb und brüllt: „l)opsmajor!“ — 
denn fo b i«b der J)und Cebjeiten. 

Der Vollmond leuchtet unheimlich b*H- ^ops- 
ma]or bellt — die Echos umhallen Rnutens Ohr. 

Der J)und kriecht langfam an der Burg 
empor; Rnut hört's gan) deutlich. In den 

Recken rafchelt’s, alte Ziegelfteine rollen ins 
(Thal, und da 3 wifd)en bellt der dumme Röter. 

Dem Ritter Cemcke uon Bullerftein fträuben 
ficb fämmtlicbe f)aare, er murmelt mit großen 
.Rügen: „0 Raroline!" 

3eljt ift der l)und dicht unter der Brüftung, 
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das 0ebell wird fd)recklid) laut, Eemcke ftö%t 
vor $d)reck auffahrend mit dem linken Ellen- 
bogen die Ranne um, und der gute Rotwein 
überfprudelt die Jliefen des Jlltans. 

„Rnut! Rnut!“ 

So hört der Ritter rufen unter der Brüftung, 
und „Bopsmajor!“ ftö^t er beiter hervor. Und 
danach fiebt der f^rr von Bulierftein feines 
toten Rundes Jfntlih über der Brüftung. 

„Das Gier bat fid> dod) ftark verändert,“ 
denkt fein I)err, „denn es ift ganj blau, gan) 
blau — wie Blaubeeren.“ 

„Hu?“ brüllt der l)und finfter, „wunderft 
Du Did) denn garnidjt, mich beute Jfbend im 
Hlondenfcbein wiederjufeben?“ 

i)opsma]or, eine kräftige Dogge, legt die 
Vorderpfoten auf die Brüftung, der Ritter 
ftottert: „leb — ich wun — wundre mid) nie!“ 
„Denn nid)!“ erwidert lächelnd die blaue 
Dogge. „Wei^t Du aud), was id) Jet)t vorftelle!“ 
„Ree!“ verfemt der Eemcke, „nee!“ 
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Zwei haarfeine Blitje umjucken den lüond 

— wie EidjenäTte fehen Tie aus. 

Hopsmajor jieht die Hinterbeine nach und 

geht auf der Brüftung des Jfltans langfam auf 
und ab. Der Ritter reicht dem (Tier den ReTt 
des Huhns, dod) der Hund winkt mit der linken 
Vorderpfote ab. 

„Aber!“ ruft der gute Rnut — Hand m R 
Huhn finkt in den ritterlichen Sdjoob. 

Des Hundes rechtes Hinterbein, das aud) 
ganj blau ift wie der ganje Hund, wird dick 

— und dicker — und dann immer länger — 
riefig lang — bis in den Himmel reicht es 
bald hinein — bis an die Sterne. Die Krallen 
krauen an den Sternen, und dann wird das 
Bein wieder fo, wie’s war. 

„Du?" fragt der Hund, „weiht Du nu, was 
id) uorftelle?" 

„Hee!" h^b* cs wieder. 

^o wird der Ropf des Hopsmajors immer 
größer und dicker — fo grob, dab der Ritter 
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garniert mehr das gan}e CTlcr feben kann — 
blos die grobe Riefenfcbnauje Hebt er — t2id)ts 
als Scbnauje! 

Die Scbnau 3 e drückt den f)errn Ritter an 
die Wand, dab der tr Hu!“ febreit. Und da 
wird der f)undskopf wieder, wie er war. 

Der I^und fragt abermals: „Du?“ und aber- 
mals \)e)%t es: „Hee!“ 

Indeb — alsdann wird der ganje Rumpf 
hinter den Vorderpfoten gröber und dicker — 
fo grob und dick, dab der Ceib bald die 
fämtlicben CTbäler unterm Jfltan ausfüllt. 
„Donnerwetter! $o blau und fo dick!“ 
Jflfo Rnut. 

Der F)und fragt aber jum dritten Male: 
„Du?“ und >um dritten Hlale b^b^ * s: „Ree!“ 
„Id) will’s Dir fagen,“ brüllt nun ärgerlich 
der blaue J)opsmaJor, deffen Ropf lächerlich klein 
ausfiebt dem riefigen Sackleibe gegenüber, ,,id) 
bin — das fag id) Dir unter oier Jfugen — 
das Symbol des Vornehmen.“ 
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„Dad)t id) mir — fdjo — fchon!“ ftottert der 
Knut, „wi— willft Du — Du mir — wei— weiter 
nichts mi— mitteilen?" 

Bopsmajor räufpert fid) und bemerkt in 
diftinguiertem (Tonfall: „Ich werde mich gan3 
klar ausfprechen.“ 

Den Dlond umjucken wieder 3wei haarfeine 
Blihe. Rnut bei^t noch mal ins l>uhn, ärgert 
fich, dah er nichts 3U trinken hat, freut tid), 
dah dem T^unde je^t die fämtlichen (Tannen, 
Eichen, Erlen, Buchen und Jfhorns in den Bauch 
picken — der tjopsmajor aber beginnt fo: 

„Klein lieber Jreund Knut Eemcke von Buller- 
ftein, Du bift fonft ein gan3 famofer Kerl, deffen 
vornehme Eebensallüren mir fdjon während 
meiner gewöhnlichen Eebensjeit beträchtliche 
0 enüffe oerfchafft haben. Du bift unter allen 
Umftänden 3U allen Zeiten ein wahrhaft vor- 
nehmer Dlann, den man ohne Weiteres feines 
Umganges würdigen darf. Kimm 3unäd)ft mal 
eine kleine Prife!" 
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Der blaue F>op$maJor nimmt fij eine Schnupf- 
tabaksdofe aus feiner rechten Backentatche und 
reicht Tic feinem früheren ^ausljerrn. Beide 
fchnupfen und niefen, und der Blaue fährt fort: 
„Hur dann, wenn Du angetrunken bift — 
die Bauern tagen ,fterni)ageldui)n‘ — dann bift 
Du to, dafj man Dich nicht für , vornehm' er- 
klären kann. tRenfch, merktt Du nicht, dah 
diefe Angelegenheit höchft peinlich geworden ift? 
Du wirft im angefoffenen Zuttande — und in 
diefem befindeft Du Dich doch 1« Jedweder 0e- 
fellfchaft — teils yu grob und teils 3 U liebens- 
würdig. Du behältft nicht die Balance. Du 
drückft die größten Peter der Hlenfchheit, die 
felbftverftändlid) , Peter* niemals heilen, in un- 
gebändigter Rührung an Dein edles Ritterhen 
und merktt garnicht, daf$ diefen Petern Deine 
Rührung höchft lächerlich vorkommt, da fie von 
der ewigen Sehnfudjt der Befoffenheit nicht die 
blaffefte Ahnung haben. Andrerfeits aber geht's 
wieder folgendermaßen: IRerkft Du, daß Du Dieb 
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mit Deiner teelitcßen Entblößung läcßerlicß macßft, 
to ßautt Du dem näcßtten Betten — und das 
tind immer nocß die Eeidlicßften — oßne Scßam 
und Mitleid ins lachende Jtntliß. Und aus tolcßen 
Wutausbrüchen enttteßen dann gan* alberne 
Dlopsgetcßicßten, da Du nacßßer uon tlicßts 
meßr die blatfefte Jtßnung ßatt und oftmals in 
feßr wenig uorneßmer Weife grade diejenigen 
um Entfcßuldigung bitteft, die Du ßätteft ver- 
ßauen tollen. Dlenfcß, ßöre: Sterne oerkraßen, 
mit der Scßnau^e Jflles bedrängen und Sicß 
recßt breit macßen — darin allein fteckt das 
waßrßaft oorneßme Wefen — das 3ügellofe 
(Temperament tollen Jtndre nicßt teßenü! 

Sauf drum binfüTO gan? allein, 
rßeln lieber Eemcke uon Bullerftein!“ 

Und es giebt einen fürcßterlicßen Knall, 
Knut fpringt in die f)öße — und tießt die 
(Tßäler mit blauen Mondnebeln bedeckt. 

ln der ßjand ßält der Ritter nocß immer 
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das Stück J)ul)n, und der Jtltan tebwimmt — 
Jtlles Rotwein! 

„Stimmt!" tagt Rnut Eemcke uon Bullerttein. 

„0ätte!“ tagt deuot der Rnappe, der etwas 
uerfcblafen austiebt. 

„ Jtcbb^rr]eb !“ Tcf>reit da 3 u der arme Rnut, 
„o Raroline!“ 

Der Rnappe eilt dauon, der D crr Ritter 
folgt ibm, denn die 0äfte warten — er mur- 
melt in feinen krauten Bart: 

i 

„Sauf drum l)infüro ganj allein, 

Fßein lieber £em<kc oon Bullerftein!“ 

Wie der grobe Rnut die (Treppen runter- 
ttolpert — ^um Jlbnentaa! — murmelt er nod): 

„Da — näcbttens!“ 
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ZUs i d) glaubte, 6ie Herren uom Zeit müßten 
$u (£nbe gelefert fyaben, rieb idj mir öie Kugen 
unö — ja — unö idj mar nidjt mefyr im Bett 
— xd) faf mieöer mie fonft Öen alten Herren 
gegenüber. 

Itnö öer King Cfyutmofts fpradj mit feiner 
fanften Stimme: 

„ZDir fyaben Beine leichten Bilöer unö bas 
XHärcfyen uom blauen §unb gelefen unö freuen 
uns, baj| Bu je^t ausgefdjlafen fjaft." 

3d? fafy öie fjerren etmas ueröu^t an — 
aber fte lächelten — unö öas fafy fo uerfdjmi^t 
aus — öes breiten ZTtunöes megen. 

Xtun — id? mar mofyt neugierig, jebod? idj 
uergaf meine Zteugieröe, öenn mid? bemegte 
plö^lid? eine anöere Sadje. 

„ möchte", fagte idj, „über öie Unftcfyt= 
baren, öie uns f)ier bcöienen, ein menig aufge* 
flärt meröen." 

„Bu millft alfo", fagte nun öer ©berpriefter 
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£apapi, „anbre (Erfcheinungsformen ber JDelt 
f ernten lernen." 

„Das ift", ermiberte ich, „nicht fo gan$ 
richtig. So meine tcfy’s rtic^t. 3<*? bemerfe 
nur, baf (Seifter, bic mit einer anberen Subftanj* 
äuferung $ufammenhängen, über ihre Sphäre 
hinausgehen unb in bie unfre fyineinragen — 
unb in biefer fogar tfyätig ftnb. Diefen ^ufammen* 
bang jmeier Sphären mochte ich begreifen lernen. 
3m gewöhnlichen irbifc^en £eben f jabe i<h ein 
berartiges ^ufammenflingen jtpeier Sphären wohl 
für möglich gehalten — aber es mar mir hoch 
im (Brunbe fehr rätfelljaft unb unmahrfcheinlich. 
3« biefem ^elfenpalafte werbe ich nun fcheinbar 
eines Befferen belehrt; was mir unmöglich 
fchien, ift h^r ein Alltägliches. Alfo furj ge* 
fagt: ich möchte wiffen, wie bie <£rf<heinungs* 
formen ber IDelt ftcf? ju einanber perhalten." 

Dasu fagte ber ©berpriefter £apapi: 

„(Es märe hoch allju feltfam, wenn bie un* 
jähligen (Erfcheinungsformen ber EDelt nicht $u 
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einander Bejießungen ßaben follten. Die un* 
enölidje 6er Kombinationen un6 permu* 
tationen mirö audj in 6en Bejießungen 6er 
(Erfdjeinungsformen unter einan6er 6as fyerr* 
fdjenbe prinjip fein. Klfo : es tuirb XDefen, 6ie 
in mehreren Sphären ju gleicher <5eit leben, 
ebenfogut geben, roie XDefen, 6ie nur in einer 
Sphäre leben. (Es mir6 aud) XDefen geben, 6ie 
jteß Ceßteres blos einbiI6en, bietpeil fie 6ie an* 
6eren Sphären, in 6enen jte fonft nodj leben, 
für eine furje <3eit uergeffen ßaben. (Es giebt 
aud? t?ier 6ie unenblicfye «gafyl pon Kompli* 
fationen, 6ie ausju6enfen uns naturgemäß ettpas 
ferner fällt Dieüeidjt benfft Du mal 6arüber 
nadj — pergiß es nur nidjtl" 

Der pyrami6eninfpe!tor Hibobbi fragte midj 
fyiernad?, ob idj mieß mal ans ^enfter feßen 
möchte, um mir 6ie (Sebirge anjufefyen. 

3dj tuar gerne bereit baju. 

Dod} 6er König Kamfes tpollte nun nod? 
ein paar ZHanuffripte pon mir ßaben. 
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Das berührte mi df plö$ich fefjr peinlich — 
unb ich fagte fdjneU: 

„€s liegt etmas Demütigenbes in 3h rem 
IDunfche, £)err Bamfes ! Sie miffen, bafj meine 
Arbeiten 3h nen nid^ts bieten fönnen. 3^? *>cr« 
miffe je£t felber in meinen Arbeiten ben großen 
Jjintergrunb, unb es t^ut mir baijer garniert 
mehr leib, bajj ftd} einjelne meiner (Defdjichten 
nerloren traben — ben großen f}intergrunb haben 
jte ja famtlic^ nicht. Burjum: ich fann nur 
fagen, bafj ich mich eigentlich aller meiner (De« 
fchicfyten f<hame. 3^? f*h e burchaus ein, ba£ 
nur bie poejte einen tDert hat, bie non £euten 
hemorgejaubert toirb, benen bie (Sranbiofttät ber 
XDelt in ^leifch unb Blut übergegangen ift — 
unb bie niemals nergeffen, baf HUes, mas mir 
mit unfern Sinnen mahrnehmen unb burch Born« 
pofttion ber Sinnesmahrnehmungen benfen fön- 
nen — nur einer einigen Sphäre angehört, 
hinter ber unenblich niele anbere Sphären fteefen. 
Hur mer bas gan$ in fid? aufgenommen hat, 




fann Kunftmerfe fdjaffen, bie ber Hebe mert 
ftnb." 

Had) biefer Hebe erfyob ftdj ber König Hamfes 
unb fagte 3U ben anbern Hilpferben : 

„(Ebelfte Pferbe pom ebelften Hill f)ebt mid) 
auf ben lEifd?, benn idj mill eine Hebe reben, 
bie ber Hebe mert ift." 

Die fedjs anbern alten Herren traten, mie 
ber Hamfes bat — unb er fprad} nun mit be» 
meglicfyen (Seften, maljrenb er eine pincette auf 
jeber Dorberpfote auf unb 5U fdjnappen lief, 
auf bem Cifdje mie folgt: 

„(Ebelfter (Dnfel aus (Europa! IDenn mir 
fo benfen mollten, mie Du in Deiner fdjeinbar 
Ijarmlofen Befdjeibenljeit ju benfen beliebft, fo 
mürben mir 99 °/ 0 ber IDelt für überflüffig er* 
flären — unb mit bem Ieften grofen perjent 
mürben mirb aud? nidjt mel anjufangen miffen. 
(Ebelfter ©nfel, es ift eben burcfyaus perfekt, 
menn mir blos bas fcfyeinbar (Ebelfte für mert« 
poU galten mögen — Hlles fyat feinen JDert — 
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minbeftens feinen Uebergangswert. Das (Ebelfte 
ift ein fold?es nid?t, wenn es ftd? nid?t aus einer 
weniger eblen Klaffe l?erausl?eben fann. Unb 
auferbem ftnb bod? bie ^aftoren ber ganjen 
ZDertfd?ä£ungsgefd?id?te nur Sdjeinfaftoren, nidjt 
watjr? IDas wir Dir beibringen wollen, ift 
bod? l?auptfäd?lid? : Sd?ätjung ber g a n 3 e n ZDelt. 
Du foüft Did? baran gewonnen, in KUem etwas 
(£bles 3 U feijen. 01?, wir wiffen ja, baf Du 
bas ftets gewollt f?aft — aber t>om ZDollen bis 
3 um Können ift nod? ein weiter Schritt — wol?l 
mehrere weite. ZDir wiffen anbrerfeits fefyr ge* 
nau, baf Du juweilen Diefern unb 3* nem aus 
moraItfd?cn (Srünben ins ( 5 eftd?t f erlagen möd?* 
teft. Das tf?ut aber bod? fein gebilbeter KTenfd? 

— für ben giebt’s eben feine Schürfen. Der 
(Sebilbete f?aft bie Dummföpfe in feinem ^alle 

— er weif, baf aud? bie Schürfen blos Sdjurfcn 
ftnb infolge XTCangels an Derftanb. <£in wirf* 
lid? intelligenter £ump wirb ein ganj anftänbiger 
Kerl fein, ba nur ein Sd?afsgeftd?t einen nid?t 




gans fauleren <£>ebanfengang in ft d) entfielen 
laffen fann. Unb barum — entfdjulbige, baf 
idj’s mit ber £ogif nidjt fel?r genau neunte — 
ftnb mir überjeugt, baf an Ulten mas ausju» 
fetten ift / ba es mit ber Derftanbesfraft ber uns 
befannten £ebemefen nicfyt uollenbet ausfefyen 
fann. Denn märe ber Derftanb Uller uollenbet 

— fo müfte ein <£i bem anbern gleichen — 
mas befanntlidf nicfyt ber «fall ift. Unb barum 
verlangen mir aud? in ben Uunftmerfen nidjt 
blos bie ebelften Cerraffen unb Dächer — fon» 
bem audj alle Stufen, bie fyinauffüfyren. Unb 

barum ftnb uns Deine ZUanuffripte 

burdjaus nidjt fo überflüfftg. Unb Dir foll bas 
(Befcfyreibfel ber größten Utjinojeroffe aud) nid?t 
fo überflüfftg erfreuten. Unb barum mollen 
mir ifo in erfter £inie mieber mas oon Dir 
Iefen. f}aft Du nun mieber UTut? 3 a ? 

— ba ftefjft Du es." 

3 df rnufte lädjeln, bif mir auf bie Unter» 
lippe, gab brei Sadjen unb tief midj auf einen 
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Baifon führen, um öte metfen Sdjnecfuppen 6er 
Berge $u felgen — blauen fjimmel, Stätten unö 
Sonnenfdjetn — 

IDäfyrenb icfj allem auf 6em Baifon fafj, 

♦t 

lafen 6ie Hgypter, was icfj tfynen gegeben fyatte. 




Der lachende Cdolf 

„Guten morgen!“ Tagte das gutmütige 
(Trampeltier. 

Der Wolf aber ladjte unbändig. 

„Warum“, trug nun gan 3 ernft das (Trampel- 
tier, „mufjt Du To fcbrecklid) ladjen?“ 

Der Wolf ladjte nod) ftärker. 

Das Trampeltier fdjüttelte den Ropf und 
konnte Tld> die $ad>e nid)t erklären. 

„Klär mid) auf!“ rief das (Tier fcbliefjlid) 
wütend. 
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Der Wolf lachte am ftärkften und fprad) 
dann: 

„Jim betten la<t>t es fid) dod), wenn man 
garkeinen 0rund ^um Cad)en bat. Das ift Ja 
das wahre Rachen.“ 

Und der Wolf lachte wie hundert glückliche 
Goldgräber; das ganje Wald- und Wiefenland 
lachte mit. 

Das (Trampeltier ging verblüfft um die nächtte 
Ecke — da td)rie's laut: 

„Dieter Wolf!“ 




DU Rosemnsel 

Ein RUftnärd)«n 

Unter einem dunkelblauen f)immel fchwamm 
eine Intel, die von oben bis unten mit Roten 
bedeckt war — mit weiten, gelben und roten. 
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Das war die köftlidje Rofeninfel! 

Wege gab’s auf der Intel nicfyt, denn es 
wohnte da ßiemand; die Roten blüfjten und 
dufteten überall, dafj die ganje Intel wie ein 
tdjwimmender Rotenftraufj ausfal). 

Jlber diefer Strauß war nicfyt glücklid) — 
denn das H2eer, in dem er tdjwamm, war 
pedjrabentctywaoe (Tinte. 

Und wenn’s windig wurde, tpriljte die ped)- 
rabenfdjwarje (Tinte l)od) auf, todafj die meitten 
Roten fdjwar) gefprenkelt wurden. 

Das machte die Roten red)t l)äfjlid), und 
die t)äfjlid)keit machte die eitlen Blumen un- 
glücklich 

Es war den Roten ganj unerträglich daf* 
niemand nal)te, um fie )u bewundern. 

Indetten — eines (Tages fegelte ein buck- 
liger Zwerg auf einem Silbertdjiff übers grofje 
Hleer — und kam dabei audj in die (Tinte — 
wie fd)on rßanctye uor it)m. 

Während aber die Jtndern immer möglidjft 
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fchnell aus der (Tinte wieder raus3ukommen 
ftrebten und fiel) für die beklebte Rofeninfei 
durchaus nicht bereiftem konnten — fiel es 
dem buckligen Zwerge garniert ein, die (Tinte 
für ein Übel an3ufeh<m — gan3 im Gegenteil! 

Der Bucklige wollte nämlich ein Cand ent- 
decken, das anders ift als alle andern Cänder 
und oon allen fßenfehen feiner Jfbfonderlichkeit 
wegen gemieden wird. 

llun — fold) ein Cand war eben die Rofen- 
infei — das war die richtige Welt, die er 
fuchte — die war gan3 anders als die gewöhn- 
liche menfchenwelt. 

Und die Rofen gefielen dem Buckligen über 
alle mähen. 

„Schwangefleckte Rofen! Wonnige Rlef- 
blumen!“ rief der kleine mann fchwärmerifch 
aus, „kommt an mein edles 1 >er 3 ! Die Welt, 
die mit (Tinte befleckt ift — die Welt ift allein 
mein wahres Heimatland — da fleht endlich 
mal JTIIes anders aus.“ 
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Und die Rofen kicherten. 

JTbcr der Bucklige landete, bahnte Tid> ein 
paar Wege bis in die fHitte der Infei und 
baute fiel) dort mit den Planken feines Silber- 
fd)iffes einen kleinen Palaft, allwo er lebte bis 
an fein feliges Ende. 

Die Rofen waren glücklich. 

man kann fid) eben auch in der (Tinte 
wobl fühlen. 

Der bucklige Zwerg fühlte fich Jedenfalls in 
der (Tinte außerordentlich wohl — nur da war 
er wirklich auf Rofen gebettet. 

0 du merkwürdige Rofenwelt ! 

0 du fonderbare (Tinte! 

0 du beneidenswerter Zwerg! 
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Silentium ! 

Sehr merkwürdige Jtffenpinfcber ftürmen in 
die Jtrena, das Publikum ttaunt, die Pauken 
donnern, und die Jideibogen flitzen über die 
tüfjen Saiten der drolligen Rnackmandel. hinten 
raufest ein altes Seidenkleid, in den 0 lüf)- 
lampen 3ucken junge ßeitterquallen. 

Die Jtffenpinfcber aber galten fict> den fßund 
3u und tagen nichts. 

Was ift pattiert? 

Die Erde bat fid) eine Scblafmü^e über die 
Obren ge3ogen — eine dicke Scblafmü^e! 

Still! Still! 

3 e^t blos rubig fein! 

Still! Still! 
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IDährenb 6 ic alten Ägypter brtnnen tafen, 
faf ich braufjen auf bem Baifon in einem 
fefyr bequemen Seffel unb rauchte meine nähr* 
f?afte Zigarre unb fefjaute jumeilen über bie 
Balfonbrüftung hinunter in bie grauftgen Ub* 
grünbe, in beren Ciefe XDalber unb Dörfer 
flimmerten. 

Unb bann fafy ich mteber hinüber $u ben 
meifen Schneefuppen ber Berge, bie unter bem 
blauen f)immel mächtig leuchteten — mächtiger 
leuchteten als meines papier — ba ber Schnee 
. boch fompIi$ierter ift. 

Unb ich fah Schatten unb Sonnenfehein — 
unb UUes atmete tiefen Rieben — bie Berge 
lagen fo ruhig ba — mie fchlafenbe Umber. 

3ch bacfjte an bie Unfichtbaren unb freute 
mich auf all bas £cben, bas ich faäter noch 
führen mürbe — mit anbem (ßeiftem $ufammen* 
— in mehreren Sphären 5 U gleicher <§eit. Unb 
ich nahm mir nor, fchon in meinem irbifchen 
£eben fo Diel mie möglich nom sufünfttgen 
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burcf) Kombination Dorrpe^unefjmen unb $u 
poejte ju machen. 

„Zlusfdjöpfen Iäjjt ftef) ja", fagte idj $u mir 
felbft, „bie grofe JPcIt boef) nid)t 3 e nxeljr 
man non ifyr !cnncn lernt, um fo größer wirb 
für uns bas, roas fte immer nod? auj|erbem I)at." 



Dann foüte id) nodj mef)r (Befdjidjten geben. 
Unb id) gab — nod} uier. 




3c h lass' Dich nicht los! 

£fn Zerrbild 

,/Id) will, was Id) will!“ fd)rei id) il)m 
Td)rill wie eine Eokomotiuen- Pfeife did)t überm 
Obrläppdjen ins immer nod) nid)t ganj taube 
Obr. 
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Und da bab' id) ihm den Rock jerriffen. 

Und da bab' id) ihm mit dem Zeigefinger- 
knöcbel der linken l)and in das Tleifcb geftoben, 
das ibm überm J)erjen fi^t. 

Und dann bab’ id) ibm an den Sd)lund 
gepackt, dab er die .Rügen verdrehte — wobei 
ibm der Schlips abfiel. 

leb habe feinen dummen Schlips zertrampelt, 
und dann habe ich — wild ausgefeben wie 
ein (Teufel. 

Und da bat er Jfngft bekommen und fid) 
nicht länger gewehrt. 

„leb lab’ Dich nicht los!“ 

Diefe Worte Tagt id) ihm fo klar und deut- 
lich, dab er vollkommen das Selbftbewubtfein 
verlor. 

Run gebt er ruhig neben mir — mein 
Schatten — mein Zerrbild! 

£r lagt aud) )u mir: 

„leb lab’ Did) nicht los!“ 

U2 
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Es klingt mir öfters febr unbeimlid) — id) 
möchte eigentlich wieder allein fein. 

Diele verdammte 0ier! 

Diefe verfluchte Sebntucbt! 

Diefes alberne ^errfdjenwollen ! 

JUles diefes lä^t uns aud) nicht los — 
ßid)ts lä^t los! 

Diefe Welt ift dod) fel)r feft . . . 




Cief! 

01att und grau liegt vor mir — unter 
mir — das grobe Waffer, das endlos ift wie 
der Unfinn. 

Schönes großes Waffer, bat* Du mich lieb? 
Eine merkwürdige 0eftalt kommt hinten 

U3 
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aus Dir heraus und geht auf Dir — wie ein 
dicker Rentier aufm (Ta^boden gebt — nad) 
einer Bierreife! 

„ßeftalt, die Du da fo unbeimlicb nafjft, 
bift Du betrunken? Du gleiteft Ja immer 
aus! 0eb oorfichtiger! Eangfamer! I2id>t mit 
beiden Tuben zugleich ! Immer erft den linken 
und dann den redeten Jub — oder umge- 
kehrt!“ 

Die merkwürdige ßeftalt, die gan* in einen 
wei^n Mantel gehüllt ift, kommt wirklich näher, 
obgleich De fortwährend ausglitfcht. 

Es muh feltfames Vergnügen fein, auf 
dem groben Waffer, das immer grau ift wie 
ein alter Sumpf, fo mit JInftrengung h^rum- 
3 uglitfchen. 

„Hlenfch,“ rief ich, „wenn Du ein IVenfch 
bift und Deutfeh uerftehft, fo tage mir, warum 
Du da fo beängftigend auf dem groben IVaffer 
herumfehwankft. Betrunken bift Du nicht — 
Tontt lägft Du längtt auf der Date.“ 

u* 
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„Es ift eben“, perfekt der fortwährend aus- 
gleitende junge lHann, „fo furchtbar fdjwierig, 
hier 3u gehen.“ 

„Ra, das merkt ein Pferd !“ fchrei id) 
ihm 3U, „warum machtt Du Dir denn die 
mühe? Warum bift Du nicht 3U Ijaufe ge- 
blieben?“ 

„Id) will“, hüftelt nun der köftliche junge 
mann, „unter allen Umftänden für ,tief 4 ge- 
halten werden.“ 

mir wird gan* eigen 3U mute. Id) oerftehe 
diefes Individuum durchaus nicht. Die Quälerei 
Toll für tief gehalten werden? man nicht 
fd)on genug 3U leiden? Soll man fich noch 
Effra- Wunden fchlagen? Dem Rameel da 
unten geht’s wohl wieder mal 3U gut. 

„Das Sdjwierigfte ift das dieffte!“ flüftert 
der alberne 0eck, „mir kann nichts fchwierig 
genug fein, mir gefällt übrigens der fchlüpfrige 
Pfad gan3 ausge3eid)net.“ 

U5 
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„Jich fo!“ brüll' id> nun, „Dir kommt’s 
nur auf die Schlüpfrigkeit an! Ittenfch, Du 
bift wirklich tief!“ 

„(Tief! Sehr tief!“ ftöht heiter — wie 
ftets — das 0efpentt hervor und glitfcht 
weiter, als ginge es auf einem eingefeiften 
'Walroh. 

£s ift nicht mehr jum Jfnfeljen. 

Es ift jum Schiehen! 

0leid) muh der dumme Rerl auf der Haie 
liegen! 

Das foil alles „tief“ fein! 

Es ift jum Schreien! 

Schlacht ein Schwein! 

Schlacht Dein 3 erbrod)nes Hafenbein! 

Das ift noch tiefer, da's fchmenhafter ift. 

Id) fteige höher — in die halten Wolken 
hinein. 

Das ift wabrfcheinlich nicht tief! 

JTber id) glaube leider nicht daran, dah 
man weiterkommt, wenn man runterkommt. 

ue 
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Id) bin wof)l vernünftig . . . 

Id) kann's aber nid)t ändern! 

Ewig ausgleitendes ßefpenft — Du bitt 
mir fd)recklid) — wie ein Jllb auf der Bruft! 
lall dod)! 




Dachte Kultur 

Sdjwarjcr Spafj 

Sd)wipp ! Da flogen die fd)war)en (Zylinder, 
die weiten Bäffd)en, die (Trikots und (Zbenii- 
fettes, die Trackfd)öbe und die Jfrmelröcke, die 
Strümpfe, Rrinolinen und alle die andern l)öllen- 
büllen auf die großen $d)eiterbaufen rauf. 

Die Jlammen loderten majeftätifd) )um afri- 
kanifd)en empor, und die fcfywarjen 

Herren und Damen aus Afrika umtan3ten die 
lodernden Jlammen wie die Befeffenen. 

ur 
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Hackt waren die febwarzen fßenfeben — 
fplitternackt. 

Zehn 'Holksredner aus Europa batten es 
fertig gebracht, ganz JTfrika zu revolutionieren. 

„Schwarze Pßenfcben!“ batten die Volks- 
redner gefagt, „Ihr müht eine neue Rultur 
begründen. Ea^t Euch von den Europäern 
nichts weih machen. Die Europäer find mit 
ihrer unnatürlichen Rultur febr unzufrieden, da 
die vielen Rleidungsftücke den ganzen Fßenfcben 
beengen. Werdet wieder nackt, wie ihr einft- 
mals wäret — und Ihr werdet plötzlich an der 
Spike einer neuen Rultur ftehen — an der 
Spike der nackten Rultur — der »natürlichen* 
Rultur — die dem TOenfcben geftattet, frei zu 
leben — frei von allem Plunder. Es lebe bo<b 
der nackte Hlenfch mit der fplitternackten Rul- 
tur! f)ört Ihr fdjon was näher kommen? I)ört 
Ibr's noch nicht? Es find die IValer und Bild- 
hauer, die da kommen! Sie eilen aus allen 
Erdteilen herbei und wollen fid) bei Euch nieder- 




laffen — da fie im nackten IVenfcben das äd^te 
wahre Kulturideal erblicken. Das Tleifcb itt der 
grobe (Trumpf der Hatur — die Rulturautter 
— alfo — bod) das febwarje Hlenfcbenfleifd) t 
Dodj! Dod ?! 44 

Und die Schwarten entkleideten fid> alle- 
famt — und ftanden nun da in ihrer ftoljen 
ßacktbeit wie JTdam und Eva im Paradiefe. 

Die Tcbwanen Ceute umtanjten mit ihren 
tebwarjen Weibern die Scheiterhaufen, auf denen 
all die lächerlichen Bekleidungsgegenftände end- 
giltig verbrannten. 

Und dann arrangierten die fämtlichen nack- 
ten Völker des \)e\tyn febwarjen Erdteils einen 
grandiofen Rüftenreigen mit Ped)fackeln. Die 
Rinder trugen die Pechfackeln. 

Die Schwarten faxten fich alle gegenfeitig 
an die I)ände und bildeten fo eine mächtige 
Riefenkette — und die Riefenkette hatte die 
Torrn einer Eandkarte von Jffrika — denn diefe 
IVenfchen - Rette drückte auf die fämtlichen 
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Tßeeresküften des afrikanifeben Rontinents. Um 
die unzähligen IVobrenfübe plätfeberte das See- 
waffer. Die Rinder mit den Jackein jauchzten. 

JTIto zeigte ficb die neue Rulturborde den 
Zurückgebliebenen Erdteilen in ihrer ftolzen 
Hacktheit. 

Die zehn Volksredner aus Europa ttanden 
ganz nackt in dem Äquatorfonnenfcbein und 
gratulierten Tid> bändefcbüttelnd — dem bager- 
tten uon den zehn Volksrednern war allerdings 
die neue Rultur noch lange nicht nackt genug; 
und fie betroffen, in Europa hundert tVilli- 
onen Rafiermeffer anfertigen zu laTTen — alle 
f>aare Tollten rafiert werden — fogar die Augen- 
brauen und die Wimpern. 

Die Schwarzen aber tanzten auf den Tßeeres- 
küften wie die Befeffenen; fie drückten fid) 
dabei immer fefter die fdjwarzen l)ände; die 
fd)warzen Seelen dampften. 

Das war ein Rettentanz! 

Das war ein Befreiungstanz! 
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Das war das erfte nackte Rulturfeft mit 
flackernden Ped)fackeln und bewegten Beinen. 

Jflle Fßannsleute und aud) die 'Weibsleute 
waren gan3 aus dem l)äusd)en. 

JTile Rünftler der Erde klatfd)ten Beifall mit 
ungeheurem Eifer. 

Durch den koloffalen Schall entftanden viele 
Gewitter mit Blih und Donner. 

Die Rafiermeffer kamen langfam näher — 
auf reid)beflaggten Regierungsdampfern. 

ln äimbuktu tollte den fchwarjen Eeuten 
das kunttgeredjte gegenfeitige Einfeifen beige- 
bracht werden ; das Rafieren uerftanden fle 
bereits — nur mit dem Einfeifen wollte es 
immer noch nicht fo recht gehen. 

Die Seifenfieder freuten fich fo wie — 
Rünftler und Barbier. 
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Ibisse Cuft 

„Wie wird mir?“ rief der Stern Rlifu. 

ll)m wurde fo merkwürdig — JTIIcs deftnte 
fid) in if)m, und es ging fo'n großes Belagen 
durd) feinen £eib. 

Und die ganje 'Welt fd)ien il)m immer 
fdjöner ju werden — fo luftig. 

„Wie wird mir?“ rief der Stern Rliju. 

£r war in eine andre Weltgegend gekommen 
— wo die Cuft Ijeift ift. 

Was dod) die Cuft mad)t! 




Dann mar icf? mieöer mit Öen Bilpferöcfyen 
in einem foloffalen (Srottenfaal 5 ufammen. 

3n öiefem (Srottenfaal gabs an Öen EDänöen 
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unb Säulen unb auf ben Cerraffen jmifdjen ben 
feinften Cropffteingebilben unjäfylige blinfenbe 
XDafferfäUe, bie aber lautlos maren — mas recht 
unheimlich, bod} nicht unangenehm mirfte. 

JDäfyrenb mir nun Iangfam an ftillen Ceidjen 
mit Iautlofen Fontänen uorübermanbelten unb 
ich micf) im Stillen über alle biefe IDunber* 
melten mal orbentlid? ausmunberte, fiel mir 
plö^lich ferner aufs bjerj, bafj auch biefe h err ’ 
liehe ^cit ein (£nbe nehmen müfjte — unb baf 

i» 

ich auch alten Ugyptern halb fern fein 
mürbe. 

Unb mir traten, ohne bajj ich’s moüte, ein 
paar biefe Chränen in bie Uugen — ich lachte 

t* 

jmar gleich — aber bie Ugypter merften bo<h, 
mas los mar. 

Unb mir fpradjen t>om Ubfchiebnehmen. 

Der (Beneral Ubbmalif meinte: 

„UIs id? noch in Syrien gegen bie Chetiter 
fämpfte unb fo manchen guten Uameraben burch 
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ben Cob perlor, mürbe mir fefyr halb flar, bajj 
uns 5er (Beworbene oft Diel näfyer ift als ber 
Cebenbe. Die Ceute, bie ftd? blos mögen, fo* 
lange ftc ftdj gegenfettig ins Huge feljen fönnen, 
ftitb ftdj nid?t fefyr gut. (Es giebt $:eunbfd}aften, 
für bie es feine (Entfernungen giebt — unb audj 
feine jeilltdjen Unterfcfyiebe. Unb barum glaube 
idj, baf aud? Du, lieber ©nfel, bei uns bleiben 
mirft, menn Du fort bift. Unb barum fei nidjt 
traurig. IDerbe nidjt böfe! Das IDort „^reunb* 
fd?aft" genügt natürlich für berartige <?>ufammcn* 
fyange üerfdjiebencr Cebemefcn ganj unb gar* 
nic^t. $ir bie beften Dinge fyat eben bie menfd?* 
lidje Sprache XDorte noc^ nid)t gefunben." 

„Hub barum", fiel nun ber pyramiben* 
infpeftor ein, „muffen mir je£t ganj befonbers 
luftig fein unb uns feft cinprägen, bafj es lidjt* 
Iofe Situationen nidjt giebt. IDenn mir audj 
mal fcfyeibett müffen — es ift audj bas gut fo. 
ZtTancfye IDefen mürben uns erft baburd? ju 
ganj aujjerorbentlidjen IDefen, ba§ mir t>on 




ifynen Hbfcfyieb nehmen mußten. Das nnrb Dir 
audj jutpeilen fo gegangen fein. Das fpielt 
bereits ins (Seifterfjaftc fyinein. Dodj bepor u>ir 
Dir mefyr pon bem auf erräumticfycn ^ufammen* 
fyange ber Kreaturen erjagten — muft Du uns 
etmas längeres porlefen — eine (Defdjidjte, bie 
uns eine €rinnerung bleibt, bie uns perbinbet 
mit Dir, fobaf u>ir Dir audj Reifen f dunen, 
tpenn Du nicfyt mefyr bei uns bift." 

3 <%) ftrid} Ieife über Kibobbis Kopf — 
^unfen fprangen in meine fjanb — unb icfy 
fucfyte banaef) in meinen grofen Cafdjcn lange 
Seit. 

Unb icfj fanb, u>as idj fucfyte — ftieg auf 
eine Cerraffe — unb las bort: 




Ciha 

Eine Rünftler-Odyllee 

I 

Wie ladende Rinder fdjaukelten die Wellen 
auf der großen See. 

Der i)immel war dunkelblau. 

Das Waffer war dunkelblau. 

Oka fafj in einer feinen weiten Ponellan- 
fd)ale, deren Rand fo kraus war wie ein 
Rragen der Maria Stuart. 

Die jiemlid) flache runde Schale 3 eigte im 
Innern kraute Onien — mattbraune, die Ticf> 
3 ierlid> oerfchnörkelten, wie altindifche Schrift. 

Und ein orangefarbiger Sonnenfchirm fehlte 
die Oka vor den Strahlen der Sonne. 

Der Schirmftock ftak in der mitte der Por- 
3ellanfchaie. 

Das orangefarbige $d)irmdad) war aus 
Seide — nicht gebogen, fondern grad und 
fteif wie ein Schirm aus dem Cande der 
0f)ineten. 



*26 



Digitized by Googl 




Cika wubte nicht recht, was fie denken 
Tollte. 

3edod) da taud)te plöblicb neben ibr im 
blauen Tßeerwaffer ein dicker (Triton empor 
und fragte, nachdem er ficb das Waffer aus 
den JTugen gewifebt batte: 

„Dun, Cika, wobin willtt Du?“ 

Cika befann Tict) auf Worte, dod) Tie merkte, 
dab fie faft alle Worte oergeffen batte. 

Dur ein Wort fiel ibr wieder deutlich ein — 
das Wort „Heimat“. 

Und die Cika rief laut: 

„Du, leb möcbt' in die Heimat!“ 

Der Triton fragte wieder: 

„Was willft Du denn da?“ 

„Das 0lück !“ 

Der Cika war diefes zweite grobe Wort 
gan* unwillkürlich in den IThmd gefprungen. 

3ebt merkte fie erft, was fie getagt batte, 
und fie lächelte darüber. 

Der Triton aber meinte: 
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„0ut, fo wollen wir die Heimat mit Deinem 
0lück fudjen — nicht wahr, Cika?“ 

,.3a!“ tprad) tie. 

Darauf tchwamm der (Triton — die Por- 
3 ellantd)ale mit der Cika uor fid) l)erfd)iebend — 
gradaus. 

Die Cika lief* fid) das gern gefallen. 

ii 

Jfls fie nun fo eine gute Strecke gefahren 
waren, fal)en fie einen kleinen (Turm am 
f)ori*onte. 

Die Cika frug: 

„Was ift denn das da?“ 

Und der Triton tagte Waffer pruftend: 
„Das ift ein Ceuchtturm!“ 

Jfls fie ziemlich nahe daran waren, beugte 
fid) ein riefiges Sprachrohr uom (Turme hin- 
unter, und die beiden Kinder des Dleeres hörten 
eine laute Stimme — die frug dumpf: 

„"Wer bift Du?“ 



Diqiti 
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Der (Triton verfemte mit fallendem Gelächter: 
„Id) bin doch der (Triton, der fidele (Triton! 41 

„Wen aber fjaft Du", kam’s nun wieder 
aus dem Sprachrohr, „in der Pooellanldjale?" 

„Das ift doch 44 , gab da der (Triton 3urüdt, 
„die kleine Cika — die will wiffen, wo ihre 
Heimat ift und ihr 01ück." 

„Ift das Rind feljr klug? 44 

JTlfo hörten antyo die Beiden fragen, und 
die Cika gab 3ur Jfntwort: 

„Ich hab’s garniert nötig, fehr klug 3U fein, 
wenn blos mein (Triton fet)r klug ift. 44 

Canges Schweigen. 

Dann aber brummte es im Sprachrohr: 

„Die Cika ift thatfächlich das klügfte Rind 
der Welt. Ihr könnt in den l)afen fahren. 44 

Da klatfehte die Cika vergnügt in die f)ände 
und that gan3 ftob. 

Der (Triton Jedoch brüllte laut: 

„Blafe die Zwerge 3ufammen! Blafe! Blafe!" 

Und es gefchah- 
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Im näd)ften Augenblick fingen taufend 
Blaten auf den Diolen und am Ufer 3U 
blafen an. 

Das Blafen erfebütterte die gan3e Cuft, fodab 
fiel) die Cika !f>re beiden kleinen Obren mit 
den Zeigefingern jubalten mubte. 

III 

Die Zwerge kamen eiligft herbei. 

Die Cika fuhr mit ihrem (Triton in den 
Daten und ward dort uon den Zwergen tyxy- 
licbft begrübt ; fie fdjwenkten mit ihren riefigen 
gelben Strohhüten fröhlich in der Cuft b^um. 

Und dann lebte fid) der (Triton mit feinen 
Tifchbeinen bei der Jeuerfchänke auf den 
Dafenrand. 

Der fidele (Triton trank ein paar Eimer 
3 ammerfcbnap$ und erklärte den Zweck feines 
Befuchs — er lieb Dd) dabei gemütlich oon den 
Zwergen das Rreu) reiben. 

Die Zwerge rauchten faft fämtlich gute 
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Cigarren und Taljen in ihren buntdurdjwebten 
Scßlafröcken außerordentlich gutmütig aus, ob- 
gleich Tie Tid) eigentlich nicht wenig einbildeten, 
denn Tie waren Tßaler — ächte RünTtler — und 
wußten das Teßr genau. 

Wie daher der (Triton beim ahnten Eimer 
fragte: „Wo itt das 0iück?“ — riefen alle 
Zwerge fofort: 

„Wo man (Tag und ßadjt RünTtler Tein 
kann.“ 

Und als der (Triton beim zwölften Eimer 
fragte: „Wo itt die Heimat?“ — riefen die 
Zwerge abermals: 

„Wo man (Tag und ßad)t RünTtler Tein 
kann.“ 

Die Eika unter ihrem orangefarbigen Sonnen- 
fcbirm kraute Tid) hinter den Ohren, kniff dem 
(Triton in die Schuppen des linken Tifcßbeins 
und Tagte: 

„ßa, dann wollen wir nur das Cand 
Tudjen.“ 
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Die Zwerge traten feljr erftaunt, und ein 
Dickkopf meinte: 

„Cika, eigentlich hätte ich Dich für klüger 
gehalten.“ 

Der (Triton lachte, Cika oerftand das aber 
nicht. 

Und fo uerabfchiedeten fid) die beiden 
Rinder des Hleeres, denn die Cika hatte es 
furchtbar eilig. 

Die Zwerge bedauerten, dah der Befuch fo 
kurj bemeffen gewefen fei, liefen wieder alle 
Blafen blafen, dah die Diolen bebten — und 
dabei fuhr die Cika mit ihrem (Triton am 
Ceuchtturm vorbei wieder ins IHeer hinaus, 
allwo es etwas dunkler wurde. 

IV 

Es ward Dacht. 

Die Sterne gingen auf und der gro^e 
Blond. 

Der grolle tHond beleuchtete das gro^e Hleer, 
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und di? Cika freut? fid) an d?m bildenden 
Wellenglan). 

D?r (Triton lenkt? di? Por^eilanfdjal? all- 
mählich einem andern Cande ju; einem grünen 
£id)te, da$ nur fdjwad) am IjorDonte oor- 
febimmerte, kam er langfam näher. 

Die Cika machte den Sonnenfcbirm 3 U, bog 
den Stock nach vorn, fodab die Spike fid) auf 
den krauten Rand der Schale legte, und fdjlief 
ein biseben ein. 

JTIs Tie wieder erwachte, fab fie vor Tid> ein 
großes febwarjes 0 ebirge. 

Unten, wo der Jels ins THeer ftieb, war ein 
grobes zackiges Cod) — das flimmerte grün — 
da fuhr der (Triton mit der Cika durdj. 

Und nun febwammen fie in einem weiten 
hoben grünen 0 rottenfaal. In herrlichen Difcben 
ftanden weibe 0ettalten aus Stein. 

Die Cika fab Ticb gan) verwundert um. 

Unten war JTlies Waffer, dod) an den 
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Seifen hinter den ßifdjen führten weihe (Treppen 
bis hoch in die grüne Cichtkuppel hinauf. 

Die weihen 0eftalten aus Stein waren uon 
Hlenfchenhand gefchaffen; die beiden Kinder des 
Hleeres waren bei den Hlenfchen — die kamen 
Jeht langfam die weihen (Treppen hinunter. 

Die ernften Bildhauer in ihren weihen Ge- 
wändern glichen mit ihren langfamen Bewegungen 
böfen ßefpenttern. 

Die Cika hielt den Jftem an; ihr lief's kalt 
über den Rücken. 

Die Bildhauer — lauter fßenfehen — kamen 
langfam immer näher, und das arme Rind in 
der Porjellanfchale fürchtete fid). 

Der (Triton fchlug mit der lauft aufs Waffer, 
dah es hoch auffprihte. 

V 

Der fidele (Triton taucht unter, ftöht beim 
Wiederauftauchen mit dem Ropf unter die 
Ponellanfchale und hebt fie hoch in die Cuft, 
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hält aber noch die ^ände an den krauten 
Rand. 

Die Bildhauer flüftern was und wenden 
ficb ab — ihren Steingeftalten *u. 

Der (Triton bringt wieder dietelben Tragen 
wie bei den Zwergen uor, Jedoch die Antwort 
bleibt aus — die Bildhauer hämmern an ihren 
Steingeftalten. 

Vorficbtig te^t der (Triton die Porjellanfcbale 
wieder ins Waffer und Tagt ruhig: 

„Ciebe Eika, wundre Dich nicht über die 
Schweigfamkeit diefer Fjerren. Sie wollen Dir 
mit ihrem Gebammer blos diefelbe Antwort 
geben, die Du bei den Zwergen uernabmft.“ 

Die Eika uerfebte kleinlaut: 

„Ich weih noch : Glück und D«lmat itt dort, 
wo man (Tag und Dacht RünTtler fein kann. 
Da müffen wir wohl wieder weiter. D2ir wird 
hier auch fo fd)wül." 

Der (Triton lacht, dab es im grünen Grotten- 
taal unheimlich fcballt, und fragt wild: 
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„Rein Modell gefällig? 1 * 

„Wir formen 14 , brummt darauf ein alter 
Bildhauer, „Jeßt nur noch Menfcßenkörper; die 
verkrüppelten Wefen — namentlich die knie- 
lofen — find nicht mehr nach unferm 0e- 
fchmack.“ 

Das nimmt der Griton ganj ruhig hin, 
feßwimmt wortlos mit der Cika durch die nächfte 
Pforte ab — in einen roten Grottenfaal, wo 
lauter Gruppen mit Schlangenarmen in den 
Difcßen fteßen. 

Es geht nod) durch goldene, filberne, blaue 
und anders gefärbte Grottenfäle. 

Überall — wilde Steingefellen mit luftigen 
Röpfen und feltfamen Gliedmaßen — abenteuer- 
liche tolle Märcßengeifter. 

Öfters brummt der Jifchbeinige: 

„Rrüppel! Jeine Rrüppel!“ 

Die Eika verfteßt nicht, was er damit tagen 
will. 
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VI 

Und dann find die Beiden wieder in der 
freien Welt — draußen unterm blauen Fimmel. 

Die Hlorgenfonne lacht, und die Cika lad)t mit. 

Jfuf einem ftillen Waldfee find die Beiden, 
fie freuen fidj über die grünen Bäume, über 
die Wafferrofen und über die weiten Schwäne, 
die würdeuoll 'ihr Daupt umdrehen, um die 
Eika in ihrer Pooellanfchale }u fehen; Eika 
fpannt wieder ihren orangefarbigen Sonnen- 
feh irm auf. 

Jim Ufer blühen dicke bunte Blumen, wilde 
Enten fliegen hin und her, Fjirtche kommen 
und trinken Waffer, fehen die Eika und laufen 
fort — in die dunklen Wälder, durch die nie- 
mand durchblicken kann. 

Es ift ftill, es bleibt aber nicht ftill. 

Von einem Birkenhügel klingt ein fanftes 
Saitenfpiel hernieder. 

Und wie fie weiter fahren, ertönen in den 
Wäldern harte Körner und dröhnende Pauken 
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— gan 3 in der Habe hinterm hoben Scbilf wird 
eine Jiöte geflötet. 

Der (Triton Tagt: 

„Du, das ift ein Dudelfack!“ 

JRbcr danad) hören fie einen glockenhellen 
0efang — viele rHädcbenftimmen ! 

JTn den Ufern wird's auf allen Seiten 
immer lauter — 0eigengefumm und Grom- 
petengefebnatter — (Trommelgeraffel und Warfen- 
geklimper! 

Fßutik überall! 

Und es klingt fo fein zufammen. 

Die Cika laufest und lächelt und bewegt 
im (Takte die garten Jinger. 

Vorficbtiger bewegt der (Triton feine glitzern- 
den Tifcbbeine, damit man ja die Cika JTlIes 
hören kann — all die vielen Jubelftimmen, die 
dem Morgen „guten morgen“ Tagen. 

VII 

Plöblicb — auf allen Bergen ein wüftes 
0efd)rei ! 
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Jllle Inftrumente kreifchen durcheinander — 
und es erfcheinen die Bocksbeinigen — tolle 
'Weiblein und nod) tollere rßännlein. 

Die ftöufiker find’s! 

Sie begrüben den fidelen (Triton und die 
drollige Cika mit graulichem 0ejof)le. 

„Wo ift die Heimat?“ fragt der (Triton. 

Da wird’s mit einem H2ale wieder ftill, und 
die Bocksbeinigen fingen im großen (Zhore: 

„üd?, untre Ht dod) überall — 

Im blanken Saale und Im Stall, 

üuf freiem Berge und Im engen CTtjal — 

Im grenjenlofen 'Weltenall !“ 

Und dann fpringen die Sänger und Sänge- 
rinnen ins Waffer, küffen den (Triton und 
wollen die Cika aus ihrer Schale herau$heben 
— aber ach ! — das geht nicht — die Cika 
ift Ja mit ihrer Ponellanfchale jufammenge- 
wachfen — wie die Schnecke mit ihrem !>au$. 

Großes Entfern. 
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Jfber die Oka macht wieder ih>ren Sonnen- 
febirm ju, und die Bocksbeinigen beruhigen fid), 
tragen ib>re beiden Gälte Io red>t bebutfam ans 
Ufer und fpielen dort 3um (Lan3e auf. Jfn dem 
können nun die beiden Rinder des Meeres 
nicht teilneijmen. Jedoch das ftört die Jreude 
nicht. 

Dach dem Can3e wird Win getrunken und 
Raufcbmufik gemacht; die gan3e Gefellfcbaft 
febwimmt in Seligkeit. 

Jllle erklären der Cika, dab das Glück in 
der Reble und in den Inftrumenten fi^c ; ein 
uernünftiges Wort läf$t fid) mit dielen Ceuten 
nicht reden. 

Der (Triton fagt blos: 

„Ciebe Cika, glaube mir: auch diefe fidele 
Gefellfcbaft teilt die Meinung der Zwerge in 
Jeder Be3iebung.“ 

Und die Jfugen der Cika leuchteten oer- 
ftändnisinnig auf — wie 3wei neue Sterne. 

HO 
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VIII 

JTI$ das Jeft 5U Ende war, erklärte die 
Eika ihrem Begleiter würdeuoll: 

„mein Eieber, erlaube mal! 3 ebt will id) 
endlich ans Ziel kommen. Das gefügte Eand 
mu| denn doch 3U finden fein. Wenn Du 
mid) nicht bald Ijinfübrft, fo mub i<t> mir 
einen andern Jübrer fueben. So gebt’s nicht 
weiter. 44 

„Dm ! 44 verfemte der (Triton, weckte mit einer 
dreieckigen Crommel ein paar fd)lafende mufiker 
und bat um einen Wagen. 

Ohne die andern mufiker in ihren (Träu- 
men 3U ftören — fie fcbliefen fämtlicb — kamen 
die Darren bereitwillig der Bitte nach, fpannten 

feebs DlTfcbe uor ein Rabriolett und bald 

ging's über Stock und Stein in eine andre Ge- 
gend; die Eika kriegte Jfngft bei der fcbnellen 
Jabrt, denn fie fab in einer Schale oon aller- 
feinftem dünnftem Porzellan. 

.Huf einem groben runden, mit bunten 
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Jliefen bedeckten Platte blieben die l)irfd)e 
dampfend fteben. 

Und aus dunklen Wolken kam ein auf- 
geblafener Cuftballon bunter. 

Die £ika fdjlug die l)ände überm Kopfe 
3ufammen, aber die Bocksbeinigen festen fie 
mit ihrer Porjellanfcbale in die Gondel, halfen 
auch dem (Triton hinein — und fort ging’s — 
hinauf in die dunklen Wolken. 

Das war eine Jai)rt! 

Die Cika war gan) fprachlos. 

Der Ballon fuhr durch die Wolken durch 
und kam in den bellen blauen Fimmel. 

Drei Bucklige kletterten an den Gondel- 
ftricken empor, und drüben ftieg ein riefiges 
Purpurgebirge fo hoch ins Blaue, daty man die 
roten Spitjen oben nicht mehr feben konnte. 

JTber was Jfndres fahen die Rinder des 
fßeeres — lange Dlänner mit furchtbar langen 
fcbmalen Hügeln! 

Die Jlügelmänner flogen an den Purpur- 
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feilen herum — wie Schwalben vor il)ren Heftern 
herumfliegen. 

„Was find denn das für Rerls ?“ trug die Cika. 

Und die drei Buckligen riefen oben unterm 
Cuftballon: 

„Das find die großen Dichter!“ 

IX 

Ha — die Dichter waren ganj freundliche 
Herren; fie empfingen die fchnurrigen 0äfte 
wie alte Bekannte, höben fie aus der 0ondel 
und brachten fie durch ein rundes Jenfter in 
ihre Jelfenwohnung. 

Der (Triton legte fich gleich auf einen 
molligen Dioan und ftopfte fich einen (Tfchibuk. 

Die Cika fe^te man auf einen fünfeckigen 
Jenftertifd), von wo aus das gute Rind eine 
prächtige Jlusficht über kunterbunte Wolken- 
bündel genoh ; keilförmige Schatten und Sonnen- 
ftrahlen hechten vorüber. 

„JHfo ]eht“, fprach Cika, an ihre Porjellan- 
fchale klopfend, „Toll mir endlich der richtige 
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Weg $ur Heimat mit dem Glück gejeigt werden. 
Bitte! Sprechen Sie, meine verehrten Herren ! 44 

Die Dichter erkundigten ficb tiefernft bei 
dem (Triton nach dem, was das refolute Kind 
wiffen wollte, und dann l)ub der JTIteTte der 
Dichter alfo an: 

„Jür diejenigen Weltbewobner, die Caien 
und keine Rünttler find, bedeuten die Begriffe 
,f)eimat 4 und , Glück 4 etwas Andres als für uns 
Rünftler. Das Caienvolk verbindet eben mit 
den einjelnen Worten völlig andre Gefehlten. 
Das gebt uns natürlich nichts an. Caienfadje 
bleibt Caienfache! Wir Rünftler aber nennen 
die ganje Welt untre I)eimat und finden überall 
dort unter Glück, wo wir nach unterm Ge- 
Id}mack leben können. Das Cand, das Du 
fud)ft, brauchtt Du alfo nicht mehr $u tudjen, 
denn Du bitt ja td>on da. Du willtt doch 
Rünftlerin werden, nicht wahr ? 44 

„Ich möchte 44 , erwiderte febüebtern die gute 
£ika, „gern eine Rünftlerin werden . 44 



Digitized by Google 




„Das freut mid)!“ fprad) der Dichter, „freut 
mid) febr! Td) hätte Did) aud) im andern Talle 
3um Jenfter hinausgeworfen.“ 

„Jfber“, febrie erfchrocken die Eika, „meine 
Por3elianfchale wäre dann doch ent3weigegan- 
gen!“ 

„Wir Dichter find“, fuhr der alte I)err un- 
beirrt fort, „ebenfalls Künftler, außerdem haben 
wir noch die 'Verpflichtung, weife Gedanken 
3um .Ausdruck 3U bringen, namentlich kommt 
es uns 3U, Jegliche Einrichtung der Weit im 
beften Eichte 3U 3eigen und alle Schattenfeiten 
nach Möglichkeit 3u erhellen.“ 

Der (Triton lachte leife auf feinem molligen 
Diuan und blies wirbelnde (Tabakswolken in 
das ftille, hochgelegene Dicbtenimmer. 

X 

„Rluge Eika, merkft Du nu bald was?“ 
Mo der (Triton — die Eika tagte: 

„0 Ja! Ich merke, dab die gan3e Reife 
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eigentlich überflüffig war, denn was id) fud)te, 
ift Ja da. Untre Heimat ITt ja überall. Und 
das Glück kommt ja beim Schaffen. So klug, 
um das Jflles )u begreifen, bin id) fdjon. Wo 
aber lerne id) das Schaffen?“ 

„Schaf!“ verfemte beim Jlügelpuhen ein 
jüngerer Dichter, „ordentliche Rünftler lernen 
überhaupt nichts von Jfndern, fie probieren ein- 
fach und können dann was.“ 

„Jfch fo!“ flüfterte nun die Eika lächelnd, 
„da werde ich .Erinnerungen aus meinem Eeben' 
fchreiben, das kann id) bereits.“ 

Die Dichter verneigten fid) refpektvoll und 
begrüßten in dem Por3ellanmädd)en die neue 
Rollegin, empfahlen ihr aber, 3uvörderft ins 
Riefenreich 3U fahren, allwo für Dichterinnen 
und Erinnerungskunft fehr viel Plah vor- 
handen fei. 

Die Eika tagte nicht „Dein“, und fo ging’s 
fchnurftracks ins Riefenreich. 

Die höflichen Did)ter brachten ihre beiden 




0äfte fcbleunigft in die J)inter 3 immer und uon 
dort in eine düftre F)öf)le, die nur uon Tackeln 
erleuchtet wurde. Unten plätfeberte Waffer — 
da lebte man die Beiden hinein. 

Und bald febwamm der (Triton, die Por- 
3ellanfchale wieder uor Tich berfebiebend, durch 
einen matt erleuchteten l)öblenflub. 

Das Waffer raufchte tehr — es raufebte 
immer ftärker, immer fcbneller febob es dahin. 
Bald merkte die £ika, dalj Tie Tich in einem 
reifenden Strome befanden. 

,,10ir find in der Wafferrutfcbbabn !“ 
brummte der Jifcbbeinige, hob die Pooellan- 
fchale ein bischen höher — und dann ging's 
wie ein Pfeil hinab — ratend rafcb — wieder 
hinaus ins Treie. 

Und durch den fpribenden Wafferfcbaum 
faben fie — das Riefenreich. 

XI 
Uih ! 

Das tauft und brauft und febäumt und 

w 
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fprül)t feinen Wafterftaub, dah Regenbogen 
entftehen — hinunter geht’s in grader Cinie — 
3um dunkelblauen Meere. 

Und was fieljt die Eika? 

Riefen fiel)t Tie drüben auf den Mein des 
Meeres. Die Riefenköpfe ragen hoch in die 
Wolken — und bauen tljun die Riefen — 
Paläfte bauen fie mit blitzenden (Türmen, Erkern 
und Säulenhallen — Jllles funkelt und glüht 
und zuckt und fticht in lodernd brennenden 
Jarben — denn alle Baufteine find natürlich 
echte Edelfteine und Diamanten — riefige! 

Die Eika Jauchzt, ihre l>aare flattern, ihre 
Rleider flattern — und das Waffer ftürjt pol- 
ternd, grotye Wogen raufchend — mit dem 
(Triton, der die Porzellanfchale gefd)ickt hod) 
über feinem Raupte hält, ins blaue Meer. 

„Das war eine feine Jahrt!“ ruft die Eika, 
als fie unten find. Die Purpurgebirge liegen fd)on 
weit hinter ihnen, denn die Wafferrutfchbahn 
fährt fchnell dahin — wie eine Ranonenkugel. 
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„Willft Du nun“, fragt der (Triton, „auch 
die Riefen noch einmal fragen, wo Deine l}ei- 
mat mit Deinem Glücke ift?“ 

„Das ift wohl", erwiderte die Eika, „nicht 
grade nötig, denn id) weih Ja fd)on, dab unfre 
Heimat und unter Glück blos dort ift, wo wir 
ungeftört Rünftler fein können. Rübfd) wär’s 
aber doch, wenn wir trügen. Wie machen 
wir das?“ 

Eikas Jüfjrer fteuert der nächften Infel )u, 
wo das gan$e Ufer aus h°h*n Säulenhallen 
befteht — dort klingelt er an einem dicken 
Strick — und bald erfd)eint eine koloffale 
Riefentrompete in der Euft. 

Wieder werden die alten Tragen geftellt. 

„Wo ift unfre fjeimat ?“ brüllt der Tidele. 

„Bauen!“ tönt's aus der (Trompete jurück. 

„Wo ift unter Glück ?“ fragt er dann. 

Und abermals kommt's aus der (Trompete 
heraus : 

„Bauen!“ 
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„Siebtt Du,“ Tagt da der kluge rßeermann, 
„die Riefen meinen gan3 genau daffelbe wie 
die Zwerge. Jetjt wei%t Du doch endlich, was 
Du wiffen willtt. Es war nicht leid)t, Dir die 
0 efchid)te klar 3U machen. Deine Heimat batt 
Du alfo gefunden, tlun fchreibe Deine Er- 
innerungen, damit Du auch glücklich wirft.“ 

„Ich danke Dir,“ tagte freundlich das gute 
Por3ellangefchöpf, „gieb mir nur das nötige 
Papier und einen (Tintenftift. Id) will gleich 
glücklich fein.“ 

Der (Triton 3iet)t das ßewünfchte aus feinem 
Ruckfacke b^oor und giebt es hin. 

Der f)immel ift blau. 

Das Hleer ift blau. 

Der (Triton taucht unter. 

Die Eika fcbreibt ihre Erinnerungen unter 
ihrem orangefarbigen Sonnenfcbirm. 

XII 

Jeierlid} türmen die Riefen einen edlen Bau- 
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ftein auf den andern, heften die großen Dia- 
manten ordentlich fett, meffen und ^eiebnen und 
rechnen, bauen Palaft an Palaft, dafj alle Infein 
im Riefenreid) immer herrlicher glänzen und 
gli^ern — wie Rronen — wie ewige Rronen. 

Schiffe kommen und bringen neues Werk- 
3eug, unzählige neue Stoffe, Silber und 0las 
für die Ruppelbauten — 0 old für die dicken 
Wetterfahnen. 

Die weiten Säulenhallen, die (Terraffen mit 
ihren fpiegelnden Jliefen, die (Treppen mit den 
offenen Pforten — faffen die hohen InTeln fo 
ein — als wären's Juwelen. JTus den (Turm- 
laternen ieucbtet's wie aus glücklichen .Rügen. 
Und Jllles fcheint weit aufgethan 3U fein — 
frei — fonnendurftig ! 

Die Cika fi^t in ihrer Schale — fchaukelt 
im fßeerwaffer neben einem großen fiebeneckigen 
(Turm, fchreibt aber fo emfig an ihren Er- 
innerungen, dab fie das Schaukeln garnid)t 
bemerkt. 
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Der (Triton bringt if>r einen neuen (Tinten- 
Ttift und meint fdjmunjelnd: 

„Es itt nur gut, dal) Du wie alle äd)ten 
Rünttler von der Euft leben kannft, fontt wür- 
deft Du vielleicht nicht gan) fo glücklich fein.“ 
„Doch!" Tagt fie, „gan3 fo glücklich!" 

„Da! Ha!" tönt's zurück. 

Möwen fdjweben vorbei — weifje. 

Das Hleer ift blau. 

Der f)immel ift blau. 

Und die Eika fchreibt. 

Der (Triton plätfehert im Waffer herum und 
fpielt mit dicken Ead)fen. 

Jinis! 
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hierüber fpradjcn mir Dieles. 

Die alten Ügypter festen mit nielem (Eifer 
ifjre 'Kunflanfdjauungen auseinanbcr ; es mürbe 
ju meit führen, fyier auf biefe näher einjugehen; 
es liegt ja mofy! auf ber £)anb, baf fid? bie 
Hilpferbe auch bie (Entmicflungsfähigfeit ber 
irbifdjen Uunft in unenblidjen Keinen badjtcn — 
unb bem fonnte id? nur $uftimmen. 

(Ein unglaubliches Ereignis fchnitt barauf 

mit einem ZlTale bas <5efprä<h ab — 

id? f<*h — Millionen meijfer ITcäufe aus allen 
(Eden heruorfommen. 

Unb bie ^ahl ber meinen ZHäufe permehrte 
ftdj berart, baf bie EDänbe, Säulen unb Cer* 
raffen, bie alle tropffteinartig gebilbet maren, 
gan$ meif mie Schnee mürben — mas fi<h 
jmifdjcn beit unjähligen lautlofen IDafferfällen 
unb Springbrunnen h^dift feltfam ausnahm. 

Capapi flopfte mir auf bie Schulter unb 
fragte mich: 
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„(Blaubft Du, baf Dein ZDefen burd) Deine 
äufere (Erlernung wefentlidj marfiert ift?" 
3<i? nerneinte bas lebhaft. 

„(Blaubft Du," fufyr er nun fort, „baf Du 
gleidjjeitig nodj was Unbres fein fannft — 
(Etwas, non bem Du augcnblicflidj nidjts weift?“ 
3<$ bejahte bas ebenfo lebhaft, benn bie 

tt 

Hilpferbe, bie jugteidj alte Ägypter waren, 
fd?ienen mir allein fdjon Beweis genug 3U feilt. 
Capapi fagte jebod} triumpfyierenb : 

„Siefyft Du? So weit wollten wir Didj 
ijabeit! U)er weif, was wir auf er bem, was 
wir jeft $u fein fcfyetitcn, nod? auferbem ftnb! 
XDir ftnb eben f?öd?ft wafyrfdjeinlid? ebenfo fom* 
plijiert wie bie IDclt. Unb biefe (Erfemttnis 
unfrer felbft ift faft ebenfo widrig als bie (£r» 
fenntnis ber ZDelt. Unb barum fannft Du wofjl 
annefymen, baf biefe weifen UTäufe aud? nidjt 
blos bas ftnb, was fte 3U fein fcfyeinen. Unb 
barum!" 

„Unb barum!" tönte es nun aus taufenb 




HTäufefefylen — unb idj faB?, ba|) jebe DTaus 
auf ben Hinterbeinen faf? — tr>as urpoffterlid} 
mirfte. 

„Unb barum", fcfylof nun £apapi, „gieb 
mir ein paar Deiner ©cfdji^ten, bie xd) ben 
ZTTäufen uorlefen möchte." 

3 cf? tf?at natürlich fofort, roas er ruollte. 

XDir festen uns auf meife peljfeffel, bie jc£t 
neben uns ftanben, unb £apapi las ben UTäufen 
por, mä^renb icf? in aller (Semütsruijc eine 
Cigarre rauchte. 




flausen 

„Cab mid) geben, trauriger Hlond!“ rief 
die febwane Pri^effin, und fie Tcblug nad) ihm 
mit ihrem Perlenfäd)er. Der tHond lächelte, 
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rieb ticb mit feinem linken kleinen Zeh den 
rechten Dafenflügel und umarmte die Prin3effin. 

Der aber ward die Gefehlte läftig, denn 
der Fßond, ein dünnbeiniger Ciebhaber, war 
das läd)erlid)fte aller Weltgefchöpfe — wenn 
er nicht am ^immel ftand und leuchtete. War 
er oben nicht 3U fehen, fo . war er unten und 
machte lauter unnüße Haufen, und dabei lachte 
er immer fo widerlich, obgleich ihm eigentlich 
fehr traurig 3U fein pflegte. 

Der rßond blies auf feinem Waldhorn ein 
altes Cied und fdjlug da3u den (Takt mit fei- 
nem dicken Ropfe, indem er mit diefem immer 
wieder gegen einen alten Baumftamm ftieß — 
natürlich mit dem ^interkopfe! 

Der Prin3effin fchien das 3u dumm; fie 
rannte fcßleunigft davon. 

Und der Blond lachte, ri% fich die Beine 
mit den Jfrmen aus, indem er diefe wie 
Schlangen um die untern Gliedmaßen rum- 
fcßlang, biß fich dann die Jfrme und den 
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Rumpf ab — und fcbwebte lachend den näd)ften 
Wolken ju. 

Das Waldborn blieb im Walde. 




Die neuen Storchnester 

$ tf I -S d) e r 3 o 

£$ war einmal ein gebildeter Hlann — 
dem waren die Storcbnefter nicht fd)ön genug. 

Und er begann, neue Storcbnefter 3U kon- 
gruieren — aus farbigen ^öljern in allen 
möglichen Stilarten. 

Und fo fetzte er denn in einem febönen 
Winter die neuen Storcbnefter auf feinem l)aufe 
und auf denen der Had)barn an die Stelle der 
alten Storcbnefter. 

Im Trübfing aber kamen die Störche und fuebten 
ihre alten Storcbnefter — und fanden fie nid)t. 
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Enttäufcht und in verbitterter Stimmung flogen 
die Störche weiter. 

Der gebildete H2ann war empört. 

Und feine Had)barn waren fo wütend, dafj 
der Gebildete fofort eine Erholungsreife antreten 
mufjte. 

Diefe ungebildeten Störche ! 




Die wilde I>utnmel 

Eine Jabel 

Eine wilde Rummel wurde jeden (Tag älter, 
und das gefiel ihr nicht. 

Sie wollte jeden (Tag jünger werden. 

Jlls nun der Zaubrer Zappro des Weges 
kam, bat die wilde Rummel diefen mächtigen 
fDann um ein 'Verjüngungskraut. 
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Zappro fctymunjelte und gab das, was die 
Rummel von il)m verlangte. 

Das dumme (Tier frafj von dem Rraut und 
wurde nun täglich Jünger — aber auch kleiner 
— fdjliefjlid) fo klein wie die Rleinften — und 
dann — allmählich — 3um Ei. * 

„Ei! Ei!“ fchrie da die Wilde, „bin id) Jet>t 
eigentlich beffer dran?“ 

Zappro lachte und ging weiter. 

„fßan toll eben", murmelte er vergnügt, 
„nicht 3U toll nad) der Jugend fein. Die giebt 
uns das ewige Eeben gan3 beftimmt nicht.“ 

Die vernünftigen fjummeln umfummten 
Zappros Ropf und wollten fleh garnicht von ihm 
trennen; ein weiter fßann hat fehr viel Jfn- 
3iehungskraft. 
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01), menn id) ben Beifall betreiben fönnte, 
6er mir nad) biefcn Meinen Sc^erjen non 6en 
meinen ZRäufcn ju Ceil marb! Sie fieberten 
unb fdjmunselten unb flatfdjten mit iljren Porber* 
frallen jufantmen, baf es ftd) anfyörte, als mürben 
alte Reifen mit Sanbpapicr abgerieben, 

„Ha, 0nfeld)ett," rief mir ber König Hamfes 
$u, „jef t fyaft Du mal einen Beifall erlebt. So 
mas muf man and) mal erleben." 

Unb — nadjbent icfj unenblid) uiele XPorte 
bcs (£nt 5 ücfens non ben UTäufen uemommen 
t)atte, fobaf id) fdjon unmillfürlid) ladjen mufte, 
uerlangten bie XUäufe no d) eine 

(Es foüte aber eine menfd)lid)e <9efd)id)te 
fein. 

ZDer mürbe mol)l glauben, baf id) mid) 
lange bitten lief? 

(Es fiel mir garnidjt ein, mid) lange bitten 
3 u laffen — id) l)olte mas uor unb bat ben 
£apapi, $uerft einmal bie <5efd)id)te anjufefyen. 

Uls bas gefdjefyen mar, fragte id) ben 



Capapi, ob er’s nicht für richtig hielte, baf? ber 
©eneral llbbmalif bic ©cfdjic^tc uorläfe. 

£apapt fchmunjelte, gab bem (Seneral bie 
papierblätter — unb ber ©eneral las nun t>or, 
nadjbem er mir noch eine paar fonberbare 
Blicfe 5ugemorfen ^atte, bie icf? nidjt nerftanb. 




General von Bax 

Cuftfpafj 

„Hiebt mit dem rechten Zeb den fßond 
ki^eln!“ 

Jllto donnerte der General oon Ba f beim 
Betreten des Eferjierpla^es feine rßannfebaf- 
ten an. 

„Die Ceutnants müffen uiel febneidiger an 
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die Cuft gefegt werden!' 4 brummte er dann in 
feinen Bart — dabei fe$te er fich auf feinen 
Cuftftubl. 

Das Cuft -Regiment war ooIDäljlig mitten in 
der Jfrbeit. 

„Was wollen Sie mehr?“ fragte der General 
feinen alten Jreund, den perfifcben Oberftleutnant 
Difaraddi. 

Der rib die JTugen auf und rief: 

„(Teufel! I>agel! Sd)inkenfemmel !“ 

Die Adjutanten lachten, denn der Perfer 
pflegte feit Jahr und (Tag die meiften deutfd>en 
Worte an der falfcben Stelle 3U gebrauchen. 

General oon Baf klatfcbte in die f)ände, 
befahl, die Cuftballons runter3U)iehen, und lieh 
3unäcbft mal fein gan3es Regiment in Reih und 
Glied antreten. 

Das Regiment nahm einen gan3 gehörigen 
Plalj ein, denn die Soldaten des J^errn oon Baf 
fahen fämtlich dicker aus als der alte Jalftaff 
— 3ehnmal fo dick. 
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Die Soldaten find nicht fo dick, weil Tie fo 
viel 3U effen bekommen — die Uniform macht 
es. Eine kugelförmige Rorkbülle febübt die 
Soldaten uor unliebfamen Zufammenftöben mit 
dem Erdball; es fiebt oftmals recht gefährlich 
aus, wenn ein Soldat bei feinen Übungen oben 
am Euftballon plöblicb runterfällt — aber Rork- 
mantel und Jallfcbirm machen das lallen bei- 
nahe 3um Vergnügen; nur bei ftarkem Sturm 
ift das lallen gefährlich- 

Und nad) fünf3el)n Minuten fteht das Euft- 
Regiment in fchneidigfter Paradeftellung oor 
feinem General; die Cuftballons bilden den 
Hintergrund. 

Die kugelrunden Rorkmäntel find fo dick. 
Über ihnen find die kleinen Soldatenköpfe 3U 
feben. über über diefen Röpfen ragen die 
hohen Jallfchirme 3ufammengeklappt wie riefige 
Helmfpiben 3um l^inimcl empor. Unter den 
Rorkmänteln find nur die Soldatenftiefel 3U fehen; 
die haben breite dicke Rorkfohlen. 
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rßarfdjieren tl)un die Soldaten niemals; das 
Überlatten Tie den Erdregimentern. Dod) mit 
dem Jallfd)irm wird ejerjiert. Der uerfd)windet 
3uerft bli^Tdjnell im Rorkmante! ; der Soldaten- 
kopf oerfd)windet dabei ebenfalls im Rorkmantel. 
f)ienad) fteigt der Ropf wieder ans (Tageslid)t, 
und die Tüfje uerfd)winden. Sodann erfebeint 
abermals der Tallfcbirm und fpannt fid> auf. 
Ein köftlidjes Ejenitium! 

Der perfifd)e Oberftleutnant hält fid> den 
Baud) oor Ead)en und umarmt den General 
uon Ba| ftürmifd), wobei dem Perfer un3äl)lige 
funkelnde (Tbränen über die braunen Wangen 
rollen, o. Baj lächelt wie ein Unfterblid)er. 

Indeffen treten die 3ufammengekoppelten 
Jetteiballons in Jfktion. Die Ballons haben 
das Jfusfeben großer Eampions oon kur3er 
Säulenform. Jflle 3eigen hellgrüne und gelbe 
Ouerftreifen. Im Innern betteten die Ballons aus 
vielen feparierten Blafen, fodab durch ein paar 
Rugellöcber nur fefjr wenig Gas entweichen kann. 




Oben im blauen Fimmel Tteben die begrün 
und gelb geftreiften Ballons ebenfalls wie Sol- 
daten in Reib und Glied. Ein imponierender 
Jfnblick! 

Und dann wird das Regiment an langen 
Stricken jum l)immel b'maufge3ogen — aber 
nicht bis dicht unter die Ballons — To weit 
nicht. Die Soldaten bleiben 3umeift tiefer — 
fie füllen die gan3en Stricke — fie hängen wie 
die Papierfcbnibel am Scbwan3 eines Papier- 
drachens. 

Und oben wird eine Salue abgegeben — 
und nach der Salue rafen die 3ufammenge- 
koppelten Ballons über den gan3en Efenierplab. 
Und die Soldaten fliegen dahin wie die Schwalben 
im Sturm. 

Danach treten die Wolkenmacber in Jfktion 
— und das Regiment wird in dichte graue 
Dampfwolken gehüllt. 

Motorwagen 3ieben unten das Regiment 
kreu3 und quer über den gan3en £fer3ierplab, 
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und währenddem wird aus den Dampfwolken 
heraus in verfchiedenen ph^n immerfort ge- 
troffen — dah es knattert und knallt wie im 
veritablen Rriege. 

Zule^t 3ieht das Regiment, gan3 in Dampf- 
wolken gehüllt, mit feierlicher Euftmufik beim 
General von Baj vorbei — den neuen Rafernen 
3u, wobei Käufer, Strafen und Rirchen kaum 
ein bemerkenswertes Hindernis bilden — fo 
hod) kann das Regiment fteigen. 

Und die Pßartchklänge in den Eüften rau- 
fchen nieder wie militärifcbe Sphärenmufik. 

Unge3ählte Volksfcharen klatfehen Beifall, 
von Ba| und Difaraddi umarmen fich wieder 
und fahren in das bette Trühftücks - Reftaurant 
— umjubelt von begeifterten Männern, Trauen 
und Rindern. 

So weit itt nun Jllles gan3 gut. 

Indeffen — je^t kommt die Rataftrophe. 

Der Schah von Perfien erfcheint, und das 
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Cuftregiment Toll fid) natürlich im betten Eichte 
3eigen — in verblüffender Parade -Jfktion. 

Und während der Parade wird’s plötzlich 
ftürmitd). Ein Orkan raft über’s Paradefeld. 
Die Motorwagen kippen um. Die Stricke reifen 
unten ab. Die Signalpfeifen kreifchen alle auf 
einmal. Und das gan3e Regiment verfchwindet 
in den Orkanwolken auf ßimmerwiederfeljen — 
von Baj und Oberftleutnant tlifaraddi ver- 
fd)winden ebenfalls, denn fie machten die 
Euft- Parade unoorfichtiger Weife oben in der 
Cuft mit. 

Der Sd)reck des Volkes, der Regierung und 
des Schahs von Perfien fpottet jeglicher Be- 
fchreibung; ein langes Wehgefchrei gittert über 
die ganje Erdoberfläche. 

Die Jreie VolkS3eitung‘ fdjrieb in ihrem 
Jfbendblatte, das natürlich ped)fd)war3 um- 
randet war: 

„Wir haben ja gleich getagt, dafj man mit 
fo gefährlichen militariftifchen Experimenten, die 
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dem armen Steuerzahler kaum noch zählbare 
Trillionen koften, nicht To leichtfertig hätte ver- 
gehen Tollen. Die (Tragfähigkeit der Ballons 
ift eine fo honende gewefen, daf} nicht einmal 
das ftärkfte Schnellfeuer auf die Ballons den 
rßannfehaften etwas nü$en konnte; die Ballons 
blieben eben oben und wurden mit dem ganzen 
JTrmeekorps ins fßeer gefchleudert. Der tra- 
gifche Vorfall dürfte jedenfalls die Regierung 
Zwingen, allen militariftifchen Teuerungen eine 
erbarmungslofe Skepfis gegenüberzuftellen. Dian 
Tieht ja, wohin die Phantaftik führt.“ 

Der Allgemeine Staatsanzeiger' Ttellte fofort 
in einem fachmännifch gefchriebenen JTrtikel 
feft, dafz von einem Schnellfeuer auf die Ballons 
garnid)t die Rede fein konnte, da fich ja die 
TTannfchaften durch Jeuern nach oben in eigene 
Cebensgefafjr gebracht haben würden ; die Sol- 
daten hätten ja an ihren Stricken über ein-' 
ander und nicht neben einander gefeffen. 

Die Jreie Volkszeitung' ignorierte diefen 
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JTrtikcl und fchrieb am nächften (Tage mit noch 
dickerem Grauerrande : 

„Der empörende Ceid)tfinn untres ßeneral- 
ftabes bat eine Rataftrophe möglich gemacht, 
die in der gan3en Rriegsgefd)ichte niemals 
ihresgleichen finden dürfte. Bei dem hohen 
Seegange ift nicht einmal daran $u denken, 
die Ceidjen des verunglückten Regimentes $u 
bergen. Der Schah von Perfien wird einen 
netten Begriff von untrer Rrieg$tüd)tigkeit 
empfangen haben. Die Rataftrophe wird un- 
vermeidlich eine fdjwere Erfchütterung untres 
Staatsorganismus }ur Jolge haben. Wir ftehen 
nach der Jtnficht alter verdienter Generale vor 
dem Jfusbruche eines großen Rrieges. Untre 
Jeinde wiffen gan* genau, wie viel wir für 
das Cuft-Hlilitär geopfert haben.“ 

Und der ,' Volkswille* fchrieb : 

„Es verlautet, dah dem verdienten General 
von Baf, der einen fo tragifchen (Tod in den 
Jluten des Oceans fand und deffen Eeidje 
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immer nod) nicht geborgen ift, ein Denkmal 
gelebt werden tolle. Diefes Denkmal dürfte 
für die Phantaften im ßeneralttabe gleichzeitig 
ein ganz gehöriger Denkzettel fein . 14 

Und das Publikum flatterte uor Jfufregung. 



Dach drei (Tagen aber kehrte der f)err 
uon Baj mit feinem Regiment in die liebe 
f>eimat zurück — denn er wurde rechtzeitig 
uon einigen Rriegsfchiffen „gerettet 44 . 

Dicht ein einziger fßann hatte fein Ceben ein- 
gebüht. Dur etwas nah waren alle geworden. Die 
Rorkmänte! hatten das Unterfinken der lRann- 
fdjaften unmöglich gemacht. Und die Ballons 
waren ebenfalls ganz unbefchädigt geblieben. 

natürlich — fo groh wie am Paradetage 
das Entlegen gewefen war — fo groh war Je^t 
der Jubel — wohl noch größer. 

Und uon Baj hatte Je^t Oberwaffer; er 
konnte plöhlid) thun, was er wollte. 

Er war der T^err der Situation. 
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Und die Situation aussunütjen — das uer- 
ftebt der l)err uon Baj meifterbaft. 

Er fe$t fofort eine ganje Reibe pbantaftifdjer 
tleuerungen durch- 

Zunäcbft führt er automatifebe GummifteDen 
für feine Hlannfdjaften ein, fodaf* die nötigen- 
falls mit einer Schnelligkeit marfd)ieren können, 
die ans Eokomotioartige grenjt. 

Alsdann lä^t er koloffale Ranonenballons 
bauen, fodab die febwerften Granaten, uon oben 
gefeboffen, viel weiter fliegen als bisher. 

Durch Verwendung uon gefeffelten Euft- 
kugeln, die oben immer nach der Seite gefeboffen 
werden, nach der man hinwill, erleichtert er die 
fd)wierigen Aufgaben der Motorwagen, die auf 
unebenem (Terrain ihre Hot hatten. 

Aber alles Das ift dem kühnen General 
noch nicht genug. 

Er fe^t aud) noch ein Clowns- Bataillon durd). 

Durch die tollften Roftüme, Spähe und Gri- 
maffen, (Trapez - und Akrobaten - Runftftücke 
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toll diefes Bataillon den Teind 311m Lachen 
bringen; die Offiziere diefes polyformierten Ba- 
taillons müffen erprobte I)umoriften fein. 

Die Phantaften haben im 0 eneralftabe end- 
gültig gefiegt — die Erdregimenter werden ein- 
fach abgefdjafft. 

Ohne Euftarmee arbeiten wollen, erfcheint 
plöhlid) JTMen als die höhere Stiefelei. 

Hifaraddi kauft gleich 3weihundert $d)lan- 
genmenfehen für den Schah uon Perfien auf — 
denn „der Clown im Dienfte des Militarismus“ 
erfcheint dem lachluftigen Perfer die bette Er- 
findung der lleu}eit 3U fein. 

Und die 3weite Parade uor dem Schah wird 
3um größten (Triumph für den General uon Baj. 

Jedesmal, wenn das Clowns- Bataillon in 
Jfktion tritt, wä^t fid) das gefamte Publikum 
am Erdboden in fürchterlichen Lachkrämpfen. 

Es fcheint allen Zufdjauern fo klar, dah 
gegen die „komifdjeti“ Soldaten kein Teind 
ankommen kann, da felbft uergrämte Indianer 
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in Cachkrämpfe verfallen müffen — und in 
dem Zuftande ohne jede Schwierigkeit wie See- 
hunde mit Knüppeln tot)ufchlagen find. 

Reiner tagt Bajen, das feien Tajen — da3u 
ift der Cuftgeneral viel 3u berühmt. 

JTIIe Welt ruft: 

„Baf! ^urrah! Ba|!“ 

Der aber Tagt nur: 

„Das ift der längft entbehrte I)umor im 
rßilitarismus.“ 

Beider hat der General in der auf den 
Paradetag folgenden Dacht fehr bald 3U viel 
Champagner getrunken und Tagt daher fchlieh' 
lieh, während ihm fein Diener Cuft 3ufächeln 
muh, da nichts weiter als: 

„Cuft! Cuft!“ 
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niemals hätte ich’s geglaubt, bafj auch biefe 
(Sefdjichte nod? mal fo mci Beifall finben mürbe ; 
bie Hläufe tan 3 ten nor Dergnügen — unb ich 
hätte midj beinahe fd?ief gelacht 

„Jjöhere Dammlidjfeit," fagte ein jugenblicher 
HTausfönig, „Bein Harne ift HZcufdj. IDie froh 
ftnb mir nur, baf mir nicht mehr als ZTÜenfdjen 
auf ber <£rbe Ijerumjufrabbeln braunen." 

Unb bann folgte eine Schimpferei, bie nid?t 
mehr f<hön mar unb bie Hilpferbe fchliefslid} 
ärgerte. 

Capapi fagte emft: 

„3ch finbe es nicht richtig, baf? bie HTäufe 
ftdj fo rüdftchtslos über bie Htenfchen luftig 
machen; bie HTäufe follten bebenfen, baf| ein 
Cebemefen in HTenfdjengeftalt bodj $ugegen ift." 
Bie HTäufe maren augenblidlidj füll. 

3<h a ^ er muftc fo fdjrecflich lachen, baf 
mir bie £uft megblieb unb bas Bemu^tfein ab« 
hanben fam. 
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Kls id? bann aufmad?te, erblidte i d? Dinge, 
bie miefy in grof e Dermunberung perfekten — fo 

Vf 

mas tjatte id? bei ben Zlgyptem nidjt permutet. 

(Es mar bas ^urdjtbarftc, mas id? jemals fat?. 

3d? glaubte, in einem Scfyladjtfyaufe ju fein. 
3mmerfort mürben nadte ZTCenfcfyen fyereinge* 
fdjleppt pon bunfelbraunen Kerls, bie mie 
Sdjlädjter gefleibet maren. Die bradjen ben 
nadten ZHenfcfyen mit eifernen Stangen bie 
Urrne uttb Beine entjmei unb fdjlugen ifjnen 
bann mit einem biden Klumpenbeil ins ©eftdjt, 
bafs bas Blut nad} allen Seiten fpri^te. Da« 
nad? mürben bie £eiber $erfdjnitten, ausgenom« 
men unb in einen großen Keffel gefdjmiffen. 

Unb biefes Creiben ging aud? gan$ lautlos 
por ftd?. 

3d? mollte bie Uugcn fdjliejjen, ba ber 
Unblid grabeju entfe^Ud? mirfte; bie H)ut ber 
Sdjlädjter fteigerte ftd? fortmäfyrenb, unb immer 
mefyr nadte ZTCenfdjen mürben por meinen 
Kugen perftümmelt unb totgefcfjlagen. 
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Unb idj fonnte meine Kugen nidjt jumadjen 
unb mufte bas ©ntfetjlicfye rufyig meiter mit 
attfefyen. 

Dod? aud? bas ging vorüber. 

€s gab nad? einiger <£>eit einen ftarfen ‘Knall 
— unb bas fd?auberf?afte Scfylacfytbilb mar meg. 

ZPunberoolIe Düfte ftrömten in mid? ein — 
unb in ber £uft fdjmcbten ja^Itofe ^auengeftalten 
in ganj jarten, bünnen ©emänbem, unb biefe 
^rauengeftalten jerpflüdten blaue, rote unb gelbe 
Blumen unb marfen bie Stüde ber Blütenblätter 
in Käudjerpfannen aus Silber. 

„Das ift", fagte ba 3 cman & hinter mir, 
„ganj genau basfelbe mie bas $eifdjerbilb — 
nur eine anbre ©rfcfyeinungsform. Du fyaft alfo 
garfeinen ©runb, bas Sd^lädjterbilb ju per» 
urteilen, benn es ift ebenfogut blos eine Chimäre, 
mie biefes, mas Du je£t fiefyft." 

<£s gab bann mieber einen ftarfen Knall — unb 
idj fafy plö^lidj bie meinen ZTiäufe in einem munber» 
uollen ©arten auf Steinfliefen Btenuett tan$ert. 
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„Das ift", fagte biefelbc Stimme r>on porijin, 
„auch gan$ genau basfelbe mie bas Schlächter* 
bilb — nur eine anbre €rfd}einungsform. Du 
bift nämlich mieber in ber XDunberfüdje, allmo 
bie Speifen für bie fieben großen Hilpferbe fyer» 
gefteüt merben. Diefe fogenannten Speifen ftnb 
fdjrecflich fomplijiert — nodj niel fompli 5 ierter, 
als Du afjnft — benn mas Du fahft, mar na* 
iürlid? blos ein <5leid?nis." 

3d? mollte mas ermibern, bo d} bie Stimme 
fufyr fort: 

„Du fannft Dir nicht benfen, baf ber Xüelt« 
raum, mie er Dir jum Bemufjtfein fommt, ba* 
burd?, bafi man ihm bie größten Dinge jugiebt 
ober abnimmt, gröfer ober fleiner mirb. Unb 
fo ift es auch mit ber <5eit — eigentlich fönnen 
mir uns garniert benfen, ba§ fte fortfehreitet — 
alles Vergangene ift uns oft fdjeinbar eben fo 
nahe mie bas (öegenmärtige — ober mie bas 
£>ufünftige. Unbegreiflich — nicht mahr? Unb 
leugnen fannft Du bas Dafein biefer uttbegreif* 
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liefen Dinge feineswegs — nicht wahr? Ica 
ja I Uber bebenfe : würbeft Du Ulles begreifen, 
fo würbe bie IDelt gleich nach bem Begriffen* 
fein Dir langweilig porfommen müffen. Uh! 
freilich! 3 n Mf cn — öamit bie IDelt nicht 
langweilig wirb, ift uns allzeit ein befcfjränfter 
Derftanb gegeben, beffen wir uns nicht ju 
fdjamen brauchen. (Eigentlich müßten wir uns 
über unfer befdjränftes Begriffspermögen freuen 

— benn nur mit biefem wirb uns bie IDelt er* 
träglich. — Unb barum folltcn wir auch ben 
größten fragen pom IDeltgansen unb Pont IDelt* 
geift, ber ein Ullgeift fein will, aus bem IDege 
gehen. IDir fönnen hoch nicht barauf rechnen, 
mit einem bcfchränften Begriffspermögen je* 
mals bas Unbefdjränfte ju begreifen. Unb 
bas fchabet auch nichts. IDenn wir felber fefjon 
in unfaglich pielen €rfcheinungsformen auftreten 
fönnen, fo müfte bementfprechenb ber Ullgeift 

— auch eigentlich ein (Seift fein, ber ju gleicher 
«geit noch in unenblidj pielen anberen €r* 

\78 



Digitized by Google 



fcfyeinungsformen aufgefyen fann. £)icr fjört 
natürlidj unfer Derftefjen ganj unb gar auf — 
unb vernünftige £eute fagen: glücfltdjer IDeife! 
XDir fönnen uns nidjt einmal einen unenblidjen 
Kaum benfen, ber bodj blos einer (Erfcfyeinungs» 
form angefyört — unb banad? nodj von einem 
KUgeift reben mollen, geljt benn bod} nidjt an. 
Das ginge ein bisdjen ju meit — unb bürfte 
nur ben ilngebilbeten $u verseifen fein. Seien 
mir 5 ufricben, menn mir von ber (Branbiojttät 
ber ZDclt unb alles Deffen, rnas in ber IDelt 
ift, eine Innung fyaben, bie uns nidjt mefjr 
jmeifeln lägt — an ber (Branbiojttat bes 
Dafeienben." 

Had? biefen IDortcn gab’s sum brittenmal 
einen Knall — unb xd) mar im Dunfein. 

3 d? mar j egt fo an bie fyödjfien IDunber* 
befreiten gemöfynt, bag icfy glaubte, mid? fönne 
nichts meljr verblüffen. 

Dodj ba fal? idj plöglicf} einen golbenen 
Cridjter vor mir — ber leuchtete. 
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Unb ber Cricfyter fetjrte bie grofe runbe 
Cricfyteröffnung mir $u, unö aus bem Cricfyter 
tönte eine Stimme heraus — bie fpracfy tjaftig: 

„(Gleich wirf brei XHanuffripte in biefen 
Cricfjter. Xlber fdjneü, fonft reifen mir Dir 
ben Kopf ab.“ 

Die Stimme fam mir gan$ unbefannt r>or. 

3<i? warf natürlich brei DtanujTripte hinein. 




Harr Dero 

Eine wütte ßadjt 

„Steb auf! $tcb auf!“ 

So gellt es mir in den Obren, und icb öffne 
meine Jfugen und febe einen alten dicken Hlann 
neben meinem Bett auf dem Stubl fi^ert, auf 
dem meine Rleider liegen, leb werde furchtbar 
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wütend, denn id) laffe mir nichts gefallen — 
befonders nid)t uon einem alten dicken Hlann. 
Der aber fiel)t meine Wut und fprid)t alfo: 
,,ld) bin der alte Kaifer Hero und als alter 
Wütend) fo 3iemlid) bekannt. 3 e^t muh id) 
mir als 0 eift allnäd)tlid) einen Rumpan 3um 
Saufen l)olen. Und diefer Rumpan mufj jedes- 
mal der größte Wüterid) feiner Zeit fein. Den 
id) fud)e, bab' id) gefunden. Reid) mir Deine 
J)and.“ 

Id) fd)lage dem f)errn Dero fofort mit der * 
Tauft ins 0 efid)t. 

Indeffen — der $d)lag gebt durd), und 
mein Dero läcbelt. Er ftebt auf, reid)t mir 
böflid) meine Unterboten, hilft mir beim Jfn- 
3ieben diefer Unterboten, fällt mir lad)end um 
den f)al$ und fd)webt mit mir durd) die Zimmer- 
decke durd) in die $ternennad)t hinauf. 

Unten feb’ id) olclc Caternen und da- 
3wifd)en eine Schlägerei. 

,,ld) bin immer ein Darr gewefen,“ raunt 
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mir der Dero ins Ohr, „id) war ebenfo wütend 
mein ganzes Ceben hindurch wie die Eeute, 
die ficb da bauen.“ 

Wir fliegen weiter und leben unter uns 
immerfort wütende TOenfcben, die ficb bauen. 

'Viel Blut fließt, 3erbrod)ene Glieder berften, 
Bunde beulen, Schädel knacken, und JTIIes wird 
plötjlicb mit Blut befudelt, dab mir übel wird. 

„Was foll die Harrheit?“ frage id) wild. 

„Wie?“ febreit da der Raifer lachend, 
„merkft Du jebt fd)on, dab die Wut eine 
narrbeit ift?“ 

Id) fage wütend: „Ja!“ 

Er fd)üttelt mich heftig und fliegt dann mit 
mir in einen Weinkeller. 

Wir trinken natürlich und reden über die 
Welt und über die Seligkeit. 

Wir trinken, bis wir unter den (Tifd) fallen. 

Und plöbficb wird der Dero über mir fcbreck- 
lid) grob, und er wird immer gröber — fo 
grob wie die ganje Welt. 
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Und feine Stimme hör' id) erfdjallen wie 
Pofaunen; fie Tagt laut und klar: 

„Id) bin der Raiter der Welt, und alle 
rnentctyen Tollen fo wütend werden wie id>. 
Doch id) bin auch ein Harr — und das tollen 
die fßenfcben auch werden. Sie tollen närrifcb 
fein, wenn fie wütend find.“ 

Und der Harr Dero tanjt wie ein (Toller — 
und id) muh lachen. 

Da ta^en wir 3ufammen. 

Und all die Deute, die tid) eben nod) ge- 
td)lagen haben, kommen h^bei und müffen 
aud) furchtbar lad)en — denn wir tanjen mit 
neronifd?er närrifcher Wut. 

Und die wütenden ftlenfchen fingen daju: 

Dero ! Dero ! 

Du blft unter großer Dero! 

Dero! Dero! 

Und Jflle ta^en, um auch yu Darren ju 
werden. 
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rßan bringt mid) dann gan3 fanft 311 Bett 
— 12 arr Dero bringt mich 3U Bett. 

Karr Hero bringt auch die ändern gan3 
fanft 3U Bett. 

Rero! Rero! 

Du bift unter großer Rero! 

Rero! Rero! 

Das ift das neoneronifebe Wiegenlied! 

Die wütenden Darren werden immer fanfter. 
Schlummer! 




Der üriumpbator 

Jfbdullab rief feinen Ceibfklauen h^bei und 
fragte ihn f<t>arf : 

„Warum erftatteft Du mir nid)t Berid)t über 
meinen Vetter, den leiebtfinnigen Ibrahim?“ 
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„t)err!“ erwiderte der Eeibfklaue, „ihm ift 
Jtlles genommen, was er befafj. Id} war von 
feinem Jfnblicke dermalen erfebüttert, dafj id) 
mid) erft fammeln mu^te.“ 

.Abdullah fd)lug mit der Tauft auf ein (Tt)ee- 
brett, das vor ihm auf dem Divantifd>cben mit 
üaffen und Sd}üffein bepackt war, fodaf* (Taffen 
und Schütteln auf den CTeppid) flogen. 

„mit diefem leiebtfinnigen Bund“, rief der 
ftarke JTbdullat), „baft Du noch mitleid? Id) 
tage Dir: mein 'Vetter Ibrahim verdient kein 
mitleid; ihm gefebiebt gan3 recht, wenn er als 
Bettler )u Gründe gebt.“ 

Der Eeibfklaue fiel 3U Boden und kü^te vor 
feinem fynn den (Teppich. 

Der 'Vetter Ibrahim ftand 3ur felben Zeit 
auf dem Hlarktplab neben den Bettlern und 
achtete nicht auf das, was um ihn b^wn 
vorging. 

Und nach einer Stunde kam fein Vetter 
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Jlbdullal) t)od) 3U Roh über den Hlarktplat* 
geritten und febrie dem Ibrahim 3ornig 3u: 

„"Was tbuft Du hier auf dem Marktplab, 
Du leiebtfinniger Verfcbwender? Id) habe mein 
Geld nicht in leiebtfinnigen Spekulationen ver- 
geudet. Id) b^be gefpart, und Du bift ein 
Bettler geworden. Himm \)\ 6 r diefen Beutel, 
da Tind hundert Silberlinge drinn. 0 eb und 
Tuche durch redliche Arbeit Dein Ceben 3U triften, 
Du Bettler!“ 

Und Abdullah warf dem Ibrahim den Beutel 
mit den Silberlingen vor die Jü%e und ritt ftol) 
dabin über den Markt und dann durch die 
Palaftftrabe 3U feinem Treunde, dem reichten 
Raufmann von Baffora. 

Abdullah lächelte R0I3; er fühlte fich reich 
und edel 3ugleid). 

Ibrahim lächelte aud), er hob den Beutel 
mit den hundert Silberlingen auf und ging in 
die krumme Öaffe 3U dem alten Weinbändler, 
den er febon fo lange kannte. 
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lind Ibrahim hielt fid) auch für reich und 
edel zugleich; er nahm es feinem Vetter gar- 
nicht mehr krumm, dah der feinen gefchäftlichen 
Ruin fo fchlau 3U ftande gebradjt hatte. 

„Wahrhaft reiche FRenfchen follen nicht ftolj 
fein auf ihren Reichtum !“ flüfterte Ibrahim beim 
dritten 0lafe. 

lind beim fiebenten 01afe flüfterte der luftige 
Ibrahim : 

„Wahrhaft edle rßenfchen follen auch nicht 
R0I3 fein auf ihren Edelmut.“ 

lind beim elften 0 lafe lag Ibrahim unterm 
(Titel) und murmelte: 

„Ich habs garnicht nötig — 3U triumphieren.“ 
Dod) JTbdullah triumphierte. 
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Der galante Räuber 

oder 

Die angenehme CDanier 

Ein 6arten-$d)erjo 
„halt!“ rief der hauptmann. 

Und dreißig blanke Hinten drehten fid> 
der 0efellfd)aft 3U. 

Der h^r 0 raf lieh Mn ßlas fallen, dah es 
auf feinem Rnie jerfd^ellte und die gelben Stiefel 
mit Rotwein befprengte. 

Sechs Damen fielen aufkreifdjend in Ohn- 
macht; die Raualiere erbleichten und griffen nach 
ihrem Portemonnaie. 

„Dicht fo fchnell, meine Ferren!“ fprad) der 
hauptmann, „ich verachte Ihr 0eld. Sie irren 
fid) in mir. Rnoppke, lege den h^ren die 
handfeffeln an. h^ rr uon Rabenwih wird fid) 
die Ehre geben, die ohnmächtigen Damen mit 
Arabiens Wohlgerüchen 3U befprengen.“ 

Der Vollmond ftieg dunkelrot hinter dem 
Schwanenteid) aus den Tliederbüfchen heraus, 
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und die beiden Räuber traten, was ihnen ihr 
Gebieter, der fid) eine gute Cigarre an)ündete, 
befohlen hatte. 

Jfls nun die fed)$ Damen wieder erwachten, 
oerbeugte fid) der grofje Räuberhauptmann artig 
wie ein Page und fprad) fanft wie eine Gaube 
3ur Gräfin: 

„Hleine Gnädigfte, wir wollen uns die Ehre 
geben, Ihnen eine kleine Überrafd)ung ju be- 
reiten. Jlls Cohn bitte id) nur, mir eine ein- 
3ige kleine Bitte 3U gewähren. Ift fie gewährt?“ 

Die Gräfin neigte höflich bejahend ihr F)aupt, 
denn fie war doch neugierig. 

Und mehrere Räuber verliefen die Gefell- 
fd)aft, beftiegen den großen Rahn und ruderten 
bis in die mitte des Schwanenteiches. 

Die Gefelifchaft, die in einer wild jerklüf- 
teten Telfengrotte unter fdjwankenden Eampions 
Iah, erholte fid) ein bischen, denn die übrigen 
Räuber 3ogen fid) mit ihren Hinten hinter die 
Rofenbüfche 3urück. Der l>err ^auptmann nahm 
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auf einem $d)aukelftui)le Plat$. Cieblicb duf- 
teten die Rofen. 

So fab man denn erwartungsvoll in den 
Geich, der vom roten fßonde unheimlich er- 
leuchtet wurde. 

Da pufft es plötzlich auf dem Geid), und 
fd)illernde grobe ßasblafen — grüne und blaue 

— fteigen langfam in den fdjwarjen Dad)t- 
bimmel empor. 

Die runden großen ßasblafen 3ittern, die 
grünen und blauen Wolkenwirbel im Innern 
der Blafen jieben fid), debnen Ticb aus, jucken 
und drängen fid? 3ufammen — und dann planen 

die feinen Euftballons — wie Seifenblafen — 

» 

— und dicke fanfte Perlen fallen wie Schnee 
aus ihnen heraus — langfam in den (Teich. 

Der Dauptmann bietet der ßräfin den JIrm 
und geht mit ihr ein paar Schritte feitwärts. 

Der ßraf fpringt auf, rüttelt an feinen 
Dandfeffeln, rollt die Jlugen und ift wütend 
für Sechs. 
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Uber die Gräfin kommt gleich wieder und 
lächelt — fie bat allerdings ih>r Perlenkollier, 
das einen halben Zentner Gold gekoftet bat, 
nid)t mehr bei fid). 

Der Graf fetjt ficb wieder. 

Und der f)auptmann wendet ficb nun an 
die Damen, die fdjwanes l)aar haben (3wei 
find’s nur), und feierlich fpridjt er: 

„meine gnädigften Damen, auch Ihnen 
wollen wir eine Überrafcbung bereiten. Sie 
werden fühlen, dab ich nur ein kleines An- 
denken möchte — und mir’s nicht abfd)lagen 
— nicht wahr?“ 

Die Damen nicken haftig, denn fie find 
noch neugieriger als die Gräfin. 

Und jwei Raketen fteigen aus dem Schwanen- 
teich, fie teilen fich oben in fieben Arme, aus 
deren umgebogenen Spitzen dicke rote (Tropfen, 
die wie Blutstropfen ausfehen, fcbnell berunter- 
ftürjen. 

Die febwa^en Damen erfchrecken, f)err 




von Rabenwib betprengt fie aber mit duftigem 
Olivenwaffer. 

Die Sd)war)l)aarigen jieben ihre Ringe vom 
Xinger und machen aud) die Ohrringe los, geben 
JTIIes dem guten Hauptmann, der das Em- 
pfangene dankend einfteckt, doch gleichzeitig 
bemerkt, dal* er auch die im fdjwarzen Haare 
befindlichen Haarnadeln als Andenken haben 
möchte. Er bekommt auch diefe Haarnadeln, 
an denen unzählige Rubine bilden. 

„Wollen Sie nicht“, fragt der 0raf, „ein 
0las Wein trinken? Eeider ift meine Be- 
dienung nicht htei’-" 

Der Hauptmann lächelt, zuckt mit den 
Achteln und tagt leite: „'Verliebte trinken nicht, 
Herr 0raf! äe^t kommt die Überrafd)ung für 
die drei Blonden.“ 

Und da knattern aud) fchon drei grobe 
Sonnen los — das funkelt und blitzt — das 
knittert und knackt — das poltert und rumort — 
wie echte Rebellen. 
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Die Sonnen dreien fich und Idjleudern 
brennende Diamantengarben nach allen Seiten. 

Der Fjauptmann erhält derweil von den 
drei Blonden alle Pretiofen, die Tie bei Tief) 
haben, als .Andenken. 

Und er kü^t den Damen Tämtlid) 3 ärtlid>tt 
die Dand und blickt ihnen erntt und traumfüh 
ins Jfuge. 

Und dann verfchwinden die Räuber — 
laTTen die kleine 0efellfchaft wieder allein. 

„Das war ja entzückend — brillant!“ rufen 
die Ravaliere, denn ihnen hatte man nichts 
abgenommen. 

JTber die Damen find gan 3 verwirrt. 

Der 0raf ruft polternd: 

„Dun macht uns mal die Jeffein los! IRan 
muh immer nur verliebt thun!“ 

Die Damen werden nod) verwirrter, thun 
aber troh ihrer Verwirrung, wie der 0raf 
gebot. 
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Die Damen find rot wie Rotwein. 

Der Vollmond leuchtet Jlllen l>ell ins Jün- 
getid)t. 




Halbem idj furje ^eit gewartet fyatte, fyörteid) 
abermals ben tEric^ter fprecfyen — unb $mar in Bur* 
jen Zlbfätjen, bie ungefähr biefen IDortlaut Ratten: 

„Die aÜ3u guten ZTCenfcfjen ftnb ebenfoldje 
Harren wie bie aüju böfen." 

„Htancfye £eute werben blos bestjalb non 
anbern anrnapd? befyanbelt, bamit ftd? jene bas 
Kopffyängertum abgewognen." 

„Die Brutalität madjt bie Brutalifierten 
immer munter, barum fdjimpfe man nid)t auf 
bie Brutalität." 

„Die Komöbie bes (Selbbeutels ift im menfefy« 
licken £eben blos ein ^wifc^cnaftsfc^erj." 
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„(Bleicfjfjcit ift fefyr oft Ungerecfytigfeit." 

„Die £i<f}tpfyantome 6er Utoral ftn6 ebenfo 
fomplijicrt mie alle anbem Dinge 6er XDelt." 

„<£s jeugt r>on menig Scfyarfftnn, menn man 
6en (Dottern findet." 

„Die ZUoral 6er (Dotter ift immer anbers 
als bie ZIToral 6er Kreaturen." 

Unb bann fam Derfdjiebenes, mas icf? bei 
ben Hilpferbcfyen fdjon fyunbert UTal gehört fyatte. 

Unb bann faf icfy mieber bem £apapi gegen* 
über — in ber großen Bibliot^ef. 

€r fpracfy t>on ben gefjeimnistjolien Kräften, 
bie überall bie £)auptfacfye fyernorbräcfjten. 

Unb im £aufe bes (Sefprädjs fam audj bie 
nacfjftefyenbe <0efd}icfjte jum Dorfdjeitt. 
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Die 0iiter der 6rde 

Kraf tf palj 

„Eege Dich b^r ttlll bin!" 

Das klang weich oon Ihren Eippen. 

Und fie nahm ihren alten Zauberttab und 
berührte mit ihm meine Stirn; die Spitze des 
Stabes war kalt und prickelnd. 

Ein langes Summen ging durch die Euft, 
als kämen taufend Bienen an. 

Und dann ward Jflles hellblau vor meinen 
Jtugen. 

Und aus dem hellblauen febritt in goldener 
Rüttung ein fchianker Ritter heraus, kam auf 
mich öffnete fein Wir und fprach : 

„Die 0üter der Erde ruhen >u Deinen 
Jühen. Erhebe Dich und ftreidjle, was Du da 
fiehft.“ 

Ich erhob mich und fab, dab id) auf einem 
hohen Telfen gelegen hatte. Unter mir in den 
Jfbgründen rings umher krochen wilde Drachen 
herum. 
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Und id) wollte meine l)and ausftrecken, 
um die (Tiere 3U ttreidjeln; aber das ging 
nid)t; fie waren )u tief unter mir. 

„Warum ftreid)elft Du die guten (Tiere 
nid)t?“ fragte der Ritter. 

„Id) kann nid)t!“ gab id) 3urück. 

„So blick mid) an!" rief der Ritter hef- 
tig aus. 

Durd) feine Rüftung quollen feine dunkel- 
blauen Jfdern durd), feine Jfugen brannten 
wie Rubine. Und die dunkelblauen Jfdern 
wurden immer dicker, dal) id) glaubte, fie 
müßten gleid) planen. Und die Muskeln des 
ganzen Rörpers jerbogen die goldene Rüftung, 
dafj fie klirrte. 

Eine krampfhafte Erregung packte mid); id) 
hörte, wie meine Zähne knirfd)ten. 

„ 3 eht blick runter! 4 ' rief mir der Ritter 
rauh )u. 

fd) that's — und die Drachen waren mir 
gan) nahe. 
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Id) Ttrcid>cltc tie, und JTIlcs erglühte in 
mir, dah ich einen Schrei der Wonne ausTtief*. 

ld> ftreichelte in den Drachen die 0üter 
der Erde. 

Die Drachen tchlugen mit den langen 
Schwänzen um fid) und waren gan$ >ahm. 




Die (Befeuchte mürbe uon f)errn £apapi 
fcf^arf fritifiert 

„ZTtan fehe", fagte er 5um Schluß, „bie 
EDellen bes ZHeeres an — fte ftnb jeben üag 
anbers — unb immer mieber anbers — rote 
bie Scfyachpartieen, bie auf ber (Erbe gefpielt 
werben, auch immer mieber anbers ftnb. Unb 
fo ftnb auch (Süter ber (Erbe immer mieber 
anbers — unb mir bürfen nicht benfen, bafi 
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mir mal eines fdjönen Cages alles (Sute unb 
Sdjöne gemütlich 511 unfern $ü$en fefyen merben. 
Das märe ja bas £nbe nom £iebe. XDenn 
mir aud? öfters bas Dergnügen fyaben, uns 
einsubilben, baf| mir uiel — feljr uiel — er» 
reicht fyaben — Ulles merben mir nie fyaben — 
unb es ift gut, bafj es fo ift. Daf mir immer 
mieber naefy einem neuen £>iel jagen — bas 
foüte uns bod} bemeifen, baf bie IDelt unenb* 
liefy reidj ift. Unb tro^bem Ijat es £eute ge» 
gegeben, bie t>on biefer le^termäfjnten Cfyatfadje 
auf bie Urmut ber IDelt fdjliejjen molltenl ©, 
es giebt fo unenblidj uiele Uomöbien! Dem* 
nad? — immer mutig, liebes (Dnf eichen!" 

Unb bann fpradjen mir r>om Ubfcfyiebnefjmen, 
unb babei las ber £apapi biefes fyier: 
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Die CbürhUnhe 

„Jran3, mach' die Caden )u!" Tagte der 
alte (Tifcbler Dömpke. 

Und Tran* ging hinaus und tbat das. 

Der Wind beulte durchs Dorf, in der Rüche 
buttete die alte PDarie, und die Caden gingen 
klappernd draußen *u. 

Tran) kam wieder in die warme Stube und 
Tagte: „Die CTbürklink’ itt draußen kaputt.“ 

Der alte CTiTchler brummte was — Iran* 
ging wieder fort und legte Tich Tchlafen. 

Die alte Marie that das aud). 

Und der alte CTiTchler fab nun wieder gan* 
allein in der warmen Stube — ganj allein. 

Der Wind beulte durchs Dorf. 

Der (Tifcb Ttand dicht am Ofen, und die 
Campe auf dem difch brannte trübe. 

Der JTIte hatte in einem Reifebucb gelefen 
— von JTfrika, wilden (Tieren und vielen 
vielen Schwanen, die immer grinften und um 
ein grobes Teuer h^umfprangen. Dabei hatte 
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er immer wieder an feine Knabenjabre denken 
mütfen — als Knabe wollte er Hliffionar wer- 
den — es war aber anders gekommen. 

3et|t fab der alte (Tifcbler träumend da, 
nahm die Brille ab und legte fie auf's Buch, 
dachte an lange vergangene Zeiten und an die 
(Tbürklinke. 

Da bö>te er’s draußen im Jlur knarren — 
es flüfterte was — und dann ging die Stuben- 
tbüre auf. 

Und berein trat ein fßatrofe mit einer 
^andbarmonika unterm JIrm. Der TOatrofe 
fe^te fid) dem alten (Tifcbler gegenüber auf 
einen Schemel, fteckte fid) eine Kalkpfeife an 
und fpielte ein biseben auf der ^andbarmonika. 

Jfls der Hiatrofe 3 U fpielen aufbörte, da 
ibm die Pfeife ausging, frug der Jilte I>c1fcr : 

„Wer bift Du?“ 

Der Hlatrofe lächelte und fprad): 

„Das muht Du dod) wiffen. Wir kannten uns 
dod) — fo oor uienig Jahren — nicht wahr?“ 

20* 



Digitized by Google 




Und nun Taben Tid) die Beiden lange an. 

Und der alte Dömpke nickte — jeder Zug 
ftimmte — To Taf> er — der alte Dömpke — 
uor üierjig Jabren aus. 

Und ij)m wurde To merkwürdig Ttill 3U 

rßute. 

Er batte immer gewünfd)t, Tid) nod) einmal 
To 3U Teben, wie er einTt war, als er nod) 3u 
den Jungen gehörte. HlatroTe war er aller- 
dings nie geweTen — aber To wie der da uor 
ibm — To Tab er aus — mit der Ralkpteite 
und der ^andbarmonika. 

„WillTt Du“, fragte der JTIte, „etwas trin- 
ken?“ 

% 

,,ld) bab's bei mir!“ erwiderte der Junge, 
und dabei 30g er eine JlaTcbe mit Rum aus 
der CTaTd)e. 

Sie tranken, und dann Tprad) der junge 
rßatrofe — mit Ttiller leifer Stimme: 

,,ld) bin der rßenfd), der Du einTt warTt, 
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bin der Junge Dömpke — frifd) und luftig! 
Id) fürchte mid) nid)t vor dem (Tode wie Du. 
Id) habe keine Jfngft; id) lad)e, raud)e, trinke 
und fpiele l)andbarmonika.“ 

£r fpielte wieder luftige Eieder, dod) die 
klangen dem Jflten alle furd)tbar traurig. 

„Wo wofjnft Du?“ trug der Jflte. 

Der Junge aber lad)te und meinte: „Was 
weib id), wo id) wobne! Id) lebe und frage 
nid)t fo uiel wie Du. Id) trinke.“ 

Und er trank. 

Und dann fpielte er wieder. 

Und bei dem Spiel wurde dem Jflten fo 
traurig, daf$ er weinen mu^te, und während 
er weinte, wurde ibm fd)wan vor den Jfugen, 
dab er nid)t$ mehr feben konnte. 

Die rßufik klang ibm immer ferner. Jflles 
wurde fd)war). 

Jfls am näd)ften morgen der Tran? in die 
Stube trat — mit £id)t, fab er den Jflten nod) 

203 



Digitized by Google 




Immer auf dem Stuhle Tigert. Die kleine weifje 
Ra$e fafj auf dem (Tifd). 

Die Campe war ausgegangen. 

Der Tran) erfdjrak und rief die alte Hlarie. 
Der alte Dömpke war tot. 




Unb bann fafj ich noch ein UTal raudjcnb 
mit ben fteben alten Herren am großen opalen 
Speifetifdj — unb in ber £uft fchmebten feit« 
fame (Bebilbe, bie pon ben Hilpferbchen mit 
ifyren pincetten gefcfjicft aufgegriffen unb per« 
fchlucft würben. 

(Beifter waren biefe (Bebilbe; id? fal? piele 
elef trifte Junten in ber Cuft auf f prüfen, unb 
oft tarnen bunte Stichflammen por — unb bann 
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gitterte es mieber tüte bunte Urpftalle — unb 
bann marb’s meif grau tute Seenebel — u. f. m. 

Deutlich fetten, tute bie (Seifter geftaltet maren, 

fonnte i d} feinesmegs — aber ich mürbe bes» 

I?alb nicht neugierig — mufte ich boefy, baf 

** 

meine Sinne ftcfy mit benen ber alten Ägypter 
nicht Dergleichen liefen. 

3ch follte — bas bejmeifelte ich nidjt — 
batb mieber als gemöhnlicher UTenfch unten auf 
ber <£ rbe hentmfrabbeln — unb bas machte mi dj 
beinahe traurig. 

Doch als bie alten Herren meine Craurigfeit 
bemerften, mürben fte gan$ aufgebracht — ich 
fchamte mich benn auch — unb bat um Der» 
$eihung — unb fudjte lange unter meinen 
papieren bas, mas bie Herren noch nicht 
fannten. 

Unb ich fanb noch bwi Sadjen, bie ich tnit 
ber Derftcherung auf ben Cifdj legte, baf es 
mir nie mieber einfallen mürbe, traurig 3U 
merben. 
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Die Herren lachten öaju unö brofyten mir 
mit 6en pirtcetten. 

„tDefye Dir, wenn Du rticf?t IDort Ratten 
follteft!" fagte 6er (Seneral Ifbbmalif. 




Machende Giraffen 

Ein Sdjattenf picl 

Es ift febr dunkel und febr Ttlll in der 
Wüfte. 

Doch das !>ält nicht lange an. 

Es knittert plöblicb, und hinten wird der 
Fimmel rot — dunkelrot — weinrot! 

Durcbficbtig ift der weinrote Fimmel — 
aber hinter ihm ift nichts 3u fehen — 0arnicbts 
>u fehen. 
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Dagegen fielet man cor dem weinroten 
F)immel was: von rechts und von links kommen 
riefig grofje fchwa^e 0 iraffen h^an und fd)rei- 
ten gravitätifch — albern mit dem Ropf nickend 
— der Dritte 3 U. 

Und die großen fdjwarjen ßiraffen lachen 
furchtbar hochmütig, denn fie halten lieh für 
das auserwählte 0efchled)t — auf Erden ift 
nicht ihresgleichen. Sie, die großen fchwar^en 
0iraffen, kommen mit ihren Röpfen dem Rimmel 
am nächften. .Huf Erden kann kein 0efd)öpf 
den Ropf höher tragen. 

Die 0iraffen nicken fich albern 3 U, lachen 
und thun gräflich vornehm. Sie fpajieren auf 
und ab und begrüben fid) immer 3 u — wie 
0igerl$ auf der Promenade. 

Oh! Diefe 0 iraffen! Hein! 

Die Erde ift fchwar 3 , die 0iraffen find 
fd)war 3 , und der l)immel ift weinrot. Die 

Riefenwefpen aber, die Je^t von oben horunter- 
fliegen, find gelb wie blühende Butterblumen. 
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Die gelben Riefenwefpen fted)en den Giraffen 
in die Hafen, die von den dummen Gieren viel 
3u bod) getragen werden. 

Ol)! Da verändert fiel) das Promenaden- 
bild. — 

Die Giraffen nicken nicht mehr, laffen aud) 
das Cad)en fein — fie fpringen wie Riefenflöbe 
bod) in die F)öbe — recken die T^älfe wie Eie- 
fantenrüffel — hampeln mit den Beinen b^um, 
als wenn fie Pyramiden betteigen wollten — 
febnauben Wut — ftecken die Köpfe in den 
Sand wie der 'Vogel Straub — fpringen dann 

wieder wie Riefenfiöbe kurzum: fie 

find wild, verfluchen die Wefpen und recken 
die l)älfe nad) allen Seiten. Sie krümmen den 
Bals, dab man glauben könnte, fie wollten fid) 
gan) und gar in toll gewordene Sd)langenleiber 
verwandeln. 

Die Giraffen verrenken ihre Glieder, als 
wenn fie verrecken möchten. 

Indeffen — nur ihr Gelächter verreckt in 
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der lerne — wie ein Werbender John — wie 
ein Werbender John! 

Es wird graufig — das Scbattenfpiel ! 

Der weinrote F)immel leuchtet mächtig auf, 
als woIWe er Tagen: 

„Es iW leidster, feine ßafe in ein Weinglas 
3U Wecken — als in den 

Die 0iraffen geben jammernd und geduckt 
rechts und links ab. 

Die bei^n Gbränen der großen (Tiere 3ifd)en 
im Wüftenfande — wie verprügelte Rlapper- 
fcblangen. 

pv 




Zu F)ause! 

„Wächter! Wächter! 44 
„Rabinetsrat ! Weltrat! JRIter edler Ronno- 
folski! 44 
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Mo fd)rieen meine beiden Ceiblakaien. 

Id) aber brüllte mit meiner unheimlichen 
Roftftimme : 

„Ronnofolski! Wird’s bald? Riad) nial 
das Chor auf, denn Id) bin da! I)urrah! 
Erkennft Du IHid) nicht mehr? 7d) Ti^e auf 
meinem hellgrünen Rashorn und begrübe Did), 
Du Jaulpel)! 0uten morgen, Ronnofolski! 
mad) beide (Thorflügel auf — beide! Be- 
wundere meine weiten Sammetkleider und rufe 
begeiftert : JTh ! JR)! Ml“ 

Und mit meinen beiden Ceiblakaien, die 
meinen beiden Seiten auf kleinen jahmen Eis- 
bären ritten und dabei in blutroter Seide ftaken, 
ritt id) nun durd) das dunkle (Thor; es hallte 
an den Wänden. 

Und dann kam id) auf die dunkelblaue 
Wiefe — im gedeckten 0alopp — h<>d? 3U 
Rashorn ! 

Dei! Das war ein Empfang! 
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meine hellblauen Cöwen reichten mir pru- 
ftend die dicken Pfoten. Die vielen Riefen — 
ebenfalls fämtlich IRein Eigentum! — brüllten 
einen Riefen -Choral. Die weiten JTdler um- 
kreiften mein gedankenvolles !>aupt und quiekten 
fortwährend luftig: 

„'Viktoria ! 'Viktoria ! 'Viktoria !** 

Hleine guten Treunde fprangen meinem 
grünen Rashorn über’s grüne Rashorn und 
jodelten vor Vergnügen — es hörte fich einfach 
fcheuhlich an — oh — abfcheulich! 

Und Jflles — Jllles lachte — und fah fo 
doll aus, dah ich — nolens volens! — mit- 
lachen muhte. 

Wir machen uns eben immer überall über 
Jllles luftig — fehr luftig! 

Die abenteuerlichen Tabeitiere und Tabel- 
götter umringten mich und beteten mid) an — 
R2i<h — Ihren lächerlichen thranköpfigen l)erm 
und Rleifter. 
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Und fie gratulierten fßir — denn id? war 
fo glücklich — id? war ja endlid? mal wirklid? 
oon den IVenfchen und uon der Erde erlöft — 
diefen unglücklid?ften Weltfpähen, die in jenem 
Sternenmeer entftanden, das der Vater Rnulleke 
regiert und fein Eigen nennt. 

I)eil dem großen Rnulleke! 

Er l?at mir aud? Hlein l?eim gefd?affen — 
und gefd?enkt. Und das ift mehr wert als die 
rßenfd?enerde. Id? befi^e l?ier alles mögliche 
und Unmögliche — Wiefen, Burgen und Paläfte 

— Gebirge, tReere und Pappelwälder — Ci- 
garren, Rebl?ü|?ner, Riefen, Götter, Rönige, Billi- 
onen Wundertiere und nod? viel viel mehr. Und 
bei mir ?u f?aufe gefjt's überall l?öd?ft luftig 3 U 

— da giebt’s keine fentimentalen Weltueräd?ter, 

die ftets Jld? und Oh fd?reien. 1 

So was giebt’s dod? bei mir nid?t. 

Jld?! Oh! Ihr gemütvollen Duffelköppe des 
Erdballs — bei^t Eud? die großen Zehen ab! 

„Beifjt ?u! Es lebe Rnulleke!” 

2\2 



Digitized by Google 



Mo fd)rie id) — und alle 0 ötter f (Tiere 
und Spa^onkels brüllten mir nad): 

„Es lebe Rnulleke!“ 

lllir ift die ganje Welt einfad) Wurfd)t — 
wenn id) 3U Haufe bin — bei Hlir 3U l)aufe! 

Zu Haufe itt es dod) immer am betten — 
befonders wenn man nad) langen Irrfahrten 
wieder mal heimkehrt. 

3 eht bleib id) aber vorläufig hier. Id) hab's 
ja nid)t mehr nötig, rum^ubummeln. 

„Ronnofolski, bring Olein hellgrünes tlashorn 
endgiltig in den Stall!“ 

$0 fprad) id) befehlend und ftieg die Email- 
Stufen meiner blitzenden Spottburg hinan. 

Jtlles klirrte und klapperte. 

„Rnulleke! i)urrah!“ 

Der gute Rnulleke, der mir diefes drollige 
Heimatland getchenkt hat, toll hoch leben — 
denn Id) lebe je^t aud) wieder hod) — 
höher — und am häuften — alle (Tage 
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und alle Däcßte — bei Regen und bei Sonnen 
feßein! 

Ratet, Rieten! 

Ratet, Rieten! 

'Vorbang! 




Kirowatti 

Rirowätti, ein mordsmäßig großer Hebelfleck 
mit füntjig ßentralfonnen, wußte nie, was er oor 
langer Weile antangen tollte. Er batte über 
JTIIes genugtam naeßgedaeßt, batte Jtlles geteßen, 
was in der Welt }u teßen war, und batte das 
Denken und Seßen allmäßlicß dick bekommen. 

„t)alt!“ rief er da eines Jtbends, „icß weiß, 
was icß mache: icß male mir eine Welt aus, 
die’s noeß nießt giebt — das ift ein ausge3eicß- 
neter Spaß!“ 
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Und er fctyuf fiel) ein (Traumreid). Und von 
feiner Umgebung merkte er bald nichts mef)r! 
Ein feiner Spafj! 




Die Herren mären auferorbentlicfy Iiebens* 
tvürbig ju mir unb ermahnten mid?, mein Der* 
fpredjen nic^t $u vergeffen. 

„Bebenfc ftets," fagte 6er King Kamfes, 
„baf ftdj 6ie XDelt in unenblidj vielen £r» 
fdjeinungsformen offenbart." 

„Bebenfc aud? immer," fagte ber King 
Kmenopfyis, „baf alle biefe (Srfdjeinungsformen 
ber XDelt $u einanber in Besiegung treten fön* 
nen — unb KUes immer nod? reifer mad?en 
fönnen — immer nod? reifer — immer nodj 
reicher!" 



2(5 



Digifeed by Google 




„Bebenfe aud^," fagte ber King Cfyutmofts, 
„bafj jebes £eben?efen ebenfo fomplijiert ift u?ic 
bie IDelt." 

„Unb bebenfe gans befonbers," fügte ber 
King Xcedjo fyinsu, „baf aud? bie unenblidj 
Dielen (Srfcfyeinungsformen bes einsein cn £ebe* 
u?efens unter einanber ebenfalls in Besiegung 
treten fonnen unb baburdj bas £eben bes €ht= 
Seinen audj immer nodj reicher machen fonnen 
— immer nod? reidjer." 

„Überall ftnb bie unenblicfyen Keinen 1" fagte 
ber ©eneral. 

„Unb mer bie ©ranbiofitat ber IDelt", rief 
ba ber ©berpriefter, „einmal orbentlidj begriffen 
fyat — ber mirb an ber granbiofen Vernünftig* 
feit biefer granbiofen IDelt nid?t meljr smeifeln." 

„€r mirb", fpradj leife ber pyramiben* 
infpeftor, „aud? in aller Xcot unb im Kngeftcfyte 
bes Cobcs immer mutig bleiben, ba er nidjt 
rnefyr smeifelt an jener IDelt * Vemünftigfeit, bie 
Xllles überragt." 
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Unb nach biefen (Ermahnungen, bte td? u?ohl 
ZDort für EDort behalten h abc, fam’s, baf bie 
Herren noch ein EHanuffript Iafen. 




DU blaue Blume 

Ein be|cnmärd)cn 

Jeine weihe lange Jinger kamen aus den 
'Wolken raus und bewegten fid) wie gefangene 
JTale. 

Sepu, die Junge I)efe, fah in ihrer dunkel- 
grünen Dloosgrotte und ordnete ihre alten 
Steinbüchfen, in denen die uielen Zauberkräuter 
ftaken. Die f>eje hörte das lUeer raufchen, 
denn es war gan3 in der ßähe und fo lebhaft 
in Bewegung, wie die langen Tinger, die aus 
den Wolken herauskamen. 
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Die $epu ift eine kluge F>efe — fie bat 
nur ein einiges Ziel — fie will blo$ die 
TOenfchen toll machen — weiter will fie nichts. 

Und es ift fo klug, jRlles in Einem ju feben. 

Die Jinger in den Wolken werden ju 
Rrallen — ju febnigen Rrallen — fie Jittern 
und beben — als ftröme £uftfud)t durch ihre 
Jldern. 

Die $epu bat uerfchiedene blaue Blumen 
unter ihren Rräutern — aber die alten blauen 
Blumen find alle vertrocknet und nicht mehr 
fcharf genug. IT2it fo trocknem Rraut ift nicht 
viel ausjuridjten — bei den Fßenfchen fdjon 
ganj und gar nicht, denn die haben fidj all- 
mählich derart an die verfd)iedenften 0ifte 
gewöhnt, dafj es den I^fen immer fchwerer 
wird, 3 um Ziele ju kommen. 

Die Rrallenfinger werden oben ganj fteif. 

„Es giebt tro^dem nod) eine gute blaue 
Blume!“ tagt die I^je 3 u fid) felbft, „und die 
bat nod) immer die Hlenfchen toll gemacht. Die 
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blaue Blume rel3t die Pbantafie der tTlenfcben 
fo fcbrecklicb auf, dab die armen rßenfcben 
immer (Tolleres leben und hören und fcblieblicb 
glauben, tie fäben das Unficbtbare und oer- 
nähmen das Unjjörbare — das Weltgebeimnis 
aus dem neuen Reich — das, was hinter 
fßond und Sternen in ganj andren Zauber- 
grotten thront. Fßag’s koften, was es will — 
diefe blaue Blume muh ich finden.“ 

Die Sehnenkraft in den Rrallenfingern labt 
nach. 

Die Bcfc weih: cs ift keine Rleinigkeit, die 
blaue Blume des Jenfeits 3u finden. Sie ift 
ganj dünn wie ein Zwirnsfaden und mit dem 
bloben jfluge nicht 3U entdecken. Die feltfame 
Blume ftreut kleine, fdjarfe Stadjelfädchen um 
fid). Und wo diefe Stacbelfäddjen find, da ift 
fie in der Habe — tief im Erdreich verborgen; 
fie 3iet)t ficb tief ins Innre der Erde hinein, 
wenn was naht — labt kaum ein Eod) 3u- 
rück — fo fchlank ift fie. 
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Die Tinger in den Wolken werden fcblaff. 

Ol), diele fd)lanke Wunderblume mufj die 
Sepu haben — Tie gebt gleid) Tud)en — mit 
nacktem Ceibe — die $tad)elfädd)en will Tie 
fühlen — wenn’s aud) weh thun Tollte. Das 
(Taftgefübl des Ceibes wird immer feiner. Die 
Sepu windet fid) über die Dünenhügel und 
über die Steine am Strande des Dleeres wie 
eine Schlange — und fühlt — mit dem ganjen 
Ceibe — mit ungeheurer Jfufmerkfamkeit. 

Die Sepu fud)t lange Zeit. 

Die Tinger in den Wolken find nid)t mehr 
Krallen, fie find fo wie hängende taftende Jühl- 
börner. Die Tinger Tuchen aud) nad) einem 
neuen Ri^el wie die Sepu. 

Die Sepu fud)t lange Zeit. 

Plö'blid) fchreit fie auf — ein $tad)el- 
fädd)en hat ihr das Rnie geriet — es ti)ut 
weh — Blut fickert in den Sand am Hleeres- 
ftrande. 
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JTbcr die Sepu wird Je^t das Rraut, das 
den Hlenfcben das Jenfeits offenbaren Toll, 
fd)on finden. 

ln den Wolken fielet die Junge H*f e lauter 
Handteller mit ausgefpreijten langen Jingern. 

Die Sepu gräbt. Sie gräbt immer tiefer und 
nod) tiefer — und — findet die blaue Blume. 

Die blaue Blume ift wie ein Zwirnsfaden. 
Wenn fie forgfam geftreidjelt wird, faltet fie 
fid) langfam auseinander und )eigt Blätter 
und Blüten — aber fie mu1$ fel)r 3 art ge~ 
ftreicbelt werden. 

Der Himmel ift voller Jäufte. 

Sepu läuft lad)end über den Strand mit 
der blauen Blume des 3enfeits. 

Sepus Rnie blutet nod) immer. 

Die Jäufte in den Wolken tf)un fid) auf 
und laffen funkelnde Sterne benmterfallen. 

Die Sterne haben alle nur denkbaren Jarben 
und Jormen. 
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Die Sepu fieljt's und nickt. 
F)efengeläd)ter! 
pndegeklattd) ! 




Unb bann fam bie Stunbe, in ber icfy U b* 
fd?ieb nehmen follte. 

Der pyramibeninfpeftor flüfterte mir nodj ju: 

„ZDas jebem Sdjaf im Schlaf fommt — 
fann bocfy nidjt fo ertjebenb fein — rme bas, 
mas Unbem in milber Qual fommt." 

„Deracfyte Hidps!" fagte mir nod? ber 
Qberpriefter, „je unmiffenber unb bümmer3emanb 
ift — um fo mefyr fteljt ifym nodj beuor." 

Unb bann ftanben mir auf. 

Unb alle Hüpferbcfyen umarmten mid?. 
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Da fte f?alb fo grof| ab id? marcn, flettertcn 
fte alle 5U biefent ^toeef auf 6cn Cifdj. 

3d? mufjte lächeln — aber bie 2fufntcrffant» 
feit gegen miefy mar bod? fefyr fein. 

3nbeffen — id? meif freute nodj nid^t, mie’s 
fam — jebenfalls erinnerte idj mid} plö^lid? 
an eine (Se^eimtafdje, in ber nodj eine <5e» 
fd)id?te ftaf. 

Kurj unb gut: id? holte fte por — unb bie 
Herren Iafen fte, ofyne Dom Cifdjc runter» 
3uf(ettern. 




Die f abrih lebenslustiger Kreaturen 

Rosmitdje Ejiftenj-Romödie 
töad)t war's auf Erden, und der Blond fd)ien 
bell, lind die gelben Butterblumen blühten auf 
der Wiele, denn es war feljr warm. 
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Und über die Wiefe gingen fünf Damen 
mit fünf Herren, und diefe jebn Perfonen fan- 
den Europa langweilig — 3 um Sterben. 

„Es ift überall nichts los,“ tagten fie me- 
lancbolifcb, „man kann b'mkommen, wobin man 
will, überall ertönt die alte Eeier des vollende- 
ten Stumpffinns. Wer da wü^te, wo was los 
ift, könnte ein Bombengefcbäft machen.“ 

Und bei diefen Worten ging die kleine 0e- 
fellfcbaft, ftorebartig boeb die Beine aufbebend, 
über die Wiefe, auf der die gelben Butterblumen 
im Hlondenfcbeine blühten — fo forglos blühten, 
als wäre wirklich nichts los. 

Da fprang ein fremder über den nade- 
lten ßbauffeegraben und rief laut und kräftig: 
„meine Damen und Fairen! Vereagen Sie 
nicht: id? weih, wo was los ift.“ 

Die 0etellfcbaft blieb erfd)rocken fteben 
und ftarrte den fremden B^rrn wie ein Welt- 
wunder an. 

Der Jremde fab febr elegant aus — fd)war- 
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3 er ßylinder, gelber langer Übenießer, Prisen- 
krawatte, Cackftiefel — alles böd>Tt elegant. 
Der ^err trug allerdings blos einen Cackftiefel, 
der andere Tuß ttak nur in einem lilafarbigen 
Strumpf. Und im Cylinder befand fieß oorn 
ein regelmäßiges fünfeckiges Cocß, das mit 
Goldfäden fauber umfäumt war. Und auf dem 
Rücken des Übe^ießers ßatte der Schneider 
eine weiße Wette aufgenäßt — ebenfalls mit 
Goldfäden. 

3edocß fonft war alles tadellos — aueß der 
feßwa^e Spißbart und die blaffe Geficßtsfarbe. 

„Wollen die f)errfcßaften“, begann der Jremde, 
„von meinen Erleicßterungspillen koften und dann 
die Jlugen feßließen, fo wird alles mit größter 
Schnelligkeit arrangiert werden.“ 

Zögernd entfpraeß die Gefellfcßaft den Wün- 
feßen des fremden J)errn. 

Und als die Zeßn danaeß die Jlugen wieder 
öffneten, ßatte der Jremde eine ßoße Eeiter in 
der f)and. 
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Die Ceiter war aber fo bocty, dab fie an den 
rßond gelehnt werden konnte. 

Jtls das nun wirklich gefebab, rang ficb ein 
Sebrei der Bewunderung uon den Eippen der 
3 ebn Perfonen los. 

Der grobe Zauberer ergriff nad) diefem 
Sd)rei einen großen td)war)en Ratten, der neben 
ihm ftand, öffnete ibn, Ttellte ihn unten oor der 
Eeiter aufrecht \)\n und tagte baftig: „Steigen 
Sie fcbnell ein, meine T^errf chatten, die Eeiter 
itt eine Drabtfeilbabn, und in dem Ratten, der 
Waggoncbarakter betibt, haben Sie fämtlicb 
bequem Plab.“ 

Zögernd enttprad) die 6etellfcbaft auch diefem 
Wunfcbe des fremden I)errn, der ficb Tcbli^^llcf? 
ebenfalls in den Ratten tebte und dann den 
Deckel )umad)te. 

Da war’s denn febr dunkel in dem febwar^en 
Ratten, und es lieb Tld> ein feines Summen und 
Pfeifen vernehmen. 

Und tiebe da — nad) ein paar Jtugen- 
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blicken fprang der Raftendeckel wieder auf — 
und die ßefellfcfyaft befand fiel) auf dem lHonde. 

Und auf dem Hlonde ftanden unjäfjlige 
andere Ceitern, die ju den nächften Jijfternen 
hinaufführten. 

„Jet^t“, fprad) lächelnd der Jremde, „können 
wir hinfahren, wohin wir wollen. Rennen Sie 
fd)on die ,Jabrik lebensluftiger Rreaturen'? 
Id) feh’s ll)nen an der Hafe an, dab Sie nod) 
keine Jfhnung von der Jabrik haben. "Wenn 
Sie dahin wollen, fo fteigen Sie nochmals in 
den Raften." 

Die Damen und Herren wollten was tagen, 
doch der Jremde ftellte den Raften vor die 
nächfte Ceiter und bat, erft Platj )u nehmen. 
Sodann fuhren fie wie vorhin im dunklen Raften 
höher hinauf — in eine gan 3 entfernte Sternen- 
welt hinein; die Jahrt dauerte diesmal viel 
länger; auch das ßefumme und 0epfeife machte 
fich hi<?i* ^ Tcharf bemerkbar, dah Jegliche Unter- 
haltung unmöglich wurde. 
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Jlls der Deckel wieder auffprang, fprang der 
fremde febr vergnügt gleichfalls auf und 
tagte, während er den Damen beim JTusfteigen 
behilflich war: 

„Es freut mich febr, meine Damen, dafj Sie 
to herrlich gekleidet find, auch die ßylinderhüte 
der Herren bereiten mir eine wahre Denensfreude. 
Sie befinden Tich hier auf dem Dache der Jabrik 
lebensluftiger Rreaturen*, und die Sternenwelt, 
die Sie von hier aus fehen, wird Ihnen wohl 
gan$ neu fein.“ 

Die Damen lächelten feelenoergnügt und 
tprachen ihren Dank in den heolichften Worten 
aus, die Herren glätteten ihre Cylinderhüte und 
wußten garnicht, was tie ju der fchnellen Jahrt 
tagen Tollten; die Sterne, die fie fahen, fd)ienen 
fid) in lebhafter Bewegung }u befinden. 

„Die Tortfehritte der modernen (Technik . . 
begann der i)err, der eine goldene Brille 
trug — doch er kam nicht weiter in feiner 
Rede; ein großes Rad kam auf die 0efell- 
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fcbaft 3ugelaufen, fodab fie erfd)rocken ausein- 
anderftob. 

Doch das Rad ftand plöblicb ftill, und da 
faben alle, dab es ein Rad garniert war; ein 
junger Dacbdirektor war’s — als folcber ftellte 
er fiel) nämlich vor. 

Jlusfeben tbat der junge Dacbdirektor etwas 
eigentümlich: der rßann batte nicht blos unten 
3wei Beine, er hatte auf jeder Schulter auch 
nod) ein Bein, deffen Jufj fid) hoch oben in 
der £uft 3 ierlich bewegte. Fßit diefen vier 
Beinen konnte der l)err Direktor gan3 bequem 
wie ein Rad laufen; der Rumpf diefes Rad- 
mannes nahm nicht viel mehr Raum ein als 
der Ropf, der 3wifchen den Oberbeinen fab — 
fett eingeklemmt. 

Der fremde I}err griff in das fünfeckige 
£od) feines (Zylinders, febwenkte diefen 3ur 
Begrübung in der £uft b^um und fprach 
feierlich : 

„t)err Dachdirektor, diefe fünf Damen und 
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diefe fünf Herren find vom Stern Erde und 
dürften Ihnen vielleicht Gelegenheit geben, Ihre 
Runft )u erproben. Wenn ich nicht fefjr irre, 
werden diefe J)errfd)aften fehr gerne bereit fein, 
die höhere Cebensluft kennen 3 U lernen. Es ift 
wohl nur eine fachmännifche Erklärung diefer 
kleinen Gefellfdjaft gegenüber nötig.“ 

Der fremde Fjerr fetjte Tfch wieder feinen 
(Zylinder auf und drehte fich um, fodaf* alle 
die weihe Wefte, die auf der Rückfeite des 
gelben Übeniehers aufgenäht war, feijen konnten. 
.Huch der lilafarbige Strumpf wurde im Sternen- 
lichte deutlich fichtbar. 

3eht kamen über das Dach fob* viele an- 
dere Räder herangelaufen, und der I)err mit 
der goldenen Brille räufperte fid) und meinte 
wohlwollend: 

„Hha! Da find wohl die Rollegen des 
J)errn Dadjdirektors.“ 

„Welch ein Irrtum!“ rief ftoD der Jfnge- 
redete, „das find meine Hffiftenten, die ^um 
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Trübftück eilen. Id) wollte ebenfalls grade 
mein Trübftück einnebmen, dod) icb bin gerne 
bereit, Ihnen vordem in aller Eile die ge- 
wünfdjte Erklärung 3u geben. 1 )ören Sie 
genau 3U, denn id) habe nicht viel Zeit )u 
verlieren: Sie fehen in diefem dunkelgrünen 
Fimmel unzählige Sterne — teils in roter — 
teils in blauer Jarbe. Und diele Sterne werden, 
wie Sie Tich durch Jfugenfchein übeneugen 
können, immerzu — bald größer — bald 
kleiner. Da drüben fehen Sie fedjs gan) dicke 
hellblaue Sonnen, die gleich 3« Punkten werden 
müffen. Da find fie’s bereits geworden! Sehen 
Sie, dab id) Recht hatte ? Da Ja! Die Sterne 
in diefer Weltgegend haben nämlich gan3 be- 
fondere Tätigkeiten. Das find eigentlich gar- 
nid)t felbftändige Sterne, die Sie hier fo als 
Punkte und Scheiben erblicken; von denen 
bilden immer mehrere 3ufammen ein felb- 
ftändiges Wefen. Jeder Stern diefer Welt- 
gegend hat nämlich die Jäbigkeit, mit Bli^es- 
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td)nelligkeit einen oder mehrere (Tropfen uon 
fid) abjufto^en und jeden (Tropfen im Hand- 
umdrehen eine ganj beträchtliche Strecke in 
den Raum h'maus3ufchieben — ohne fid) uon 
diefem (Tropfen, der natürlich gan3 gewaltige 
Dimenfionen befitjen kann, 3U trennen. Denken 
Sie an den Syrup der Erde! Wenn Sie uon 
dem was runtertropfen laffen, fo bleibt der 
(Tropfen gewöhnlich an einem dünnen Syrup- 
faden hängen und wird uon dem fo hin- und 
bergejogen. So auch hier! Dur mit dem 
llnterfchiede, da$ beim Syrup der Erde manch- 
mal wirklich was abfällt — während das bei 
untren Sternen nicht uorkommt. Untre Sterne, 
die fo fyrupartig ein3elne (Teile ihres Rörpers 
abftohen — nach allen Richtungen abftohen, 
da die Schwerkraft bei uns durch gan3 andre 
Rräfte erfe^t ift — untre Sterne thun diefes 
Jfbftohen — um nicht immer blos an einem 
Punkte leben 3U brauchen — fie wollen eben 
an mehreren Punkten der Welt 3U gleicher 
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Zeit leben. Pertcbiedene untrer Sterne können 
(lautende von Cropfen abtto^en, ohne tld> von 
ihnen 3u trennen — d. b- die Sterne können 
an taufend Punkten des Weltraumes 3u gleicher 
Zeit fein — überall )u gleicher Zeit dort auf- 
taudjen, wo was los ift. f)aben Sie mid) ver- 
ftanden, meine Damen und Herren?“ 

Die Damen und Herren nickten gedanken- 
voll mit den Köpfen; tie batten wirklich die 
Gefehlte verbanden. 

„Wir haben nun“, fuhr der f)err Dach- 
direktor fort, „die Erlaubnis erhalten, unter 
diefen Dächern kleinere Cebewefen 3U fabri- 
3ieren, die das im Rleinen fein dürfen, was 
die Sterne im Groben find. Es ift uns mög- 
lich, in unteren Eaboratorien kleinere Cebewefen 
in beliebiger Geftalt benuftellen, die mit f^ilfe 
feinfter Tüblfäden, die nicht viel küoer find als 
die Tüblfäden der Sterne und für irdifebe Jfugen 
felbftverftändlich niemals fiebtbar werden, ihre 
Perfönlichkeit an verfchiedene Orte 3U gleicher 
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Zeit )u lenden vermögen. Das ift das höhere 
Doppelgängertum — das bewußte. Untre 
Rreaturen führen ein vielfaches Ceben, das 
viel luftiger ift als das einfache Ceben, das 
gemeinhin 3iemlicb langweilig ift, wie Sie wohl 
wiffen. Daher \)e\ty unfre Jabrik die ,Jabrik 
lebensluftiger Rreaturen'. t)aben Sie mich uer- 
ttanden?“ 

Jfbermals bejahten die Damen und Herren. 

„Dann“, fuhr der Direktor )um ^weiten 
male fort, „bin id) bereit, Sie 3U lebensluftigen 
Rreaturen 3U machen. Sie werden als folche 
ein hundertfach intereffanteres Ceben führen 
als bisher, da Sie infolge der Syrupfühler, die 
Sie bald haben tollen, überall, wo was los ift, 
dabei fein dürfen. Dann werden Sie auf die 
herrlichen Momente des Cebens nicht lange 
3U warten brauchen. Sie brauchen dann blos 
in jenem (Turm da drüben den Vergnügungs- 
an3eiger durch3ublättern — und alle Ver- 
gnügungen, die in diefer 0egend 3U haben 
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find, fteben fofort 3U Ihrer Verfügung. Wir 
haben in der (liefe noch einen Runftan?eiger 
und einen Rriegsanjeiger und aud) einen An- 
3eiger für pikante Verwirrungen — und noch 
ein paar Duzend andere An3eiger. Id? muh 
Sie aber bitten, fid? umgebend 3U entfcblieben, 
ob Sie ficb umwandeln laffen wollen — oder 
nicht. Sie brauchen ficb blo$ da oben im Re- 
tortenpalaft einftampfen 3U laffen. Die relativ 
einfache Pro3edur kann ohne alle Umftände 
fofort oor ficb gehen. Sie brauchen blos , 5 a !‘ 
3U tagen. Aber Sie müffen in den näcbften 
fünf3ig Augenblicken fchlüffig fein — id) muh 
3um Trühftück — und habe wirklich nicht län- 
ger Zeit.“ 

Rad) diefen Worten ging der Direktor mit 
dem fremden tferrn im gelben Übenieber hinter 
den näcbften Schornftein, nachdem er dem 
freundlich mit der rechten Dand auf die weih«? 
Wette geklopft hatte; der Direktor hatte 3wei 
l)ände wie die Deute uom Stern Erde. 
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„I)immel!“ rief Ramilla Schmidt, „die 0 e- 
fcßichte ift Ja lebensgefäbrlicf). Dicht um JTIIes 
in der Welt laffe id) mich einftampfen.“ 

Und die kleine Getellfdjaft debattierte fünf- 
zig Augenblicke mit 0 efd)rei und l)änderingen. 

Als der Direktor 3urückkehrte, redete der 
f>err mit der goldenen Brille im Damen Aller 
folgendermaßen : 

„Wir danken Ihnen, 1 )err Dachdirektor, für 
Ißr freundliches Anerbieten von gan3em Irenen, 
können uns aber leider nicht entfdjließen, unter 
Jawort ab3ugeben. Wir wollen dod) lieber das 
einfache Ceben behalten, es erfcheint uns ficherer; 
wir müffen denn doch befürchten, durch das all3u 
vielfältige Ceben allju neroös ju werden.“ 
„ßafenfüße !“ feßrie der Direktor wütend. 
„Rufen Sie den f)auskned)t oom Erfrifchungs- 
palaft !“ rief er einem uorübereilenden Affitten- 
ten 3u. 

Und dann Jagte der ?>err Dachdirektor 
kopfüber als Rad 3um 3 rüt)ftückspalaft. 
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Der fremde l)err mit dem lilafarbigen 
Strumpf lief* fid> nicht blicken. 

Dafür kam der Hausknecht, ein koloffaler 
Riefe mit ungeheurem roten Ropf und fchwanem 
IDaul und blauen Jelfen^äijnen, an den Dach- 
rand mit dem Ropfe heran und Tagte fchnarrend: 

„Wohin Toll ich denn die kleinen Deute 
hinpuTten? — To was muh mir doch geTagt 
werden." 

Und mehrere JTTTiTtenten Tagten ihm den 
Stern, auf dem die Deute 3U Traufe waren, 
und auch die Dummer des rßilchftrahenfyttems. 

Und da puTtete der Hausknecht vom £r- 
frifchungspalaft die }ehn Deute vom Stern Erde 
vom Dache runter, daf* ihnen Hören und Sehen 
verging. 

JTls die fünf Damen und die fünf Herren 
wieder jum Bewuhtfein kamen, fahen Tie, dah 
Tie auf einer Wiefe lagen, auf der viele gelbe 
Butterblumen blühten; die Sonne febien den 
>ehn Perfonen h^'h ins JTngeTicht. 
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Und da fehimpften fic plötzlich wie die 
Rohrlpa^en und warfen fid) gegenfeitig vor, 
feige rtlemmen 3U fein; Ramilia Schmidt 
fchimpfte am meiften. 

Hach dem ßefchimpfe fprangen fie alle über 
den ßhauffeegraben, über den der fremde f)err 
gefprungen war. 




Danacfj h^n &ie alten JJewen r>om teil 
her$Ii<h gelacht. 

Der (Seneral Kbbmalif fagte lachenb, währenb 
er wie ein Solbat auf bem €if<he marfdjierte: 

„Ha, bie ^errfdjaften waren nicht immer 
mutig!" 

„Hun müffen wir aber", fagte ber König 
Hantfes, „ein (£nbe machen." 



238 




Digitized by C 




Unb ber alte ©berprieffer Capapi fprad} 
bas Sdjluf mort : 

„Denf immer, baf jebes XDeltftiicf ebenfo gut 
ein gorbifdjer Knoten ift toie bie U>elt felbft — 
unb baf jeber UTenfd? aud? fold? ein gorbifd?cr 
Knoten ift." 

Had? biefen ZDorten brühten mir unftdjtbare 
fjanbe bie Uugen $u — unb id? perfiel in einen 
langen, langen Schlaf, in bem id) nichts träumte. 



• • 



Uls id? bann auftpacfyte, lag idj neben einem 
Koggenfelb, in bem blaue Kornblumen unb rote 
ZHofynblumen blühten. 

Hicfyt roeitab grafte eine fycllbraun unb mcif 
geflecfte Kufy. 

Der £}immel mar bunfelblau. 
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Heben mir fag mein Dadel, 6en i d? „febmarjer 
Deimcl" nannte, 6a er fo non 6er Dorfjugen6 
gefdjimpft tnur6c. 

3d? l?atte junger, griff in meine großen 
Cafdjen — un6 ftefye — 6a ftafen $mifd?en 6en 
ZTTanuffripten bunte fei6ene €afd?entüd?er, in 
6enen fel?r, fel?r niele Knoten mären. 

Un6 id? erinnerte mid? — an Capapis 
Sd?lugmort — naljm meinen fd?mar$eit Deimel 
un6 ban6 ü?m ein blaues £afd?etitud? um 6en 
fjals — un6 ein gelbes fomie ein rotes um 
6en fd?mar$en Ceib. 

Der fdjmarse Deimel mar ein gutes Diel? 
un6 lieg ftd? 6as gern gefallen. 

Dann ftan6 icb auf — un6 fat? in 6er ^erne 
ein Stüd nom 6unfelblauen ZTteer un6 linfs 
6aoon einen parf. 

Un6 6ann mugte id?, mo id? mar. 

3d? mar auf Hügen, 6er Par! mar 6er non 
3uliusruf?, un6 rechts 6rüben lag Breege, mo 
id? fdjon feit 6em nötigen 3<*f?rf?un6ert tnofjnte. 
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3cfy hatte junger unb fagte 511 meinem b}unbe: 
„XDeift Du üielleidjt, mas meine ^rau heute 
3U tHittag gefod?t h<d?" 

Der fd?u?ar$e b}unb mit ben bunten Knoten» 
tücfyem bellte. 

Uber bie Untroort nerfianb id? nicht. 

3d? ging langfam nach fyrnfe, mä^renb ber 
bjunb über bie gelber lief — u>ie fonft. 

Schön fab? ber Deiruel aus. 



• • 



3 d? fah jum ^immel auf — unb ba rnar’s 
mir plö^Iicf? — als ginge ber fjimmel aus* 
einanber. 

Unb i fdjaute tief hinein in unglaublich 
grojje XDunbertuclten, bajf es mich burd^uefte 
— unb baf id? laut ausrief: 

„Das ift ber niemals erfchöpflidje Heidjtum 
ber XDeltl" 



2*H 

Sdjeerbart, 3 mm * r mutig! n. 
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Dod? bann faf? ÜUes roieber im fjimmel fo 
aus tpie fonft. 

<£s mar nur ein XTComent. 
über ber faf feft in mir. 

£angfam ging xd} roeiter — nad? fjaufe. 
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